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Vorbemerkungen

Mit der vorliegenden Forschungsarbeit wird das vom 1. Stell­

vertreter des Ministers gestellte Ziel verfolgt, die poli­

tisch-operative Arbeit der HA I/KGT gegenwärtig und perspek­

tivisch in ihrer Wirksamkeit insgesamt entscheidend zu er­

höhen. Das umfaßt die weitere Vervollkommnung der Durchfüh­

rung politisch-operativer Prozesse innerhalb der Grenztruppen 

der DDR, im Handlungsraum der Grenztruppen und im Grenzvor­

feld der BRD/Westberlins sowie weiterer politisch-operativer 

Prozesse entsprechend der höheren Verantwortung der HA I/KGT.

Damit wird ein Beitrag zur Gewährleistung der Unverletzlich­

keit der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin, zur 

weiteren Stärkung der Souveränität der DDR, zur immer wirk­

sameren Durchsetzung der Prinzipien der friedlichen Koexistenz 

und der Entwicklung normaler gutnachbarlicher zwischenstaat­

licher Beziehungen mit der BRD und letztendlich zur Festigung 

der staatlichen Sicherheit der DDR geleistet.

Basierend auf den richtungsweisenden Orientierungen der Par­

tei und ausgehend von den Erfordernissen der Klassenausein­

andersetzung an der Staatsgrenze wurde das Wesen der Sicherung 

der Staatsgrenze herausgearbeitet und als Grundlage für die 

politische Zielstellung aller grenzsichernden Maßnahmen der 

Schutz- und Sicherheitsorgane herangezogen.

Es wurde unterstrichen:

Die Hauptverantwortung für die Sicherung der Staatsgrenze 

der DDR zur BRD/Westberlin tragen die Grenztruppen der DDR. 

Unter den gegenwärtigen und zukünftigen Bedingungen der 

Klassenauseinandersetzung wächst ihre Verantwortung.
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Umfassendere Pflichten und Hechte, die sich aus der Souveräni­

tät der DDR und des Schutzes normaler gutnachbarlicher 

zwischenstaatlicher Beziehungen an der Staatsgrenze ableiten, 

haben die Grenztruppen vor allem in dem Handlungsraum v/ahr­

zunehmen, der durch den unmittelbaren Verlauf der Staatsgrenze 

einerseits und durch den Grenzsignalzaun andererseits begrenzt 

wird. Zur Unterstützung der Grenztruppen bei der immer wirk­

sameren eigenverantwortlichen Erfüllung ihrer gewachsenen Auf­

gaben werden vor allem Lösungswege für den weiteren Ausbau 

der Grenzaufklärung der Grenztruppen und für den systema­

tischen Ausbau der Grenzwachen und Grenzkompanien als zukünf­

tiges HauptStrukturelement der Grenzbataillone für den Grenz­

dienst entwickelt.

Ausgehend von diesen höheren Erfordernissen der Sicherung der 

Staatsgrenze, die sich unter anderem auch aus den gegen die 

C-renztruppen der DDR und ihre Maßnahmen zum Schutz der 

Staatsgrenze gerichteten Angriffen des Klassengegners ab­

l e i t e n "1 \  wird die qualitativ und quantitativ höhere Verant­

wortung der HA I/KGT bestimmt.

In der Forschungsarbeit werden Erfordernisse, V/ege und Maß­

nahmen herausgearbeitet, um dieser höheren Verantv/crtung im­

mer besser gerecht zu werden. Dazu wird in folgenden Grund­

richtungen vorgegangen:

- Es werden Vorschläge erarbeitet, welche Aufgabenstellung 

die HA I/KGT zukünftig zu erfüllen hat. Das betrifft so­

wohl die Präzisierung bzw. Weiterentwicklung traditionel­

ler Aufgaben, die Übernahme von Aufgaben, die bisher von 

den Bezirlcsverwaltungen/Kreisdienötstellen mit Staats­

grenze bzw. der HA VII/Abteilungen VII der BV realisiert

 ̂ Vgl. E. Honecker: "Die Aufgaben der Partei bei der weite­
ren Verwirklichung der Beschlüsse des I x .  Parteitages der 
SED", ND vom 18./1S. 2„ 1S78, insbesondere Seite 7 (Zu- 

isöhutz des sozialistischen Vaterlandes)
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wurden, als auch die Bestimmung neuer, erweiterter Auf­

gaben. Ihre Erfüllung würde insgesamt eine Erhöhung des 

Niveaus der eigenen politisch-operativen Arbeit zur 

politisch-operativen Sicherung der Staatsgrenze bedeuten.

Zugleich werden die Konsequenzen für die Verantwortung und 

Aufgabenstellung der anderen an der Sicherung der Staats­

grenze maßgeblich beteiligten operativen Dienst6inheiten 
des MfS aufgezeigt.

Konkrete Vorstellungen, Hinweise und Anregungen v/erden zur 

wirksameren Lösung der zur Erfüllung der höheren Aufgaben 

notwendigen politisch-operativen Prozesse und dem dement­

sprechenden Einsatz der operativen Kräfte und Mittel 

unterbreitet. Das betrifft die politisch-operative Arbeit 

der Bereiche Abwehr und Aufklärung gleichermaßen. Das be­

zieht sich auch auf ihre engere Zusammenarbeit, um die 

politisch-operativen Potenzen in stärkerem Maße vereint 

zum Einsatz zu bringen, wie das z. B. bei der politisch- 

operativen Sicherstellung, Untersuchung und Auswertung 

von Vorkommnissen im Handlungsraum der Grenztruppen der 

Pall sein muß.

Entscheidende- Konsequenzen werden für die v/eitere Quali­

fizierung der Zusammenarbeit mit anderen operativen Dienst­

einheiten des MfS, sowohl aus der Sicht der vorbeugenden 

Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung feindlicher und 

anderer operativ bedeutsamer Angriffe gegen die Staats­

grenze und die zu ihrem Schutz handelnden Organe/Kräfte, 

als auch aus der Sicht der politisch-operativen Sicherung 

der Grenzgebiete und der Tiefensicherung, gezogen« Im 

Mittelpunkt stehen dabei die Erhöhung der Verantwortung 

der HA I/KGT für die Organisierung einer aufgabenbezogenen 

Zusammenarbeit» die Wahrnehmung größerer Initiativpflichten
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durch die HA I/KGT, insbesondere um Potenzen wirksamer 

im Interesse anderer operativer Diensteinheiten zu nutzen 

und die Erschließung und Nutzung weiterer Potenzen ande­

rer operativer Diensteinheiten für die politisch-operative 

Sicherung der Staatsgrenze und der Grenztruppen der DDK.

- Klare Vorstellungen werden zur Vervollkommnung der Organi­

sierung und Durchführung des politisch-operativen Zusammen' 

wirkens mit den Grenztruppen der DDR entwickelt. Es wird 

deutlich gemacht, daß es insbesondere darauf ankommt, 

durch eine stärkere, zielsetzende politisch-operative Ein­

flußnahme auf die Grenztruppen die wirksame Wahrnehmung 

ihrer gewachsenen Verantwortung zu unterstützen und die 

vorhandenen und weiter zu entfaltenden Potenzen der Grenz­

truppen der DDR im Interesse der Gewährleistung der staat­

lichen Sicherheit an der Staatsgrenze noch besser zu nut­

zen.

- Schließlich werden, die mit der höheren Verantwortung ver­

bundenen Erfordernisse an die Leitungstätigkeit der HA 1/ 

KGT und die Hauptwege ihrer Realisierung gekennzeichnet.

In diesem Zusammenhang werden Vorschläge für die Überar­

beitung bzw. Neuerarbeitung von Befehlen und Weisungen 

des MfS und der Grenztruppen der DDR entsprechend den Er­

fordernissen unterbreitet.

Im Forschungszeitraum erarbeitete und gesicherte Erkennt­

nisse, insbesondere zur Erschließung, Entfaltung und Nutzung 

von Potenzen der Grenztruppen der DDR wurden bereits lei­

tungsmäßig aufbereit et und in die Praxis überführt bzw. ihre 

Überführung vorbereitet.

In der Forschungsarbeit wurde bewußt vermieden, auf poli­

tisch-operative Probleme einzugehen, die Gegenstand von 

Untersuchungen anderer Arbeiten waren oder sind bzw. die
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allgemein gesicherte Erkenntnisse darstellen, soweit das 

für das Verständnis der behandelten Prägen vertretbar war. 

Konkret angeknüpft und berücksichtigt wurden die For­

schungsarbeiten über die Völker- und staatsrechtlichen 

Grundfragen der Staatsgrenze und die politisch-operativen 

Aufgaben ihrer Sicherung, über die Untersuchung von poli­

tisch-operativen Vorkommnissen und über das politisch­

operative Zusammenwirken mit der DVP.

Entsprechend der gekennzeichneten Zielstellung der For­

schungsarbeit werden zunächst - ausgehend von den prin­

zipiellen Orientierungen der Partei- und Staatsführung - 

der Stellenwert der Sicherung der Staatsgrenze der DDR 

zur BRD und zu Westberlin charakterisiert und jene inhalt­

lichen Anforderungen bestimmt, die das Wesen der Sicherung 

dieser Staatsgrenze unter den gegenwärtigen und künftigen 

Bedingungen der Klassenauseinandersetzung mit dem Imperia­

lismus kennzeichnen«

Als weitere wesentliche Ausgangspunkte für die Bestimmung 

der mit der Sicherung der Staatsgrenze im Zusammenhang 

stehenden tschekistischen Prozesse und Maßnahmen werden 

die Verantwortung und die grundlegenden Aufgaben der 

Grenztruppen der DDR gekennzeichnet (2. Kapitel), und 

es erfolgt eine Analyse der gegen die Grenztruppen und 

ihre Maßnahmen zur Sicherung der Staatsgrenze gerichteten 

feindlichen Angriffe und andere' Gefahren und Störungen 

(3. Kapitel). Im 4. Kapitel wird die prinzipielle, rela­

tiv stabilen Charakter tragende (präzisierte) Verantwor­

tung der HA I/KGT und die der maßgeblich an der Grenz­

sicherung beteiligten operativen Diensteinheiten heraus­

gearbeitet. Davon ausgehend werden im 5. Kapitel jene 

politisch-operativen Erfordernisse und Maßnahmen behan­

delt, die in ihrer Gesamtheit auf zeigen, v/ie die unter
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Kapitel 4 behandelten politisch-operativen Aufgaben 

und Prozesse unter den gegenwärtigen Bedingungen 

realisiert werden können und müssen. Schließlich 

werden unter 6 . die grundlegenden Anforderungen an 

die weitere Qualifizierung der Leitungstätigkeit zu­

sammengefaßt dargestellt und die grundsätzlichen 

Konsequenzen für die bestehende Befehlsgebung im MfS 

hinsichtlich der politisch-operativen Sicherung der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin aufge­

zeigt.
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Die prinzipielle Aufgabenstellung der Partei- und 

Staatsführung für die Gewährleistung der territori­

alen Integrität der DDR und die Unverletzlichkeit 

ihrer Staatsgrenze zur BRD und zu Westberlin sowie 

für die weitere Durchsetzung normaler gutnachbar- 

licher zwischenstaatlicher Beziehungen________________

Auf der Basis des vom XXIV. Parteitag entv/ickelten und 

vom XXV. Parteitag der KPdSU und den Parteitagen der 

Bruderparteien kontinuierlich verwirklichten Friedens- 

programmes führen die Staaten der sozialistischen Ge­

meinschaft einen prinzipiellen, konsequenten und 

elastischen Kampf um die weitere Durchsetzung der fried­

lichen Koexistenz. Einen hervorragenden Rang nimmt hier­

bei das Ringen um die völkerrechtliche Anerkennung und 

Durchsetzung der Prinzipien der Gewährleistung der terri­

torialen Integrität und der Unverletzlichkeit der Staats­

grenzen ein. Die Durchsetzung dieser Prinzipien ist an­

gesichts der historischen und aktuellen Erfahrungen 

wesentliches Element des Kampfes um die Erhaltung und 

Festigung des Weltfriedens und damit eine Schlüssel­

frage unserer Zeit.

"Dis Anerkennung des Prinzips der Unver­
letzlichkeit der Grenzen bleibt der Prüf­
stein dafür, ob eine Politik wirklich dem 
Frieden und somit d e n .Interessen der 
Menschen dient." 1 )

In der uneingeschränkten Anwendung dieses und anderer 

Prinzipien der Sicherheit ist zugleich die Grundvoraus­

setzung für die Entwicklung einer gleichberechtigten, 

gegenseitig vorteilhaften Zusammenarbeit gegeben.

- 16 - VVS JHS 001- 256/78

1 'l - 
y Honecker, E.: Plenardebatte auf der KSZü;, HD vom

31 . 7. 1975, Seite 4
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Ihren bisher sichtbaren, erfolgreichen Ausdruck fand die 

Friedensoffensive der Staaten der sozialistischen Gemein­

schaft in der Existenz eines europäischen Vertragswerkes, 

d. h. in einer Mehrzahl bi- und multilateraler Verträge 

sowie in der Schlußakte der KSZE.

Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang der
1 )

Moskauer Vertrag vom 12. August 1970. ' In seinem Arti­

kel 3 heben die Vertragspartner unter anderem ihre Ver­

pflichtung hervor, die territoriale Integrität aller 

Staaten in Europa in ihren heutigen Grenzen uneinge­

schränkt zu achten und diese Grenzen heute und künftig 

als unverletzlich zu betrachten. Die getroffenen Fest­

legungen beziehen sich ausdrücklich auch auf die Staats­

grenze zwischen der BRD und der DDR.

Damit hat auch die BRD "in klarer und unzweideutiger Form 

den territorialen Status quo anerkannt,. wie er im Ergeb­

nis des 2. Weltkrieges und der Nachkriegsentwicklung in
2 )

Europa entstanden war".

Die Prinzipien der territorialen Integrität der Staaten 

und der Unverletzlichkeit der Grenzen finden ihren Nie­

derschlag auch im Berliner Vertrag vom 21. Dezember 1572.

_ 1 7  _ VVS JHS 001 - 256/78

1 'i
' Vertrag zwischen der UdSSR und der BRD vom 12. August 

1970: Sicherheit und friedliche Zusammenarbeit in 
Europa, Dokumente 1967 - 1972, herausgegeben vom 
Institut für Internationale Politik und Wirtschaft, 
Berlin 1973, Seite 199 - 204

^  In G. BareegoW: Der Friede zwischen den Völkern und 
die territoriale Frage, ' Sowjet ekow gosudarstwo i 
p r ä w o 1 (Sowjetstaat und Recht), Nr. 3/1971
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Beide Staaten, die DDR und die BRD, bekräftigen im Arti­

kel 3 dieses Vertrages die Unverletzlichkeit der zwischen 

ihnen bestehenden Grenze jetzt und in Zukunft und ver­

pflichten sich zu uneingeschränkter Achtung ihrer terri-
1 )torialen Integrität.

Damit hat also auch die BRD den völkerrechtlichen Charak­

ter ihrer Staatsgrenze zur DDR mehrfach und ausdrücklich 

durch bilaterale Verträge bekräftigt.

Diese Auffassung spiegelt sich selbst bei verfassungsbe­

wußten bürgerlichen Völkerrechtswissenschaftlern wider.
2 )

So stellt z. B. Gleich ' unter anderem fest, daß die B e ­

ziehungen zwischen den beiden Staaten kraft ausdrücklicher 

Vereinbarungen auf gleichen Fundamenten stehen wie die 

Beziehungen zwischen allen anderen Staaten der Völker­

rechtsgemeinschaft und daß demzufolge die Qualifizierung 

der Grenze zwischen ihnen als "Quasi-Bundeslands-Grenze" 

v/eder mit dem Y/ortlaut noch mit dem Geist derabgeschlos- 

senen Verträge vereinbar ist.

- 18 - W S  JHS 001 - 256/78

1 )
' Vertrag über die Grundlagen der Beziehungen zwischen 

der DDR und der BRD vom 21. Dezember 1972, GBl der 
DDR, Teil II, 1973, Nr. 5, Seite 25 - 27

2 )
. Gleich, J. G.: Die Anerkennung der DDR durch die

Bundesrepublik, Augsburger Schriften zum Staats- und 
Völkerrecht, Band 3, H. Lang, Bern und P. Lang, 
Frankfurt/M., 1975, Seite 180, 220
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Der weiteren erfolgreichen Durchsetzung des Entspannungs­

prozesses in Europa dienen auch die zwischen den Staaten

der sozialistischen Gemeinschaft abgeschlossenen Freund-
1 )

schafts- und Beistandsverträge , die zugleich den hohen 

Grad ihrer Übereinstimmung in prinzipiellen und für die 

Erhaltung des Weltfriedens entscheidenden Fragen wider­

spiegeln.

Unter Berücksichtigung der Bedeutung der Gewährleistung 

der Unverletzlichkeit der Staatsgrenzen in Europa als 

wichtigste Voraussetzung für die Gewährleistung der euro­

päischen Sicherheit wird in ihnen die feste Entschlossen­

heit zum Ausdruck gebracht, auf der Grundlage des War-
2 )

schauer Vertrages vom 14. Mai 1955 und in Übereinstim­

mung mit ihm die Unantastbarkeit der Staatsgrenzen der 

Teilnehmerstaaten zu gewährleisten. Ausdrücklich be­

ziehen die Vertragspartner dies auch auf die Staatsgrenze 

zwischen der DDR und der BRD.

1
J Vgl. Freundschafts- und Beistandsverträge der DDR 
mit der
UdSSR vom 7. 10. 1975, Art. 6 , GBl. DDR, Teil II, Nr. 11 
VR Ungarn vom 24. 3. 1977, Art. 6 , GBl. DDR, Teil ±±,
Nr. 10
VR Polen vom 28. 5. 1977, Art. 2, GBl. DDR, Teil II,
Nr. 10
VR Bulgarien vom 14. 9. 1977, Art. 6 , ND vom 16. 9. 77, 
Seite 1
CSSR vom 3. 10. 1977, Art. 7, HD vom 4. 10. 77, Seite 2

p )
' Warschauer Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit 

und gegenseitigen Beistand vom 14. 5. 1955, GBl. DDR, 
Teil I, Nr. 46
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Mit der Ausarbeitung und Aufnahme der Prinzipien der 

territorialen Integrität der Staaten und der Unverletz­

lichkeit aller in Europa bestehenden Grenzen in die 

Schlußakte der KSZE** ̂  konnte eine Hauptfrage, die die

sozialistischen Staaten mit dieser Konferenz verbunden
2 )

hatten, erfolgreich gelöst werden.

Beide Prinzipien, die auf Grund ihrer gemeinsamen Punktion - 

der Sicherung der territorialen Hoheit der Staaten - nicht 

zu trennen sind, gehen inhaltlich auf entsprechende Formu- 

lierungen in der Prinzipiendeklaration"^' zurück.

 ̂ Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa: 
Schlußakte, Helsinki 1975, Prinzipien I und III, 
Völkerrechtsdokumente, Teil II, herausgegeben von der 
Hochschule des MfS, Potsdam 1976, Seite 83

2 )
' In diesem Zusammenhang sei hervorgehoben, daß die UdSSR 

unter anderem mit der Botschaft des Vorsitzenden des 
Ministerrates der UdSSR an alle Staats- und Regierungs­
chefs vom 31. 12. 1963 die Formulierung des Prinzips 
der Unverletzlichkeit der Staatsgrenzen als selbstän­
diges Prinzip der europäischen Sicherheit vorbereitete; 
vgl. Sicherheit und friedliche Zusammenarbeit in Euro­
pa: Dokumente 1954 - 1967, Staatsverlag der DDR, Berlin 
1968, Seite 277 - 280

•2 )
' Deklaration über die Prinzipien des Völkerrechts, be­

treffend die freundschaftlichen Beziehungen und die 
Zusammenarbeit zwischen den Staaten in Übereinstimmung 
mit der Charta der Vereinten Nationen vom 24. 10. 1970 
(Prinzipiendeklaration), Prinzipien des Gewaltverbots 
und der souveränen Gleichheit der Staaten,
Deutsche Außenpolitik (Berlin), 1971, Nr. 3, Seite 608 - 
615
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Ihnen liegt die These von der Unantastbarkeit staat­

lichen Territoriums und dessen Begrenzung zugrunde.

Inhalt und Eindeutigkeit der in Helsinki diesbezüg­

lich verankerten Prinzipien gehen über die bisher ver­

v/endeten. Formulierungen hinaus. Sie sind nicht auf 

Gewaltanwendung bzw. -drohung beschränkt, sondern er­

fassen jede, die souveräne Gleichheit der Staaten ver­

letzende Grenzänderungsaktivität bzw. -forderung, unab­

hängig von den angewandten Mitteln und Methoden.

Mit der Unterzeichnung der Schlußakte der KSZE wurden 

auf multilateraler Basis bedeutsame völkerrechtlich ver­

bindliche Tatsachen und Garantien für die Gewährleistung 

der Unverletzlichkeit aller Grenzen in Europa geschaffen. 

Das gilt auch - und in diesem Zusammenhang vor allem - 

für die Staatsgrenze der DDR zur BRD, die zugleich Tren­

nungslinie der sozial unterschiedlichen Systeme und

mächtigsten Militärbündnisse ist. Unter Berücksichtigung
1 )

des Vierseitigen Abkommens über Westberlin gelten die 

getroffenen Feststellungen auch für die Staatsgrenze der 

DDR zu Westberlin.

Damit - und das ist ein charakteristisches Merkmal der 

sich entwickelnden neuen Bedingungen - wurden auch diese 

Grenzen auf breitester multilateraler Ebene völkerrecht­

lich anerkannt.

1 'i
J Vierseitiges Abkommen über Westberlin vom 3- 9. 1971, 

Sicherheit und friedliche Zusammenarbeit in Europa. 
Dokumente 1967 - 1972, herausgegeben vom Institut 
für Internationale Politik und Wirtschaft, Berlin 1973, 
Seite 311 - 327, 517 - 518
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Auf dieser Basis wurde in Europa ein Prozeß der weiteren 

Entspannung eingeleitet, der günstige Bedingungen für den 

friedlichen sozialistischen/kommunistischen Aufbau und 

dauerhafte Grundlagen für ein friedliches Zusammenleben 

und die Entwicklung normaler gutnachbarlicher zwischen­

staatlicher Beziehungen zwischen Staaten unterschied­

licher sozialer Ordnung im Interesse des Friedens schuf.

Charakteristisch für die neuen Bedingungen ist ferner, 

daß sich die BRD trotz aufgenommener vertraglicher Be­

ziehungen zur DDR und trotz prinzipieller Anerkennung 

auch des völkerrechtlichen Charakters ihrer Staatsgrenze 

zur DDR nach wie vor weigert, die daraus erwachsenden 

Konsequenzen zu ziehen, d. h. vor allem, das innerstaat­

liche Leben auf das Niveau des völkerrechtlich verbind-
1 )

lieh Vereinbarten zu heben.

Deshalb gewinnt der Kampf der DDR um die konsequente Ver­

wirklichung der sich aus der Anerkennung des Prinzips der 

Unverletzlichkeit (Unantastbarkeit) der Staatsgrenze der 

DDR zur BRD und zu Westberlin ergebenden Konsequenzen 

zunehmend an Bedeutung. Er ist entsprechend den Orien­

tierungen der Partei- und Staatsführung so zu führen, daß 

ein wirksamer Beitrag geleistet wird zur Durchsetzung 

der folgenden Ziele:
i

. I
- allseitige Entfaltung und allseitiger Schutz der 

Souveränität der DDR;

- 22 - W S  JHS 001 - 256/73

1 }
' Vgl. auch Honepker, E.: "Die sozialistische Revolu­

tion in der DDR und ihre Perspektiven"
Dietz Verlag, Berlin 1977, Seite 10
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weitere Durchsetzung der friedlichen Koexistenz, 

also letzten lindes normaler gutnachbarlicher 

zwischenstaatlicher Beziehungen im Interesse des 

Friedens, die bei voller Respektierung des Völker­

rechts Ausdruck sind für die Zusammenarbeit aller 

europäischen Staaten;

weitere Durchsetzung des Inhaltes unserer Friedens­

politik, die vor allem darauf gerichtet ist, die in 

Helsinki verankerten Grundsätze praktisch anzuwenden 

und zu einem Gesetz des internationalen Lebens zu 

erheben, das von niemandem übertreten werden darf;

Vertiefung des Entspannungsprozesses. Dessen zutiefst 

politischer und sozialer Inhalt besteht in der Bereit­

schaft,

. Meinungsverschiedenheiten mit friedlichen Mitteln, 

am Verhandlungstisch zu lösen und

. den "kalten Krieg" durch normale und gleichberech­

tigte Beziehungen zu'überwinden. Das erfordert aber 

auch ein bestimmtes Maß an Vertrauen und die Fähig­

keit, die legitimen Interessen gegenseitig zu be­

rücksichtigen;

weitere Erhöhung von Sicherheit, Ordnung und Ruhe an 

der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin 

als Nahtstelle unterschiedlicher sozialer Systeme. 

Dadurch wird ginerseits den Sicherheits- und Lebens­

interessen aller europäischen Völker entsprochen, 

andererseits wird die vollständige Nutzung der Vor­

züge der sozialistischen Gesellschaft besser gewähr­

leistet .

- 23 - VVS JHS 001 - 256/78
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Bei diesen grundsätzlichen t bestimmenden 'Richtungen des 

Kampfes um die konsequente Verwirklichung der sich aus 

der Anerkennung des Prinzips der Unverletzlichkeit aller 

in Europa bestehenden Grenzen - also auch der der DDR 

zur BRD und zu Westberlin - ergebenden Konsequenzen durch 

die BRD und den Senat von Westberlin ist die Gefahr zeit­

weiliger Rückschläge in Rechnung zu stellen.

Die obengenannten vor allem politischen Zielstellungen 

werden unter Berücksichtigung aktueller Klassenkampfer- 

fordernisse modifiziert und bestimmen Wesen und Inhalt 

der Gewährleistung der Unverletzlichkeit der Staatsgrenze 

der DDR zur BRD und zu Westberlin - als eine spezifische 

Form des Klassenkampfes - unter gegenwärtiger und per­

spektivischer Sicht.

In diesem Zusammenhang eingeordnet, zählt die Gewährlei­

stung der territorialen Integrität der DDR und der Unver­

letzlichkeit ihrer Staatsgrenze zur BRD bzw. zu West­

berlin - neben Fragen der Staatsbürgerschaft und der 

Durchsetzung des Vierseitigen Abkommens über Westberlin - 

zu jenen Kampffeldern, von deren konstruktiver Lösung 

in zunehmendem Maße die weitere Vertiefung des Entspan­

nungsprozesses abhängt. Das ist eine der wesentlichen 

Schlußfolgerungen, die sich aus den jüngsten richtungs­

weisenden Orientierungen der Partei- und Staatsführung 
1 )

ergibt.

- 24 - W S  JHS 001 - 256/78

1 )
' dazu insbesondere

Honecker, E.: "Die sozialistische Revolution in der 
DDR und ihre Perspektiven", Dietz Verlag, Berlin 1977, 
Seite 10/11;
Hager, K.; Bericht des Politbüros an die 7. Tagung 
des ZK der SED, Dietz Verlag, Berlin 1977, insbeson­
dere Saite 50 ff;
Stoch, W.: Rede auf der 6. Tagung der Volkskammer der 
DDR* HD vom 22. 12. 1977, Seite.3
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Dabei geht die DDR nach, v/ie vor davon aus, "daß es in 

der Welt von heute zur Politik der friedlichen Koexistenz 

keine akzeptable Alternative gibt. Wir sind für den F r i e ­

den und die friedliche Zusammenarbeit der Staaten. Wir 

wollen mit unseren Nachbarn in Frieden leben . " ”1 ^

Das gilt auch für die Gestaltung der Beziehungen der DDR 

zur BRD bzw. zu Westberlin. "Dazu ist aber Vernunft und 

guter Wille von beiden Seiten notwendig. Mögen das jene 

bedenken, die mit Hilfe oder unter Ausnutzung von Grenz­

provokationen und übler Mordhetze objektiv den Weg zu

einer wirklichen Entkrampfung der Beziehungen ... blok-
2 )

kieren."

Damit ist die prinzipielle Position der DDR auch hin­

sichtlich der Gewährleistung ihrer territorialen Inte­

grität und der Unverletzlichkeit ihrer Staatsgrenze zur 

BRD und zu Westberlin klar. Es geht um die Verwirk­

lichung der friedlichen Koexistenz zwischen der DDR und 

der BRD bzw. Westberlin in ihren Beziehungen unterein­

ander und damit auch an der Staatsgrenze.

Die DDR wird sich - auch in diesem Bereich - durch nichts 

und niemandem bei ihrer konstruktiven, auf die Gewähr­

leistung von Frieden, Sicherheit und Zusammenarbeit 

zielenden Außenpolitik beirren l a s s e n . ^

_ 25 - VVS JHS 001 - 256/78

1 )
' Honecker, E.: "Die sozialistische Revolution in der 

DDR und ihre Perspektiven", a. a. 0., Seite 11

p  >
' Zu den Beziehungen zwischen der DDR und der BRD,

ED vom 9. 8. 1976, Seite 2

Honecker, E.: Viel Glück und Erfolg allen Bürgern 
unserer Republik für das Jahr 1978, HD vom 1. 1. 78,
•Seite 1
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"Niemand sollte aber auch unsere Entschlossenheit unter­

schätzen, stets die legitimen Interessen der DDR im Ein­

klang mit dem Völkerrecht und den abgeschlossenen Ver-
1 )

trägen zu wahren."

Es geht in diesem Zusammenhang vor allem um die offensive ' 

Zurückweisung der in jüngster Zeit forcierten Verleumdungs­

kampagne seitens der BRD, die sich auch unter Berufung 

höchstrichterlicher Entscheidungen - im schroffen Wider­

spruch zu völkerrechtlichen Vereinbarungen und Abkommen - 

gegen die Souveränität und territoriale Integrität der 

DDR richtet.

Dazu zählt unter anderem die völkerrechtswidrige Entschei­

dung des Bundesgerichtshofes der BRD vom 2. 2. 1S77 zum 

Verlauf der Staatsgrenze auf einem Elbeabschnitt, wenn­

gleich in einer Debatte des Bundestages regierungsamt­

lich darauf verwiesen werden mußte, daß es schwer war 

und heute noch sei, solche Unterlagen zu finden, die den

Anspruch der BRD, auf das, was sie selbst für politisch
2 }

wünschenswert hält, zweifeisfrei zu dokumentieren. '

Dazu zählt aber auch der Beschluß des Oberlandesgerichts 

Braunschweig vom 24. 2. 1977, der die Strafbarkeit für 

das Einfahren von Sportbooten in die Hoheitsgewässer'der 

DDR gemäß § 213 StGB in Verbindung mit § 6 Abs. 1 der 

C-renzordnung der DDR ablehnt, und damit der DDR das aus

- 26 - VVS JHS 001 - 256/78

^  Aus dem Referat des Generalsekretärs des ZK der SED, 
Erich Honecker, auf der Beratung mit den Sekretären 
der Kreisleitungen am 17. 2. 1978, HD vom 13./19. 2. 78, 
Seite 4

p \
1 Vgl. dazu unter anderem Plenarprotokoll 8/57, Deutscher 

Bundestag, Stenografischer Bericht, 57. Sitzung, Bonn, 
23. 11. 1977, Seite 4405
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ihrer Souveränität resultierende Recht der Wahrnehmung 

diesbezüglicher Hoheitsbefugnisse - im eklatanten Wider­

spruch zu den Völkerrechtsprinzipien und der zwischen 

beiden Staaten getroffenen völkerrechtlichen Vereinba­

rungen - abspricht.

Diese hier beispielhaft genannten Entscheidungen unter­

streichen zugleich unter aktueller Sicht den Stellenwert

des Urteils des Bundesverfassungsgerichts der BRD zum
1 )

Grundlagenvertrag als "juristische Plattform". '

Die getroffenen Feststellungen lassen zugleich eine wei­

tere Zielstellung der DDR bei der Gewährleistung der Un­

verletzlichkeit der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. zu 

Westberlin sichtbar werden: Es geht der DDR zur Durch­

setzung ihrer Position verstärkt auch darum, jene Mög­

lichkeiten zu nutzen, die sich aus dem Völkerrecht und 

dem innerstaatlichen Recht der BRD für die Klassenausein­

andersetzung in diesem Bereich ergeben.

- 27 - VVS JHS 001 - 256/73

1 )
' Zur detaillierten Auseinandersetzung mit dem oben­

genannten Urteil des BVG der BRD zum Grundlagenver­
trag, vgl. insbesondere Erhard, Woythe, Mangold, 
Emmrich, Forschungsergebnisse zum Thema: "Die völker- 
und staatsrechtlichen Grundfragen der Staatsgrenzen. 
Die Grenzen zwischen der DDR und der BRD zur Ostsee 
und um Westberlin und die poiitiöch-'öper&tivsn Auf- 
gaben ihrer Sicherung"
VVS JHS 001 - 208/75, Seite 98 - 105;
im übrigen sei verwiesen auf Kröger: Politisch-recht­
liche Analyse des Urteils des BVG-vom 31. 7. 1373 zur 
verfassungsrechtlichen Prüfung des Gesetzes zum Ver^ 
trag Uber'die Grundlagen der Beziehungen zwischen der 
DDR und der BRD vom 21. 12. 1972 (Potsdam-Babelsberg, 
27. 9. 1973 - unveröffentlieht).
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Wesentliche Voraussetzung für die Realisierung der ge­

kennzeichneten Zielstellungen ist die volle Entfaltung 

in ihren völkerrechtlich anerkannten Staatsgrenzen (und

bis an diese) entsprechend den allgemein anerkannten
1 )

Prinzipien des Völkerrechts die unter anderem auch

für die Beziehungen zwischen der DDR und der BRD aus-
2 )

drücklich vereinbart wurden. ' Insbesondere handelt es 

sich dabei um die Prinzipien der souveränen Gleichheit 

der Staaten, der territorialen Integrität und Unverletz­

lichkeit (Unantastbarkeit) ihrer Staatsgrenzen und um 

das Prinzip der Nichteinmischung in die inneren Angelegen­

heiten der Staaten.

Und schließlich geht e-s nicht zuletzt um die volle Ent­

faltung und allseitige Durchsetzung von normalen gut­

nachbarlichen zwischenstaatlichen Beziehungen.

Die volle Entfaltung und der allseitige Schutz der 

Territorialhoheit der DDR erfordert als unverzichtbare 

Voraussetzung und wesentliches Element der Politik des 

Friedens und der Entspannung die- zuverlässige Sicherung 

der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin.

1 )
' Vgl. dazu unter anderem Charta der Vereinten Nationen, 

insbesondere Artikel 1, Völkerrecht-Dokumente, Teil I, 
herausgegeben von der Hochschule des MfS, Potsdam 1976 
Seite 11 - 12 und die Prinzipiendeklaration vom 
24« 10. 1970, ebenda, Seite 80 - 81

^  So vor allem im Berliner Vertrag vom 21. 12. 1972, 
insbesondere in den Artikeln 2 und 6 , a. a. 0., S. 26
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Dabei ist au berücksichtigen, daß an der Staatsgrenze
1 )

der DDR als Linie bzw. Fläche das Hoheitsgebiet der 

DDR beginnt und endet.

Sicherung der Staatsgrenze ist daher angesichts dieser 

Sachlage nicht bloßer Schutz der zwischen den Hoheits­

gebieten der DDR einerseits und der BRD bzw. Westberlin 

andererseits bestehenden geografischen Linie bzw. Fläche 

an sich, sondern vor allem Schutz der mit dieser Linie 

bzw. Fläche untrennbar verbundenen rechtserheblichen 

Tatsache: nämlich der an der .Staatsgrenze beginnenden 

bzw. endenden Gebietshoheit. Sicherung der Staatsgrenze 

der DDR zur BRD und Westberlin ist also vor allem Schutz 

der an der Staatsgrenze zur BRD bzw. Westberlin mit der 

Grenzlinie bzw. -fläche beginnenden Gebietshoheit der 

DDR.

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Staatsgrenze 

der DDR zur BRD bzw. Westberlin nicht lediglich Begren­

zung der DDR-Gebietshoheit nach außen, sondern zugleich 

den Beginn der Gebietshoheit der BRD.bzw. Westberlins 

in Richtung BRD bzw. Westberlin-Inneres darstellt, haben 

die der Territorialhoheit zuzuordnenden Hoheitsakte so­

wohl der DDR als auch der BRD bzw. Westberlins in Über­

einstimmung mit den allgemein anerkannten und ausdrück­

lich vereinbarten Prinzipien des Völkerrechts ihr Ende 

an der Gebietshoheit des jeweiligen Nachbarn zu finden.

- 29 - VVS JHS 001 - 256/78

Vgl. dazu auch Erhardt, Woythe, Mangold, Emmrich, 
..., a. a. 0 .
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Die Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. zu 

Westberlin hat demzufolge in einer Art und Weise zu er­

folgen, der den völkerrechtlich legitimen Rechten und 

Interessen der DDR Rechnung trägt, ohne dabei die legi­

timen Interessen der BRD bzw. Westberlins zu mißachten; 

entsprechendes gilt für die BRD und Westberlin. Nur so 

kann wirksam der v/eiteren Entfaltung der Prinzipien der 

friedlichen Koexistenz zwischen Staaten unterschiedlicher 

Gesellschaftsordnung gedient werden.

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD und Westberlin 

kann jedoch - so wesentlich das zunächst auch ist - nicht 

auf den Schutz der Gebietshoheit der DDR reduziert werden. 

Sie muß auch dem Schutz normaler gutnachbarlicher zwischen­

staatlicher Beziehungen an der Staatsgrenze entsprechend 

den allgemeingültigen Prinzipien des Völkerrechts und den 

speziell zur Gestaltung der zwischenstaatlichen Beziehun­

gen an der Staatsgrenze eingegangenen Verpflichtungen 

dienen. Gleiche Pflichten bestehen auch für die BRD und 

Westberlin. Das führt in den Beziehungen zur BRD und zu 

Westberlin dazu, daß die Sicherung der Staatsgrenze wechsel­

seitig auch die Verpflichtung beinhaltet, Gefahren und 

Störungen, die ihren Ausgangspunkt auf dem eigenen Terri­

torium haben und Souveränitätsrechte oder andere wesent­

liche völkerrechtlich legitime Interessen der Nachbarn 

verletzen und dadurch die zwischenstaatlichen Beziehungen 

belasten bzw. belasten können, optimal zu verhindern bzw. 

einzuschränken.

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. Westber­

lin beinhaltet demzufolge vor allem:
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- Verhinderung jedweder Veränderung des völkerrechts­

gemäßen Verlaufs der Staatsgrenze zwischen der DDR 

und der BRD bzw. Westberlins (als rechtserhebliche 

Tatsache für die Gebietshoheit der DDR bzw. der 

Gegenseite), soweit solche Änderungen nicht selbst 

völkerrechtlich begründet sind;

- Gewährleistung der vollen und uneingeschränkten'Wahr­

nehmung (Wahrung und Durchsetzung) der Souveränität 

der DDR bis an die Staatsgrenze und Abwendung jedweder 

Gefahren oder Störungen für diese Wahrnehmung der 

Souveränität;

- Abwendung jedweder Gefahren oder Störungen von den die 

staatliche Souveränität bis an die Staatsgrenze demon­

strierenden, wahrnehmenden'bzw. sichernden personellen 

Kräften einschließlich der Bevölkerung im Grenzgebiet 

bzw. materiellen Gegenständen und Ressourcen;

- Abwendung jedweder Gefahren oder Störungen, die ihren 

Ausgangspunkt auf dem eigenen Territorium haben und 

die Souveränitätsrechte oder andere wesentliche völker­

rechtlich legitime Interessen des Nachbarstaates/Gebie­

tes verletzen und dadurch die zwischenstaatlichen Be­

ziehungen belasten bzw. belasten können.

Aus dieser Bestimmung des Wesens der Sicherung der Staats­

grenze der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin lassen sich vor 

allem folgende Grundrichtungen der Tätigkeit der zustän­

digen staatlichen Organe - unter Beachtung ihrer differen­

zierten Verantwortung - im Rahmen der gesamtgesellschaft­

lichen und.gesamtstaatlichen Aufgabenstellung ableiten.

BStÜ
000032
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Sie ist vor allem auf folgendes zu richten:

- Alle von der BRD bzw. Westberlin ausgehenden Gefahren 

und Störungen, die die staatliche Sicherheit und die 

öffentliche Sicherheit und Ordnung an der Staatsgrai z e ,

im Grenzgebiet und ggf. darüber hinaus gefährden (können), 

sind rechtzeitig zu erkennen, wirksam zu verhindern bzw. 

offensiv zu bekämpfen. Dazu zählen unter anderem unge­

setzliche Grenzübertritte bzw. Schleusungen, unbefugte 

Veränderungen des Verlaufs der Staatsgrenze, Beschädigun­

gen bzw. Beseitigungen der zur Kennzeichnung des Verlaufs 

der Staatsgrenze bestimmten Grenzzeichen (Grenzpfähle, 

Grenzsteine) ebenso wie Provokationen von Angehörigen . 

gegnerischer GrenzÜberwachungsorgane bzw. NATO-Streit- 

kräften (Zielübungen•auf Angehörige der Grenztruppen 

der DDR, Aufforderungen zu Pahnenfluchten u. ä. m.) bzw. 

analoge Handlungen von Zivilpersonen, insbesondere wenn 

diese dabei von den genannten bewaffneten Kräften unter­

stützt bzw. durch diese aufgefordert wurden.

Diese beispielhaft genannten Handlungen bergen grundsätz­

lich die Gefahr einer ^Skalierung bis hin zu schweren 

Grenzzwischenfällen in sich bzw. stellen grundsätzlich 

eine Gefährdung der zur Sicherung der Staatsgrenze han­

delnden Kräfte bzw. der Bevölkerung im Grenzgebiet dar 

und belasten den Prozeß der Herstellung normaler gut­

nachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen.

- Seitens der DDR ist alles zu unternehmen, um Handlungen/ 

Ereignisse im Souveränitätsbereich der DDR zu unterbin­

den, die die legitimen Rechte und Interessen des Nach­

barstaates bzw. -gebietes verletzen können. Dazu ge­

hört vor allem die vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung 

und Bekämpfung von Straftaten gemäß §§ 105» 101, 213 und 

254 StGB sowie die vorbeugende Verhinderung von Verlet-
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zungen von völkerrechtlichen Verträgen, Abkommen, Ver­

einbarungen, insbesondere durch Angehörige der Schutz- 

und Sicherheitsorgane sowie anderer staatlicher Organe 

der DDR sowie die weitestgehende Vermeidung von Auswir­

kungen auf das Gebiet des Nachbarstaates/Gebietes, die 

ihre Ursachen auf dem Staatsgebiet der DDR haben. Auch 

derartige Handlungen/Ereignisse belasten objektiv die 

Beziehungen zwischen den benachbarten Staaten/Gebieten an 

der Staatsgrenze und sind deshalb geeignet, dem Gegner 

Anknüpfungspunkte für seine gegen die DDR gerichtete 

Tätigkeit zu bieten.

Die Berücksichtigung dieser hier grundsätzlich gekennzeich­

neten Richtungen der Tätigkeit der zuständigen staatlichen 

Organe der DDR für die Sicherung der Staatsgrenze der DDR 

zur BRD bzw. zu Westberlin ermöglicht es, die Offensivposi­

tion der DDR weiter zu verstärken und zugleich den Gegner 

zu zwingen, die sich aus dem völkerrechtlich Vereinbarten 

ergebenden praktischen Konsequenzen zu ziehen. In diesem 

Zusammenhang sind verstärkt jene Möglichkeiten zu nutzen, 

die sich aus der innerstaatlichen Rechtsordnung der BRD/ 

Westberlins für eine offensive Auseinandersetzung auf 

diesem Kampffeld ergeben, um den Gegner unter anderem zu 

veranlassen, bestehende innerstaatliche Regelungen zu 

schaffen, die dem Niveau völkerrechtlicher Grundprinzipien
1 )

bzw. des zwischen beiden Staaten Vereinbarten entsprechen. '
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1 )
' In diesem Zusammenhang sei an Art. 25 des Grundgesetzes 

der BRD ("die allgemeinen Regeln des Völkerrechts sind 
Bestandteil des Bundesrechts. Sie gehen den Gesetzen vor 
und erzeugen Rechte und Pflichten unmittelbar für die Be­
wohner des Bundesgebietes") im Zusammenhang mit Art. 27 
der Wiener Konvention über das Recht der Verträge vom 
23. 5. 1969 (kein Partner darf sich auf die Bestimmungen 
seines innerstaatlichen Rechts als Rechtfertigung für 
die Nichterfüllung eines Vertrages durch ihn berufen) 
ebenso erinnert wie an das neue Polizeigesetz der BRD, 
dem am 25. 11, 1977 die Innenministerkonferenz zustimm­
te (Todessch'JiS) \ Quellei Frankfurter Rundschau vom 
26./2S. 11. 1977, Welt vom 23. 11. 1977
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Die gekennzeichneten Erfordernisse der Sicherung der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin tragen 

prinzipiell den neuen Lagebedingungen Rechnung bzw. 

sind selbst Bestandteil dieser Bedingungen. Diese Bedin­

gungen sind wesentlich dadurch charakterisiert, daß es 

sich bei der Staatsgrenze um die völkerrechtlich aner­

kannte C-renze handelt und sich trotz und infolge dieser 

Anerkennung der Klassengegner nach wie vor weigert, die 

sich daraus ergebenden praktischen Konsequenzen zu zie­

hen, was vor allem bedeutet, die sich aus den völker­

rechtlichen Grundprinzipien sowie den völkerrechtlich 

verbindlichen Vereinbarungen mit der DDR ergebenden 

Pflichten des Staates konsequent zu erfüllen.

Weiterhin ist zu berücksichtigen, daß der Verlauf der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD im wesentlichen bestimmt und 

die damit im Zusammenhang stehenden praktischen Arbeiten 

erfolgreich abgeschlossen werden konnten, eine zusätzliche 

völkerrechtliche Vereinbarung in Form eines Grenzvertrages 

in naher Zukunft jedoch nicht zu erwarten ist. Beachtung, 

finden muß in diesem Zusammenhang vor allem, daß durch 

die Grenzkommission DDR/BRD über den Verlauf der Staats­

grenze auf der Elbe bisher keine Einigung erzielt werden 

konnte und auch absehbar - nicht zuletzt auf Grund gegen­

sätzlicher Rechtspositionen - nicht erzielt werden wird.

Das unterstreichen nicht zuletzt die Reaktionen auch offi­

zieller staatlicher Organe auf einen Beschluß des Präsi­

diums des Obersten Gerichts der DDR zum Verlauf der Staats-
t

grenze auf der Elbe. Dieser Beschluß beinhaltet vor allem, 

daß bei der mit dem territorialen Geltungsbereich der 

Gesetze verbundenen Anwendung zivil- und strafrechtlicher 

Bestimmungen davon auszügehen ist, daß die Staatsgrenze
1 T

auf der Elbe in der Mitte des Talweges verläuft. '

HD vom 9* 11. 1977, Seite 2
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Andererseits existieren vertragliche Vereinbarungen 

zwischen der DDR und der BRD bzw. Westberlin, die in un­

mittelbarem Zusammenhang mit der Sicherung der Staats- 

grenze stehen. Insbesondere seien hier die Vereinbarun­

gen zwischen der DDR und der BRD über Grundsätze zur 

Schadensbekämpfung und zur Instandhaltung und zum Aus­

bau der Grenzgewässer und der dazugehörigen Anlagen vom 
1 )

20. 9. 1973 sowie der Briefwechsel zwischen der DDR und

dem Senat von Westberlin über Rettungsmaßnahmen bei ün-
2 )

glücksfällen vom 29. 10..1975 genannt. Hierzu zählen 

auch die getroffene Vereinbarung über den Fischfang in 

einem Teil der Territorialgewässer der DDR in der Lübecker 

B u c h t ^  sowie auch die getroffenen Vereinbarungen über 

den Braunkohleabbau an der Staatsgrenze u. a. m.

Diese und andere diesbezügliche Vereinbarungen zwischen 

der DDR und der BRD bzw. Westberlin haben nicht unwesent­

lich dazu beigetragen, den Prozeß der Entspannung weiter 

zu konsolidieren bzw. sind Voraussetzung und Bestandteil 

seiner weiteren Vertiefung. Die v/eitere Durchsetzung die­

ser sowie zu erwartender Vereinbarungen nach Geist und 

Buchstaben vollzieht sich jedoch nicht problemlos. Auf 

einige komplizierte Fragen, z. B. in bezug auf den Verlauf 

der Staatsgrenze auf der Elbe, wurde bereits hingewiesen. 

Analoge Probleme stehen auch bei der Durchsetzung der 

Schadens- bzw. Grenzgewässervereinbarung und bei der damit 

im Zusammenhang stehenden Regelung sogenannter praktischer 

Fragen, Das betrifft unter anderem die Informationspflich­

ten zur Verhinderung des Entstehens oder der Ausbreitung 

von Schadensfällen (z. B. Brände, Eochwasser, Explosionen 

sowie Sprengungen an der Grenze) bzw. Maßnahmen (ggf. ge­

meinsam) zu deren Bekämpfung.

^  Völkerrecht-Dokument, Teil IV, herausgegeben von der 
Hochschule des MfS, Potsdam 1976, Seite 100 - 103

2) ebenda, Seite 117 - 120

3) ebenda, Seite 166 - 167
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Ferner gehören dazu konkrete Fragen der Instandhaltung 

und des Ausbaus der Grenzgewässer sowie eine Vielzahl 

praktischer Fragen, die in Form von Protokollvermerken 

in der Grenzkommission vereinbart wurden.

Bei der Durchsetzung des inhaltlichen Vereinbarten sind 

unter anderem solche politisch-praktischen Fragen zu ent­

scheiden, wie z. B.: Wer kann unter welchen Umständen 

welche Gebiete betreten bzw. in den jeweiligen Gebieten 

welche Aktivitäten entfalten?

Den hier beispielhaft genannten Aspekten ist gemeinsam, 

daß sie Konfrontationspunkte bilden (können), die vom 

Gegner für die Realisierung seiner Zielstellung genutzt 

werden. In diesem Sinne handelt es sich um Problemstel­

lungen, die untrennbar mit der Sicherung der Staatsgrenze 

der DDR zur BRD bzw. zu Westberlin und mit der Herstellung 

normaler gutnachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen 

verbunden sind. Ihre Durchsetzung erfordert eine hohes 

Maß an politischem Einschätzungsvermögen und fachlichen 

Fähigkeiten und Fertigkeiten der für die Durchsetzung zu­

ständigen staatlichen Organe, um zu gewährleisten, daß 

einerseits die souveränen Rechte der DDR, andererseits 

die der BRD gegenseitig respektiert werden. Dazu gehört 

auch, auf Provokationen des Gegners eingestellt zu sein 

und ihnen die beabsichtigte Wirkung durch politisch rich­

tiges und besonnenes Verhalten bzw. Handeln im Interesse 

der offensiven Unterstützung der Orientierungen der Partei- 

und Staatsführung zu nehmen.

Bel der Sicherung der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin 

sind ferner vor allem jene Konsequenzen zu berücksichti­

gen, die sich aus dem besonderen Status von Westberlin er­

geben, wobei zu beachten ist, daß die vorgenonmene Bestim­

mung des Wesens der Sicherung der Staatsgrenze auch für 

die Sicherung dieser Staatsgrenze volle Gültigkeit besitzt.
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Ausdruck dessen ist unter anderem, daß sich dieser Schutz 

unter den Bedingungen der geschlossenen Grenze um eine 

Großstadt und der damit objektiv verbundenen komplizierten 

Gegebenheiten vollziehen müß sowie die Tatsache, daß für 

die Grenzüberwachung in den jeweiligen Sektoren Westberlins 

die Streitkräfte der drei Besatzungsmächte verantwortlich 

sind.

Die genannten Bedingungen, die keinen Anspruch auf Voll­

ständigkeit erheben, üben einen wesentlichen Einfluß auf 

die Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu West­

berlin aus, ändern aber nicht substanziell den aufgezeigten 

Standpunkt der DDR. Vielmehr geht es unter Beachtung dieser 

Bedingungen darum, den Klassengegner - der noch über starke 

Kräfte in z. T. einflußreichen Positionen verfügt - zur 

strikten Wahrung der staatlichen Souveränität der DDR zu 

zwingen und seine insbesondere Völkerrechtswidrigen Aktivi­

täten zu entlarven und zu dokumentieren. Erforderlichen­

falls schließt das auch die Anwendung völkerrechtlicher 

Mittel zur Durchsetzung der Position der DDR ein.

- 37 - VVS JHS 001 L"'2i)(j/7Ü-----



! B S t Ü  

! 000039
j
I ,

- 38 - VVS JHS 001 - 256/78

Die Verantwortung und die grundlegenden Aufgaben der 

Grenztruppen der DDR für die zuverlässige Sicherung 

der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin

Die Verantwortung und die Aufgaben der Grenztruppen der 

DDR ergeben sich aus dem für alle Schutz- und Sicherheits 

organe formulierten Klassenauftrag:

"Die Nationale Volksarmee, die Grenztruppen 
der DDR, die Organe des Ministeriums des 
Innern und des Ministeriums für Staatssicher­
heit und die Kräfte der Zivilverteidigung 
sowie die Kampfgruppen der Arbeiterklasse 
haben die Pflicht, stets eine hohe Kampfkraft 
und Gefechts- bzw. Einsatzbereitschaft zum 
Schutz des Sozialismus und des Friedens so­
wie zur Gewährleistung der territorialen 
Integrität, der Unverletzlichkeit der Staats­
grenzen und der staatlichen Sicherheit der 
DDR unter allen Bedingungen zu sichern." 1)

In Konkretisierung des Klassenauftrages haben die Grenz­

truppen der DDR entsprechend der.Befehlsgebung des Minist 

für Nationale Verteidigung

"Die Unverletzlichkeit der Staatsgrenze der 
DDR ununterbrochen zuverlässig zu gewähr­
leisten, Grenzdurchbrüche und die Ausdehnung 
von Grenzprovokationen oder bewaffnete Über­
fälle auf das Staatsgebiet der DDR nicht zu­
zulassen." 2 )

Programm der SED, Dietz Verlag, Berlin 1976, Seite 89

^  Befehl 101/77 des Ministers für Nationale Verteidigung 
über die Aufgaben zur Sicherung der Staatsgrenze der 
DDR im Ausbildungsjahr 1977/78 vom 3. 10. 1977, W S  
a / 476 300, Sei«e 10
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Sie haben darüber hinaus

"im Zusammenwirken mit den territorialen Kräf­
ten der Landesverteidigung und mit Truppen der 
Vereinten Streitkräfte Gefechtsaufgaben zu er­
füllen." 1 )

Daraus ergibt sich, daß die Grenztruppen der DDR, einge­

bettet in die gesamtstaatliche und gesamtgesellschaft­

liche Verantwortung für den Schutz der A r b e i t e r - u n d - B a u e m -  

Macht eine Doppelfunktion auszuüben haben. Sie haben auf 

der Grundlage der Beschlüsse und Festlegungen des Gemein­

samen Oberkommandos der Warschauer Vertragsstaaten, des 

Nationalen Verteidigungsrates und des Ministerrates der 

DDR als ein für die Grenzsicherung mit spezifischen Kadern 

und entsprechenden materiellen Ressourcen sowie entspre­

chenden Rechten und Pflichten ausgestattetes, dem Minister 

für Nationale Verteidigung unterstelltes Organ, grundlegen­

de Verantwortung für die Sicherung der Staatsgrenze der DDR 

zur BRD und zu Westberlin.

Darüber hinaus haben die Grenztruppen der DDR im Rahmen 

der Landesverteidigung Aufgaben zur gefechtsmäßigen Siche­

rung der Staatsgrenze zu erfüllen, die ihre Struktur-, 

Führungs- und Ausrüstungsprinzipien wesentlich mitbestim­

men. Die Aufgaben der Grenztruppen im Verteidigungszustand 

sind nicht Gegenstand dieser Arbeit, gewinnen jedoch ange­

sichts der Forcierung der militärischen Rüstung des Imperia-
2 )

lismus zunehmend an Bedeutung.

1 3efehl 101/77 a. a. 0., Seite 23

?}
' Untrennbar damit verbunden ist die Wahrnehmung vielfäl­

tiger politisch-operativer Aufgaben durch die HA I/KGT, 
auf die jedoch im Rahmen, dieser Arbeit nicht näher ein­
gegangen werden soll;
vgl. auch diesbezügliche Forderung des Ministers für 
Staatssicherheit auf dem Zentralen Führungsseminar am 
6 . 7. 1977, GVS MfS 008 - 4/77, Seite 4
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Die Erfüllung von Aufgaben im Verteidigungszustand durch 

die C-renztruppen der DDR hat ihre ent scheidenden Voraus­

setzungen insbesondere in

4 einer praxisbezogenen Durchführung der politischen 

Arbeit, um das Klassenbewußtsein der -ungehörigen der 

Grenztruppen der DDR weiter auszuprägen;

\

. einem höheren Niveau der Führungstätigkeit;

. einer Ausbildung der Angehörigen der Grenztruppen, die 

prinzipiell der Doppelfunktion gerecht wird;

. einer kontinuierlichen Weiterentwicklung der Sicherung 

der Staatsgrenze entsprechend den Erfordernissen;

. einer ständigen Erhöhung der Kampfkraft und Gefechtsbe­

reitschaft;

. der ständigen Wartung und Pflege der Gefechtstechnik.

Die Grenztruppen der DDR werden gemäß den Orientierungen 

der Partei- und St^atsführung (vgl. Abschnitt 1) auf Grund 

der geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie den ihnen 

entsprechenden Befehlen und Weisungen, in die die getroffe­

nen völkerrechtlichen Vereinbarungen eingegangen sind und 

weiter eingehen, tätig.

Die entscheidenden rechtlichen Grundlagen für die Tätig-
1 )

keit der Grenztruppen der DDR sind die Verfassung der DDR ,

^  Verfassung d6r DDR vom 7. Oktober 1974, insbesondere 
Artikel 7
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1 )
die Verordnung zum Schutze der Staatsgrenze und die

2 )
Grenzordnung . Weitere wesentliche Grundlagen der Tätig­

keit der Grenztruppen der DDR bilden die Befehle und Wei­

sungen des Vorsitzenden des Nationalen Verteidigungsrates,
3)

des Ministers für Nationale Verteidigung-^ und des Stell-
4)

Vertreters des Ministers und Chefs der Grenztruppen .

In Verwirklichung ihrer Funktion zur Sicherung der Staats­

grenze der DDR zur BRD und zu Westberlin werden sie in 

speziell festgelegten Räumen an der Staatsgrenze der DDR 

zur BRD und zu Westberlin tätig und nehmen im Auftrag des 

Verteidigungsrates, des Ministerrates sowie des Ministeriums 

für Nationale Verteidigung in diesen Räumen v/esentliche 

Hoheitsbefugnisse der DDR wahr, die dem Ziel der weiteren 

Erhöhung der Sicherung der Staatsgrenze dienen.

1 )
' Verordnung zum Schutze der Staatsgrenze der DDR vom

19. 3. 1964 (GBl. II, Seite 255), i. d. F. des Anpassungs­
gesetzes vom 11. 6 . 1968 (GBl. I, Seite 242) und der An­
passungsverordnung vom 13. 6 . 1968 (GBl. II, Seite 363)

2 )
' Anordnung (Nr. 1) über die Ordnung in den Grenzgebieten 

und den Territorial.cewässern der DDR - Grenzordnung - 
vom 15. 6 . 1972 (GBl. Nr. 43, Seite 483), i. d. F. der 
Anordnung Nr. 2 vom 24. 7. 1974 (GBl. I, Nr. 39, S. 367)

3)
' Vgl. dazu insbesondere

- Direktive 3/76 des Ministers für Nationale Verteidigung 
vom 11. 10. 1976 (VVS A/ 446 OOO)

- Befehl Nr. 101/77 des Ministers für Nationale Verteidi­
gung über "Die Aufgaben zur Sicherung der Staatsgrenze 
der Deutschen Demokratischen Republik im Ausbildungs­
jahr 1 9 7 7/7 8", a. a. 0 .

4) Vgl. dazu insbesondere die Anordnung Nr. 80/77 des Stell­
vertreters des Ministers und Chefs der Grenstruppen der 
DDR über die Aufgaben der Verbände und Grenzabschnitte
zur Sicherung und Überwachung der Staatsgrenze der DDR und 
die organisatorisch-methodischen Festlegungen zur Erfül­
lung der politischen und militärischen Aufgaben dsi- Grona- 
trupoen im Ausbildungsjahr 1977/78 vom 12. 10. 1977,
VVS-Nr. G/ 402 600
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Entsprechend der gesamtstaatlichen und gesamtgesellschaft­

lichen Verantwortung wirken und arbeiten sie hierbei eng 

mit den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen, mit den 

Partei- und Staatsorganen, mit Kombinaten und-Betrieben, 

gesellschaftlichen Organisationen, der Bevölkerung im 

Grenzgebiet und anderen gesellschaftlichen Kräften zusam­

men.

In Wahrnehmung der den Grenztruppen der DDR diesbezüglich

übertragenen Verantwortung erfüllen sie ihre Aufgaben, die

zunehmende politische Bedeutung besitzen, in verschiedenen
1 )

territorialen Bereichen des Grenzgebietes , wobei zu be­

rücksichtigen ist, daß die Grenztruppen der DDR in bestimm­

ten Bereichen eine besondere Verantwortung tragen.

Die Grenztruppen der DDR tragen in ihrem Kandlungsraum 

die besondere Verantwortung für alle unmittelbar mit der 

Sicherung der Staatsgrenze im Zusammenhang stehenden Pro­

zesse/Erscheinungen. Ihre Tätigkeit ist selbst Bestandteil 

der Ordnung an der Staatsgrenze.

Dieser Handlungsraum der Grenztruppen an der Staatsgrenze 

zur BRD und zu Westberlin ist nach Auffassung der Verfasser 

wie nachstehend zu bestimmen:
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Der Handlungeraum ist jener Raum, der durch den 
unmittelbaren Verlauf der Staatsgrenze und des 
Grenzsignalzaun^s begrenzt wird und die darin 
befindlichen pionier-, Signal- und nachrichten­
technischen Grenzsicherungsanlagen, Führungs­
stellen, den Kolonnenweg, Kontrollstreifen, Kfz.- 
Sperrgraben und das den Grenzsicherungsanlagen 
vorgslagerte Staatsgebiet der DDR einschließt.

-1 \
' Vgl. dazu Grenzordnung vom 15. 6 . 1972, a. a. 0., ins­

besondere die §§1 , 15 und 23; einen Überblick über die 
sachlich-räumliche Zuständigkeit an der Staatsgrenze 
der DDR zur BRD und zu Westberlin vermitteln die Abbil­
dungen auf den nachfolgenden Seiten.



G ren zyo rfg ld  d e r  B»1^D ( 30 km ) 
Verantwortung der HA I / KGT fü r gegnerische 
Grenzuberwachungsorgane^onderejnheffen 
MATO/Bundeswehr; sowie Feiiidor^nisaHonen^ 
Personengruppen und Einzelpersonen, die feindliche 
Aktivitäten durchfuhren.

•Handlungsraum d. Grenztruppen
_____( ca. 500 m )______ __
Verantwortung der HAI /KGT fü r  die 
Grenztruppen und die operativen 
Prozesse fn diesem Kaum , ^

G ren zg eb ie t d e r D D R  (ca. ^.500m) 
(ohne Hcsndlunqsraum d. Gr&nzkruppen) 
Vercmtwortungder KD für die operativen Prozesse 
Verantwortung der MAI/ KGT fü r die Gnenztrup 
pen; Verantwortung der VPJGrenzt ruppen für 
öffentliche Oidnung und Sicherheit.________
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----------HO

O---o —  o

Ö

vomemm
n, * '

dg5 Ausbau^  der 6fa<c?fec$renze

Vordere Grenzsicherungs- 
an lage

K b n ljo l l -  
s f  re ffen

Grenz - 
saule

Staate-1g r e n z e  H

Beobachtungsturm

>^6renzsignalraun

S-2ö0m

ICfz-V^ Kolonnenweg 
Sperrg raben

«s------------ ca. 500 m

Handlungsraum derörenrfruppen

"1) soweit nicht durch Befehle und Weisungen des Ministers fü r  
Staatssicherheit und se iner Stellvertreter andere Regelungen 
geschaffen werden bzw. wurden .



We gachU'ch-raumttcke Z u s t ä n d ig k e it  o b  
d e r  Staatsgrenze d e r  B 0 IR  z u  W e s tb e r lin

Bezirk
POTSDAM

GrenzgebfctderBBR(ca./!öO- 
4000 m ohne Handlungsraum 
dsrG reH ztruppgn )

i ZKom

WESTBERLIN

V A
( A J ]  ]y

Verantwortung der KD für die 
operativen Prozesse; Veranhvor- 
tung der HA I/KGT fü r  die GT; 

X .  \  Veranhvorfung der VP/Grenz- 
v  V. — — t r uppen fü r  öffentliche  ̂

Ordnung und S icherheit.
•\ V

i X*\\ B E R L I N

PolDfr } ) )  1 Hauptstadt der
( D D R

W ESTBERLIN  
Verantwortung der HAI/ 
KGT für gegnerische 
Grenzuberwachungsor- 
gane, WATO -Sfreifkraffe 
sowie Fefndorgcmisa- 
tibnen, Personengruppen 
und Einzelpersonen ( 
die feindliche 
Aktiv itäten durch -  
fuh ren .

Handlungsrautn der 
Grenztruppen (ca.SOm)

Verantwortung der HAI/ 
KGT für die Grenzt rup- 
pen unddie operativen 
Trozesse fn d iesem  y

________1L
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. J L g ß M d ß

l......)

Staatsgrenze
Den Sperren logen vorgelagertes Gebiet

-------- Vfomer-und stgnalkchnfsthe Anlagen
---------Handlungsraum der Grenz huppen
■------- Grenzgebiet
\  j Amerikanische, britische und 

f r a n z ö s i s c h e  S i r e f t k r a f t e  

<d Grenzzolldienst CGZD)
P o liz e f

Prinzip des Ausbaues der Staafecrrenze

G ren z m a u e r/
Sfreckm efallzctun

Kontroll - 
streffe n

h*-

ßrenzsignal:

Kolonnenivag Beobachtungs­turm
5-1000m ca. 50 - 80 m

Handlungsraum  der ö renztruppen

■i) soweff nicht durch Befehle und Weisungen des Minieirers für 
Staatss icherhe it und se iner Stellvertreter andere Regelungen 
geschaffen werden bzw. wurden ,
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3r umfaßt wesentliche Teile des Schutz­
streifens, ohne jedoch in seiner räumlichen 
Ausdehnung mit dem Schutzatreifen deckungs­
gleich zu sein.

In diesem Handlungsraum nehmen die Grenztruppen der DDR 

umfassende Rechte und Pflichten wahr, die sich aus der 

staatlichen Hoheitsgewalt der DDR ableiten.

Die Grenztruppen der DDR sind außer den zuständigen Dienst­

einheiten des MfS die einzigen, die ohne weitere Genehmigung 

oder Zustimmung anderer in diesem Raum handlungsberechtigt 

sind. Das Genehmigungsrecht für Maßnahmen Dritter in diesem 

Gebiet wird ausschließlich von den Grenztruppen der DDR wahr­

genommen. Sie v/irken dabei - wie auch bei der Erfüllung ande­

rer ihrer Verantwortung entsprechender Aufgaben - eng mit den 

zuständigen Organen des MfS (insbesondere der HA I/KGT,

Grenzkreisdienststeilen) sowie der DVP und den Betrieben
1 )

u. a. m. zusammen. ' Sie tragen die volle Verantwortung da­

für, daß sich weder in diesem Gebiet noch darüber hinaus 

in das Landesinnere der DDR hineinwirkend Gefahren und Störun­

gen für die Gebietshoheit der DDR bzw. anderweitige Belastun­

gen normaler gutnachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen 

ergeben. Sie sind zugleich voll verantwortlich dafür, daß sich 

weder in diesem Gebiet noch über dieses hinaus in Richtung 

auf die Staatsgrenze zur BRD bzw. Westberlin Gefahren und 

Störungen ergeben, die die Beziehungen zur BRD bzw. zu West­

berlin belasten bzw. belasten können.

! BStÜ
000046

1 )
1 Die Notwendigkeit der Zusammenarbeit/des Zusammenwirkens 

wird nicht zuletzt durch die Tatsache belegt, ua: mit 
Stichtag 31. 5. 1977 14 747 DDR-Bürger im Schutzstreifen - 
der sich zum überwiegenden Teil als Handlungsraum der. 
Grenztruppen der DDR darstellt - entlang der Staatsgrenze 
dsir DDR zur BRD wohnhaft sind und im Söhutzstreifen ent­
lang der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin insgesamt 
79 ABV der DVP (36 in Potsdam, 43 in Berlin) eingesetzt 
sind.
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Das betrifft vcr allem die vorbeugende Verhinderung, Auf­

deckung und Bekämpfung von Straftaten gemäß §§ 213 und 105 

StGB, soweit diese nicht - was angestrebt werden muß - be- 

pgiijg vea? b&w* ü 8 übrigen Grenzgebiet wirksam verhindert 

wurden.

Die Grenztruppen der.DDR sind voll verantwortlieh für den 

Einsatz und die weitere Vervollkommnung ihrer Mittel und 

Methoden zum frühestmöglichen Erkennen und Abwenden jedweden 

Übergreifens von Gefahren und Störungen vom 'Territorium der 

BRD bzw. Westberlins aus auf das Territorium der DDR sowie 

für die Kontrolle, Überwachung und Sicherstellung des völker­

rechtlich bestimmten Verlaufs der Staatsgrenze sowie der 

Unversehrtheit der C-renzzeichen der DDR. Sie tragen in diesem 

Raum zugleich Verantwortung dafür, daß dem Gegner jeder ver­

meidbare Anlaß zur Hetze und Diskriminierung der DDR im all­

gemeinen und ihrer Grenzsicherung im besonderen genommen 

wird.

Zunehmende Bedeutung bei der Wahrnehmung der Verantwortung 

der Grenztruppen der DDR im Schutzstreifen, insbesondere im 

Handlungsraum erlangt der Einsatz ihrer Grenzaufklärungs- 

kräfte."' ^

Die Crenztruppen der DDR (einschließlich ihrer Grenzauf- 

klärungskräfte) tragen auch im übrigen Grenzgebiet eine hohe 

Verantwortung. Sie üben in diesem Gebiet vor allem operativ 

bedeutsame Kontroll-, Beobachtungs- und Überwachungsaufgaben 

zur vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung von 

Gefahren und Störungen aus, die sich auf die Gewährleistung 

der Sicherheit der Staatsgrenze auswirken bzw. auswirken 

können.
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 ̂ Die die Verantwortlichkeit der Grenzaufklärung der Grenz­
truppen der DDR kennzeichnenden Aufgaben werden gesondert 
dargestellt.
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Ihr umfangreiches Engagement ist bei Vorliegen spezieller 

Sicherheitsinteressen (z. B. bei Großfahndungen) erforder­

lich .

Die C-renztruppen der DDR erfüllen ihre Aufgaben im übrigen 

Grenzgebiet im engen Zusammenwirken mit den zuständigen 

territorialen Diensteinheiten des MfS und der DVP, den im 

Rahmen ihrer Zuständigkeit für die öffentliche Sicherheit 

und Ordnung entscheidende Sicherungsaufgaben zum Schutz der 

Staatsgrenze zukommen. In diesem Zusammenhang sei u. a. 

auf die "Gemeinsame Anweisung über die Bekämpfung von An­

griffen gegen die Staatsgrenze der DDR" des Generalstaats­

anwaltes der DDR und des Ministers des Innern und Chef der 

DVP vom 18. 9. 1973 verwiesen. Sie arbeiten darüber hinaus 

eng mit den örtlichen Organen, Betrieben und gesellschaft­

lichen Kräften zusammen.

Zusammenfassend ist zur Verantwortung der Grenztruppen der 

DDR - ausgehend von der im Abschnitt 1 dieser Arbeit vor­

genommenen inhaltlichen Charakterisierung der Sicherung der 

Staatsgrenze, die zugleich die gewachsene Verantwortung 

der Grenztruppen der DDR kennzeichnet - festzustellen, daß 

Grenzsich^rung vor allem die Sicherung der Gebietshoheit 

der DDR, des Verlaufes der Staatsgrenze und der Ordnung 

an der Staatsgrenze, sowie die Herstellung und Vertiefung 

normaler gutnachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen 

zwischen der DDR und der BRD bzw. Westberlin an der Staats­

grenze umfaßt.



Die grundlegenden Aufgaben der Grenztruppen der DDR zur 

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu West­

berlin ergeben sich aus den Befehlen und Weisungen des 

Ministers für National© Verteidigung und d @8 Stiliver» 

treters des Ministers und Chef der Grenztruppen der DDR."*^ 

Sie lassen sich unter konsequenter Berücksichtigung der 

gekennzeichneten Verantwortung in den verschiedenen terri­

torialen Bereichen (Handlungsraum und übriges Grenzgebiet) 

in folgenden Komplexen zusammenfassen:

1. Die C-renztruppen der DDR haben im Interesse einer zu­

verlässigen Grenzsicherung die Absichten und Handlungen 

des Gegners im einsehbaren Grenzvorfeld der BRD und 

Y/estberlins sowie von feindlich negativen Kräften im 

eigenen Grenzgebiet rechtzeitig aufzuklären und wirk­

same Maßnahmen zur Abwehr einzuleiten. Diese Aufgabe 

wird vorrangig durch den Einsatz strukturmäßiger Grenz- 

aufklärungskräfte und zur weitestgehend vollständigen 

Erfassung der Lage durch die Einbeziehung aller in der 

Grenzsicherung handelnden Kräfte zur Beobachtung des 

Gegners erfüllt.

2. Die Aufgabenstellung der Grenztruppen der DDR zur Ver­

hinderung von Angriffen auf die Staatsgrenze und ande­

ren Aktivitäten des Gegners, die sich gegen die zur 

Sicherung der Staatsgrenze eingesetzten Kräfte, Mittel 

und Anlagen sowie gegen die Markierung, Kennzeichnung 

und den Verlauf der Staatsgrenze richten, umfaßt im 

wesentlichen

 ̂ Zu berücksichtigen ist, daß durch die Einflußnahme des 
MfS und der HA I/KC-T - im Rahmen dieser Forschungsar­
beit - auf die Befehlsgebung des MfNV und Chef der C-renz- 
truppen bereits wirksamer als bisher politisch-operativ 
bedeutsame Aspekte beachtet wurden, auf die an der je­
weiligen Stelle beispielhaft verwiesen wird.
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1 )
die Erhöhung dar Wirksamkeit der Grenzsicherung 

durch den zweckmäßigen, beweglichen-Einsatz aor Kräfte, 

deren aktives Handeln unter Ausnutzung technischer M i t ­

tel sowie der pionier-, signal- und nachrichtentech­

nischen Anlagen, einschließlich des Einsatzes der H u b ­

schrauber;

Konzentrierung der Kräfte und Mittel in den wichtigsten 

Richtungen und zur entscheidenden Zeit, insbesondere zur 

Sicherung provokationsgefährdeter Grenzabschnitte, O r t ­

schaften und Objekte im Schutzstreifen (schließt Auf­

gaben des Grenzkommandoe Mitte zur Kontrolle der tunnel­

gefährdeten Abschnitte, Objekte und Räume ein), N i c h t ­

zulassung der Ausdehnung von Grenzprovokationen auf das 

Hoheitsgebiet der DDR und zur Verhinderung von Grenz­

durchbrüchen, Diversions- und Terrorakten, der gewalt­

samen Entführung und Schleusung von Personen, die mit 

Hilfe bzw'. unter Ausnutzung von Kfz., Luft- und W a s s e r ­

fahrzeugen geplant, vorbereitet und versucht werden. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß entsprechend Befehl 

101/77 und Anordnung 80/77 stärker als bisher verankert 

ist, daß diese Aufgabenstellungen in Zusammenarbeit mit­

anderen Schutz- und Sicherheitsorganen zu losen sind.
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1 ) Die Grenzsicherung ist die Gesamtheit der taktischen 
Handlungen und Ordnungsmaßnahmen der Grenztruppen der 
DDR, die im Zusammenwirken mit den bewaffneten K r ä f ­
ten des Lüdl, des MfS, der Zollverwaltung der DDR, f u n k ­
technischen Kompanien der Luftstreitkräfte/LuftVertei­
digung, Kräften der territorialen Landesverteidigung, 
Teilen der Landstreitkräfte und der Volksisärine und in 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Organen der Staats­
macht, den gesellschaftlichen Organisationen sowie der 
Bevölkerung im Grenzgebiet unter allen Bedingungen der 
Lage an der Staatsgrenze zur BRD und zu '.Westberlin 
durchgeführt werden. Das Ziel der Grenzsicherung be­
steht in der ununterbrochenen und zuverlässigen Gewähr­
leistung der Unverletzlichkeit der Staatsgrenze der DDR 
zur BRD und au Dieiistvörööhrift 018/0/002
der NVA "Einsatz der Grenztruppen zur Sicherung der 
Staatsgrenze" vom 1. 3. 77, VVS A/ 372 053, Seite 12
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- schnelle und überraschende Festnahme von Personen, die 

aus Unkenntnis, ohne feindliche Absicht und ohne Schaden 

su verursachen, die Staatsgrenze aus Richtung BRD/West­

berlin überschritten haben und sich in dem den Grenz-
1 )

sicherungsanlagen vorgelagerten Gebiet befinden, nach­

dem der Aufforderung zum Verlassen des Territoriums der
2 )

DDR nicht Folge geleistet wurde

- Sicherung von im Kandlungsraum zu bestätigenden und aus­

zuführenden Arbeiten von Personen durch Angehörige der 

Grenztruppen;

/

- Vorkommnisse an der Staatsgrenze vor allem hinsichtlich 

ihrer politischen Auswirkungen gründlich zu beurteilen 

und die erforderlichen Maßnahmen unverzüglich einzulei­

ten. Dabei sind gegnerische Handlungen gewissenhaft zu 

dokumentieren und entsprechend der Meldeordnung zu mel­

den;

- den weiteren Ausbau, die Kontrolle und Instandhaltung 

der pionier-, signal- und nachrichtentechnischen An­

lagen.
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1 )
' Darunter wird das dem vorderen Sperrelement vorgelagerte 

Staatsgebiet der DDR bis zum unmittelbaren Verlauf der 
Staatsgrenze verstanden.

^  Analog ist zu verfahren im Elb-Grenzabschnitt, wobei 
zu berücksichtigen ist, daß die Festnahme bei Verlet­
zungen der Staatsgrenze aus Richtung BRD erst dann 
zu erfolgen hat, wenn sich der Grenzverletzer in den 
Gewässern zwischen den Bulinen befindet bzw. am DDR- 
Ufer angelandet ist. Grenzverletzer aus Richtung DDR 
sind in diesem Grenzabschnitt vor Erreichung der S t r o m - ' 
mitte festzunehmsn (vgl. u. a. Anordnung 80/77 des 
Stellvertreters des Ministers und Chef der Grenztruppen 
der DDR, a. a. 0., Seite 13).
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. Die Grenztrupoen der DDR haben zur Erfüllung getroffener
1 )

vertraglicher Vereinbarungen ' zwischen der DDR und der 

BRD bzw. Westberlin und damit auch zur Durchsetzung nor­

maler gutnachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen 

unter anderem folgende Aufgaben:

- Realisierung der insbesondere in den Vereinbarungen

über-Grundsätze der Schadensbekämpfung sowie der Grenz-
t 2) gewässerinstandhaltung enthaltenen Aufgaben ; das be­

trifft unter anderem Informationspflichten bei geplanten 

Sprengungen in unmittelbarer Grenznahe über Grenzinfor- 

mationspunkte;

- Dokumentation und Meldung über festgestellte Veränderun­

gen,. die sich auf getroffene Vereinbarungen beziehen;

- Erhebung mündlichen Protestes an Ort und Stelle gegen­

über den Angehörigen gegnerischer GrenzÜberwachungsorgane 

nach Bestätigung seitens des Chefs der Grenztruppen durch 

einen beauftragten Offizier und Forderung nach unverzüg­

licher Einstellung der gegen die Staatsgrenze geführten 

Handlungen;

- Vorbeugung von Schäden und Verhinderung ihrer Ausdehnung 

bei Arbeiten an der Staatsgrenze im Rahmen der Verein­

barungen mit der BRD/Westberlin;

^  Vgl. dazu insbesondere die im Abschnitt 1 dieser Arbeit 
genannten Vereinbarungen

^  V tI. dazu die auf der Anordnung 14/73 des Ministers 
für Nationale Verteidigung vom 31. 10. 1973, W S  
A/ 298 635, basierende 1. Durchführungsanordnung des 
Stellvertreters dos Ministers und Chef der Grenztruppen 
über die Aufgaben der Kommandeure der Grenztruppen bei 
Auftreten von Schadensfällen und zur Durchführung was­
serwirtschaftlicher Maßnahmen an der Staatsgrenze der 
DDR zur BRD vom 30. 11. 1973, VVS G/ 283 104
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- Gewährleistung einer vorbildlichen Ordnung und Sauber­

keit, insbesondere im vorgelagerten Gebiet. Dazu ist 

unter anderem die ständige Sichtbarkeit der an der 

Staatsgrenze der DDR zur BRD vermarkten Grenzzeichen 

bis an die Grenzlinie aufrechtzuerhalten.

. Die Grenztruppen der DDR haben zur Gewährleistung einer

hohen Sicherheit und Ordnung in den Grenzgebieten und

den Grenzgewässern der DDR ihre insbesondere in der 
1 )C-renzordnung ' enthaltenen Aufgabenstellungen unter den

dort genannten Voraussetzungen zu erfüllen.

Das betrifft unter anderem

- die Gewinnung der Bevölkerung zur aktiven Mitarbeit 

und zur Unterstützung bei der Erfüllung der Aufgaben 

der Grenztruppen;

- Begehungen der im Schutzstreifen befindlichen und an­

grenzenden Betriebe, bewohnter und unbewohnter Gebäude, 

Lagerplätze und anderer Einrichtungen, gemeinsam rnit 

Vertretern der Organe des Zusammenwirkens und der Räte 

der Kreise/Gemeinden, insbesondere zur Beseitigung bzw. 

Einschränkung begünstigender Bedingungen und Umstände 

für Angriffe auf die Staatsgrenze;

- Informationen/Vorschläge und Forderungen an staat­

liche Organe;

- Erteilung von Auflagen an Rechtsträger, Eigentümer 

usw.;
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^  Vgl. Grenzordnung vom 15. 6. 1972, a. a. 0., insbe­
sondere Abschnitt VI (§§ 50 ff)
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- Feststellung von Personalien bzw. Zuführung von 

Personen (einschließlich in Gewahrsam nehmen);

- Durchsuchung von Personen.
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Sie haben in Durchsetzung der Hauptprinzipien der Grenz-

sicherung^^ das ununterbrochene Zusammenwirken mit den
21anderen Schutz- und Sicherheitsorganen ' zu organisieren 

sowie in ständiger Zusammenarbeit mit den örtlichen Par­

tei» und Staatsorganen, den gesellschaftlichen Organisa­

tionen und der Bevölkerung des Grenzgebietes insbesondere 

zu gewährleisten, daß

1 )

2 )

Hauptprinzipien der- C-renzsicherung sind

a) ununterbrochene, aktive und standhafte Handlungen,

b) Konzentrierung der Kräfte und Mittel in den wichtig­
sten Richtungen und zur entscheidenden Zeit,

c) Staffelung der Kräfte und Mittel,

d) Aufklärung der Absichten und Handlungen des Gegners 
im einsehbaren Grenzgebiet der BRD und Westberlins 
sowie im eigenen Grenzgebiet,

e) Tarnung und Geheimhaltung der eigenen Absichten und 
Handlungen,

f) ununterbrochenes Zusammenwirken,

g) ständige Zusammenarbeit

Dienstvorschrift 018/0/002 der IJVA "Einsatz der Grenz­
truppen zur Sicherung dGr Staatsgrenze" vom 1. 3. 1977 
VVS Ä/ 372 053, Seite 13

Dabei sollte berücksichtigt werden, daß den Grenztrup­
pen der DDR unter den im § 20 (3) des Gesetzes über 
die Aufgaben und Befugnisse der Deutschen Volkspolizei 
vom 11. 6. 1968 (GBl. I, ITr. 11, Seite 232) genannten 
Voraussetzungen auch die in § 7 VPG geregelten Befug­
nisse eingeräumt werden können.
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- die Organisation und Führung des Zusammenwirkens ab

Ebene Bataillonskommandeur auf der Grundlage gemein-
1 )samer Koordinierungsvereinbarungen erfolgt;

- die Zusammenarbeit mit den örtlichen Partei- und Staats­

organen auf der Grundlage der Direktive des Sekretariats

des ZK zur weiteren Arbeit im Grenzgebiet an der Staats-
2 )grenze zur BRD und zu Westberlin , der Grenzordnung so­

wie der militärischen Bestimmungen vertieft wird;

durch ab gestimmte Maßnahmen mit den zuständigen Organen 

die Verbundenheit d e r 'Grenztruppen mit der Bevölkerung 

des Grenzgebietes verbessert wird.

1 )J Vgl. dazu unter anderem "Vereinbarung über das Zusammen­
wirken der Kräfte der Grenztruppen der DDR, der Grenz- 
sicherungskräfte der Volksmarine und der Kräfte des MdI 
sowie des MfS bei der Aufklärung und Abwehr von Hand­
lungen gegen die Staatsgrenze der DDR" vom 15. 12. 1974 
(VVS kJ 299 444) und Anordnung I'Tr. 4/75 des Ministers 
für Nationale Verteidigung über das Zusammenwirken der 
Grenztruppen der DDR, der Grenzsicherungskräfte der 
Volksmarine und der Kräfte des MfS sowie des MdI zur 
Aufklärung und Abwehr von Handlungen gegen die Staats­
grenze vom 4. 3. 1975 (VVS A/299 690)

2 ̂' "Direktive zur weiteren Arbeit im Grenzgebiet an der 
Staatsgrenze zur Bundesrepublik Deutschland und zu 
Westberlin", Beschluß des Sekretariats des ZK vom 
28. 10. 1971 , Rundschreiben des ZK der SED an die 
1. Sekretäre dar Bezirks- und Kreisleitungen der SED 
W S  ZK 03, 46/71 - 662
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6. Sie haben unter Berücksichtigung der Aufgabenstellungen 

der Partner des Zusammenwirkens und der Zusammenarbeit 

in besonderen Abschnitten an der Staatsgrenze - .Grenz­

übergangsstellen - dafür Sorge zu tragen, daß

- eine hohe Sicherheit und Ordnung und ein reibungsloser 

grenzüberschreitender Verkehr gewährleistet wird;

- gewaltsame Durchbruchsversuche unter Ausnutzung von 

Technik durch das koordinierte und entschlossene Han­

deln zu verhindern sind, wobei die dabei erforderlichen 

Maßnahmen, einschließlich der Festlegungen über die 

Schußwaffenanwendung im Kontrollterritorium, im Zusam­

menwirken mit den anderen Schutz- und Sicherheits­

organen den Erfordernissen entsprechend zu präzisieren 

sind;

- in Grenzstreckenabschnitten eingedrungene Personen bei 

geringfügigen Verletzungen des Territoriums der.DDR, 

ohne erkennbare feindliche Absicht, aufzufordern, 

wieder das Hoheitsgebiet der DDR zu verlassen, anderen­

falls sind sie freundwärts der Kfz.-Sperre festzunehmen.

Ausgehend von der Bedeutung der Grenzaufklärung als ein für 

die Grenzsicherung bedeutsamer Fachdienst der Grenztruppen 

werden seine Aufgaben - unter Berücksichtigung bereits ge­

troffener Aussagen - gesondert hervorgehoben. Dieses Erfor­

dernis ist vor allem dadurch begründet, daß die Grenzaufklä-
i

rung die wichtigste Art der Sicherstellung der Grenzsicherung 

ist.
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Vgl. Dienstvorschrift 013/0/007 - Einsatz der Grenztruppen 
zur Sicherung der Staatsgrenze, Grenzbataillon, vom 
1. 11. 1974, VVS A/ 69 991, Seite 105
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Sie ist damit sine wesentliche Voraussetzung für eine hohe 

Aktivität und Wirksamkeit der Grenzsicherung und eine unver­

rückbare Grundlage für die Entschlußfassung der Kommandeure 

aller Ebenen zur Grenzsicherung. Die Bedeutung der C-renzauf- 

klärung ergibt sich nicht zuletzt aus den mit ihrer Aufgaben­

erfüllung verbundenen Möglichkeiten und Potenzen, operative 

Diensteinheiten des MfS bei der Erfüllung ihrer grenzbezoge­

nen politisch-operativen Arbeit wirksam zu unterstützen. Da­

mit ist zugleich die Notwendigkeit verbunden, alle Maßnahmen 

der Grenzaufklärung bereits im Stadium ihrer Planung und 

Vorbereitung mit den zuständigen operativen Diensteinheiten 

des MfS, insbesondere mit der HA I/KGT, zu koordinieren.

Entsprechend den Grundsatzdokumenten und den darauf basieren-
1)den Anordnungen und Dienstanweisungen ' der Grenztruppen sind 

der Grenzaufklärung insbesondere folgende Aufgaben gestellt:

- Aufklärung von Handlungen und Absichten des Gegners im 

einsehbaren Grenzvorfeld der BF33 und Westberlins mit den 

Aufklärungsmethoden Beobachten, Horchen und Dokumentieren, 

unter Nutzung von Foto- und Filmtechnik;

- Einsätze zur Absicherung von eigenen Handlungen im vorge­

lagerten Gebiet, z. B. bei Pionierarbeiten, bei land-,

forst- oder wasserwirtschaftlichen Maßnahmen bzw. bei
2 )

Schadensfällen ';

1)' lieben den bereits genannten Dokumenten bilden unter ande­
rem folgende Anordnungen und Dienstvorschriften die Grund­
lage
- DV 313/0/001 vom 18. 10. 1972, VVS a/ 69 387
- A0 31/72 vom 6. 12. 1972, VVS C-/281 357
- DV 018/0/008 vom 5. 8. 1974, VVS A/ 69 964
- A0 28/76 von 16. 10. 1976, VVS G/400 805
- DV 018/0/002 vom 8. 12. 1976, VVS A/372 053

2)' Hierunter werden insbesondere jene Schadensfälle verstan­
den, die im Artikel 2 der Vereinbarung über Grundsätze 
der Schadensbekämpfung vom 20. 9. 1972 aufgeführt sind, 
a. a. 0., Seite 102/103



- Führung von Aufklärungshandlungen im eigenen Grenzgebiet, 

insbesondere im Schutzstreifen;

- Suche, Auswahl und Gewinnung von Freiwilligen Helfern der 

Grenzaufklärung und die Zusammenarbeit mit ihnen zur Ein­

holung vertraulicher Informationen mit dem Ziel, die Vor­

bereitung von Angriffen auf die Staatsgrenze und von Hand­

lungen, die die Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet ge­

fährden, rechtzeitig aufzuklären und zu verhindern;

- Führung der Funkaufklärung zur Einbringung von Aufklärungs­

angaben aus den Funkbeziehungen der gegnerischen GrenzÜber­

wachungsorgane und der Landespolizeien/Schutzpolizei der 

BRD und Westberlins;

- Planung der visuellen Luftaufklärung und der Luftbildauf­

klärung über Objekte, Anlagen, Handlungsräume und Gelände­

abschnitte im Grenzgebiet der BRD und über bestimmte Hand­

lungen des Gegners durch den Einsatz von Hubschraubern;

- Erfassung, Analyse und Auswertung der Ergebnisse der Grenz- 

auflclärung für Führungsent Scheidungen und zur Präzisierung 

von Entschlüssen und Befehlen zur Grenzsicherung, für Aus­

bildungszwecke in den Grenztruppen, ihren Lehreinrichtungen 

sowie in der Militärakademie "Friedrich Engels!'

Die Grenztruppen der DDR sind seit ihrem Bestehen unter allen 

Bedingungen der Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialis­

mus ihrer Verantwortung gerecht geworden. Sie haben ihre 

Aufgaben - wenn auch mit unterschiedlicher Qualität und 

Intensität - dank den richtungsweisenden Orientierungen der 

Partei der Arbeiterklasse konsequent erfüllt.
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"'.Venn wir heute aus der Sicht des IX. 
Parteitages und unserer allseitigen er­
folgreichen Entwicklung’alle politischen, 
ökonomischen und militärischen Maßnahmen, 
die wir bisher zum sicheren Schutz der 
Grenze eingeleitet und durchgeführt haben, 
betrachten, dann wird deutlich, welch 
wichtige Aufgabe unsere Grenztruppen in 
den 30 Jahren ihres Bestehens erfüllt 
haben, indem sie alle Störaktionen unse­
rer Feinde zunichte machten." 1)

Die erreichten Erfolge bei der jederzeit zuverlässigen 

Sicherung der Staatsgrenze der DDR haben ihr Fundament 

auch in einem parteilichen Zusammenwirken der Grenztruppen 

der DDR mit den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen so­

wie in ihrer Zusammenarbeit mit den Partei- und Staatsorganen, 

den gesellschaftlichen Organisationen und der Bevölkerung 

des Grenzgebietes. Insbesondere ein den jeweiligen Erforder­

nissen entsprechendes Zusammenwirken der Grenztruppen der 

DDR mit dem MfS ermöglichte es, die vom Gegner in vielfälti­

ger Weise gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen der 

DDR vorgetragenen feindlichen und anderen politisch-operativ 

relevanten Aktivitäten in der Mehrzahl der Fälle wirksam zu 

bekämpfen, d. h. auch insbesondere vom Gegner beabsichtigte 

politisch-negative Auswirkungen zu verhindern. Die der ge­

meinsamen Aufgabenstellung dienenden parteiliche Hilfe und 

Unterstützung der Grenztruppen durch das MfS - insbesondere 

durch die HA I/KGT - erwies sich als notwendig und auf Grund 

der spezifischen Möglichkeiten des MfS auch al3 ein Faktor, 

welcher zur Stabilität der Grenzsicherung beigetragen hat.

 ̂ Scheibe: Der Schutz unserer Staatsgrenzen erfordert hohes 
politisches Bewußtsein und bedingungslosen kämpferischen 
Einsatz
Protokoll der Militärwissenschaftlichen Konferenz des 
Kommandos der Grenztrupoen, 15. 9. 1976, Seite 114,
GVS G/401 167
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Die weitere erfolgreiche Lösung der den Grenztruppen der 

DDR von der Partei- und Staatsführung übertragenen kompli­

zierten Aufgabenstellungen erfordert angesichts

. des offensichtlichen, untrennbaren und durch die Erfah­

rungen des Klassenkampfes bestätigten Zusammenhangs 

zwischen wirksamer Grenzsicherung und der weiteren er­

folgreichen Gestaltung der entwickelten sozialistischen 

Gesellschaft und

. unvermindert anhaltender gegnerischer Aktivitäten,

die weitere kontinuierliche Erhöhung der Wirksamkeit der 

Grenztruppen der DDR bei der Sicherung der Staatsgrenze der 

DDR zur BRD und zu Westberlin, um somit letztendlich das 

System der Grenzsicherung auch auf das Niveau der künftigen 

Erfordernisse zu heben.

Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die Grenztruppen 

der DDR ihren Klassenauftrag zur Sicherung der Staatsgrenze 

der DDR mit großer Einsatzbereitschaft, hohem Kraftaufwand 

und ständig wachsender Effektivität erfüllen, ergeben sich 

aus der Sicht der Verfasser vor allem folgende, die Wirksam­

keit der Grenzsicherung weiterhin kontinuierlich erhöhende 

Erfordernisse:

1. Die in Befehlen und Weisungen der Grenztruppen der DDR 

sich v/iderspiegelnden Anforderungen für die C-renzsiche- 

rung - welche der konkreten Lage im wesentlichen ent­

sprechen - sind von allen Kommandeuren noch konsequenter 

durchzusetzen. Bisher vorhandene Inkonsequenzen zeigen 

sich insbesondere bei dem Eintreten von besonderen Lagen 

und Vorkommnissen und erfassen den Kommandeursbestand 

von der Ebene des Verbandes bis zur Kompanie.
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Eine wesentliche Ursache dafür ist, daß einzelne Komman­

deure den politischen Gehalt der Befehlsgebung nicht 

unter diesen besonderen Lagebedingungen vollinhaltlich 

erfassen und umsetzen. Der Umfang der vorgegebenen 

vielfältigen administrativen Arbeiten hat zur Folge, 

daß die Kommandeure zur Führung der Grenzsicherung nicht 

immer die erforderliche Zeit zur operativen Kontrolle, 

Einflußnahme und Veränderung bei den sich im C-renzdienst 

befindlichen Einheiten haben.

Die Variabilität des Einsatzes von Kräften und Mitteln 

zur Grenzsicherung muß durch eine den konkreten Bedingun­

gen im su sichernden Grenzabschnitt entsprechende Planung, 

vor allem im Bataillon, verbessert werden. Zum Teil noch 

vorhandene Schablonenhaftigkeit im Einsatz der Kräfte 

muß durch eine variantenreiche, tiefgestaffelte und be­

wegliche Grenzsicherung so ersetzt werden, wie das in der 

derzeitig gültigen Befehlsgebung - nicht zuletzt durch die 

Einflußnahme der HA I/KGT - verankert ist. Verstärkt muß 

im System der Grenzsicherung beachtet werden, daß' der 

Gegner und feindlich-negative Kräfte dieses nicht erkennen 

und nutzen können.

In der militärischen Ausbildung in den Lehreinrichtungen 

und Grenzausbildungsregimentern (GAR) der Grenztruppen der 

DDR muß den spezifischen Fragen der Grenzsicherung und 

Grenztaktik mehr Raum gegeben werden. Auf'dieser Grundlage 

können unter anderem Verletzungen der Staatsgrenze aus 

beiden Richtungen wirkungsvoller - auch ohne Anwendung 

von Schußwaffen - verhindert und durch besonneneres Handeln 

Konfliktsituationen und Vorkommnisse an der Staatsgrenze 

eingeschränkt werden.
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Der Einsatz der Grenzaufklärer der Grenztruppen darf 

nicht zweckentfremdet, sondern muß vorrangig in den 

Schwerpunktrichtungen der Angriffe gegen die Staats­

grenze im Grenzdienst erfolgen. Im Interesse einer 

effektiveren Grenzsicherung ist es notwendig, die. An­

zahl der Grenzaufklärer an der Staatsgrenze zur BRD 

durch Umwandlung der Planstellen Wehrpflichtiger in den 

Basiseinheiten zu erhöhen und an der Staatsgrenze zu

Westberlin solche Kräfte zu schaffen und zum Einsatz zu 
1 )bringen.

Die Grenztruppen der DDR müssen im Zusammenwirken mit 

der Volkspolizei und den territorialen Diensteinheiten 

des MfS stärker als bisher den Anforderungen bei der 

Koordinierung des Einsatzes der an der Grenzsicherung 

beteiligten Organe/Kräfte gerecht werden, wobei die 

Grenztruppen der DDR stärker als bisher die von den Part­

nern des Zusammenwirkens angebotene Hilfe und Unterstüt­

zung wahrnehmen sollten. Reserven sind zu erschließen 

und zu nutzen, um zu gewährleisten, daß ungesetzliche 

Grenzübertritte in noch größerer Anzahl bereits im Hinter­

land der DDR verhindert werden. Dadurch würden bei den 

Grenztruppen der DDR weitere Potenzen für eine wirkungs­

vollere Verhinderung und Bekämpfung von Anschlägen auf 

die Staatsgrenze der DDR von seiten der BRD bzw. Westber­

lins erschlossen. In diesem Zusammenhang gewinnt die 

Qualifizierung der Untersuchung von Vorkommnissen an der 

Staatsgrenze an Bedeutung. Der gegenwärtige Stand der 

Ausbildung der zur Untersuchung eingesetzten Kräfte ent­

spricht nicht umfassend den gewachsenen Erfordernissen«

I B S t Ü

Diese Erfordernisse widerspiegeln sich bereits durch die 
im Rahmen der Erfüllung des Forschungeaufträges forcierte 
Einflußnahme auf die Befehlsgebung in dem Befehl 101/77, 
a. a. 0., Seite 17/18 bzw. in der Anordnung 80/77, a. a. 0., 
Seite 27/28
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Der bisherige pionier-, signal- und nachrichtentech­

nische Ausbau der Staatsgrenze weist aus, daß in einigen 

Abschnitten, vor allem an der Staatsgrenze zur BRD, die 

unzweckmäßige Standortbestimmung der Grenzsicherungsan- 

lagen begünstigende Bedingungen für feindliche Angriffe 

und andere politisch-operativ relevante Handlungen gegen 

diese ergeben hat. Die konkreten Lagebedingungen müssen 

bei dem weiteren Ausbau der Grenzsicherungsanlagen durch 

die Grenztruppen mehr Beachtung finden. Die Punktions­

sicherheit der Grenzsicherungsanlagen muß durch einen 

zweckmäßigeren Einsatz der v/artungs- und Instandsetzungs­

kräfte weiter erhöht werden.

Zum Teil vorhandene über- und Unterschätzungen der Wirk­

samkeit der Grenzsicherungsanlagen bei einzelnen Komman­

deuren müssen (im Interesse eines den jeweiligen Erforder­

nissen entsprechenden Einsatzes der.Kräfte) überwunden 

werden.

Zur Erhöhung der Effektivität der Grenzsicherung ist die 

Zweckmäßigkeit des Einsatzes bestehender und der Einfüh­

rung neuer Mittel zu prüfen. Das betrifft unter anderem 

den Einsatz der bei den Grenztruppen aus 11 Hubschraubern 

vom Typ Mi-2 bestehenden Hubschrauberstaffel. Sie wird 

derzeitig nur auf Weisung des Chefs der Grenztruppen zum 

Einsatz gebracht und ist so stationiert, daß ihr flexib­

ler und schneller Einsatz zur unmittelbaren Grenzsicherung 

nicht möglich ist. Künftig sollten Hubschraubereinsatz­

gruppen geschaffen werden, die unter Verantwortung der 

Kommandeure der Kommandos zum Einsatz kommen und für deren 

Stationierung die örtlich vorhandenen Basen in den Grenz­

kommandos IJord und Süd genutzt werden könnten. Aus der 

Sicht der HA I/KGT ergibt sich jedoch v/eiterhin das Er­

fordernis, darauf Einfluß zu nehmen, daß eine zahlenmäßig 

gleichwertige Stationierung der Hubschrauber in den Grenz- 

kommandos (gegenwärtig in Meiningen 1, in Salzwedel 10)

! • BS tÜ
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erfolgt und deren Einsatz durch die Kommandeure der Ver­

bände Nord und Süd befohlen werden kann.

Weiterhin ist der Einsatz von handlichen Sprechfunkger- 

raten sowie die Einführung leistungsstarkerer Dienstglä­

ser zu prüfen. Im Interesse der Qualifizierung der Unter­

suchung von Vorkommnissen sowie zur Anfertigung von Doku­

mentationen, die auch den Anforderungen einer außenpoli­

tischen Verwertbarkeit gerecht werden, ist ferner die Ein 

führung von Spurensicherungsbestecken sowie von zusätz­

lichen Fotoausrüstungen sicherzustellen. Schließlich ist 

verstärkt der Einsatz von Schutz- und Fährtenhunden im 

Grenzdienst erforderlich. In diesem Zusammenhang sollte 

die Schaffung einer eigenen Hundeschule der Grenztruppen 

der DDR erwogen werden. In Erkenntnis dieses Erfordernis­

ses wurde den Grenztruppen der DDR unter anderem befohlen 

das Diensthundewesen auf das erforderliche Niveau zu 

heben. .

Die HA I/KGT sowie der Leiter der Hauptabteilung I müssen 

im operativen Zusammenwirken mit den C-renztruppen der DDR 

bzw. mit dem Minister für Nationale Verteidigung und seinen 

Stellvertretern ihre Einflußnahme verstärkt fortsetzen, um 

die Herausbildung dieser Vorstellungen - die, wie bereits 

gekennzeichnet, durch die Einflußnahme der HA I/KGT z. T. 

bereits Bestandteil der Befehlsgebung geworden sind - und 

ihre Durchsetzung in den dafür verantwortlichen Führungs­

ebenen kontinuierlich zu gewährleisten. Ihnen ist noch wirk­

samere Hilfe und Unterstützung durch das MfS, insbesondere 

durch die HA I/KGT, zu geben.
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Von grundsätzlicher Bedeutung für die weitere Entwicklung

der Grenztruppen der DDR und die Grenzsicherung sind die

Festlegungen des Ministers für Nationale Verteidigung über

die Hauptaufgaben zur Sicherung der Staatsgrenze der DDR
1 )von 1976 bis 1980 . Danach ist die Grenzsicherung - von 

den Erfordernissen der Entwicklung der Lage an der Staats­

grenze und allen Erfahrungen und neuen Erkenntnissen der
2)

Grenzsicherung ausgehend ' - kontinuierlich v/eiterzuent­
wickeln und auf die Anforderungen der 80er Jahre zu heben.

Die Erfüllung der Hauptaufgabe der Grenztruppen der DDR er­

fordert es, bei ihrer Entwicklung auch zukünftig ein opti­

males Verhältnis zwischen den Anforderungen des Grenzdien­

stes unter normalen Friedensbedingungen und den Möglich­

keiten der Grenztruppenteile und -einheiten zur Führung 

von Gefechtshandlungen bei der Sicherung und Verteidigung 

der Staatsgrenze zu wahren.

Ziel der weiteren Entwicklung der Grenztruppen und der
3)Grenzsicherung an der Staatsgrenze der DDR zur BRD ist 

es, auf der Grundlage effektivster Methoden des Einsatzes 

der Kräfte und Mittel zum Grenzdienst und einer entspre­

chenden Struktuierung und Ausstattung der Grenztruppen die 

V/irksamkeit der Grenzsicherung sowie die Gefechtsbereit­

schaft und Kampfkraft der Verbände,.Truppenteile und Ein­

heiten weiter zu erhöhen.
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^  Vgl. Direktive 3/76 des Ministers für Nationale Ver­
teidigung vom 11. 10. 1976, a. a. 0.

^  Dabei werden auch verstärkt jene Erfahrungen genutzt, 
die ihren Nlederschlag in der Verordnung über die Siche­
rung der Staatsgrenze der UdSSR vom 5 . 8 .  1960 finden.

^  Auf Probleme, die die Erhöhung der Wirksamkeit bei der 
Sicherung der Staatsgrenze der DDR zu Westberlin betref­
fen, wird in den jeweiligen Abschnitten differenziert 
eingegangen.
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Davon ausgehend, hob der Stellvertreter des Ministers für 

Nationale Verteidigung und Chef der Grenztruppen der DDR 

auf der Militärwissenschaftlichen Konferenz am 15. 9. 1976 

unter anderem hervor:

"Die Ergebnisse und Erfahrungen der bis­
herigen Entwicklung der Grenztruppen der 
DDR lassen die Schlußfolgerung zu, daß 
durch die weitere Konzentrierung von 
Kräften und Mitteln die Belange der Ge­
fechtsbereitschaft, der modernen Grenz­
sicherung und die Erfordernisse der 
Landesverteidigung wirkungsvoller zur 
Geltung gebracht werden.'1 1)

Im Bewußtsein ihrer zunehmenden Verantwortung, vor allem in 

Erkenntnis des primär politischen Charakters ihrer Aufgaben­

stellung, bestehen bei den Grenztruppen der DDR - auf der 

Basis richtungsweisender Orientierungen des MfNV und durch 

die Einflußnahme der HA I/KGT - zahlreiche Vorstellungen 

zur Erhöhung der Wirksamkeit bei der Erfüllung ihrer Haupt­

aufgabe bis 1980 und darüber hinaus.

Ausgangspunkt dieser Vorstellungen ist, bei Beibehaltung 

der gegenwärtigen Stärke des Personalbestandes der Grenz­

truppen, solche Veränderungen herbeizuführen, die

. eine wirksamere Verhinderung von äußeren und inneren An­

griffen (insbesondere strafrechtlich relevanten Handlun­

gen) gegen die Staatsgrenze, der Grenztruppen der DDR und 

die Bevölkerung des Grenzgebietes;

 ̂ Peter: Die wachsende Verantwortung und die Aufgaben der 
Grenztruppen der DDR bei der Sicherung der Staatsgrenze 
der DDR in Verwirklichung der Beschlüsse des IX. Partei­
tages der SED
Protokoll der Militärwissenschaftlic'hen Konferenz des 
Kommandos der C-renztruppen, 15. 9. 1976, GVS G/401 167, 
Seite 34
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. einen höheren Grad der Zusaivjne narb eit mit der Bevölke­

rung im Grenzgebiet und den anderen Partnern des Zusam­

menwirkens und der Zusammenarbeit;

. eine wirksamere Nutzung der Potenzen der Grenztruppen 

im Rahmen der Landesverteidigung

ermöglichen.

Der entscheidende Weg zur Erreichung vorgenannter Zielstel­

lungen ist die weitere Erhöhung der Führungsrolle der Partei
1 )der Arbeiterklasse. Von dieser im Parteiprogramm der SED ' 

getroffenen Feststellung ausgehend, hob der Leiter der 

Politischen Verwaltung der Grenztruppen der DDR auf der ' 

Militärwissenschaftlichen.Konferenz der Grenztruppen der 

DDR unter anderem hervor:

"Auch in Zukunft gehört der immer um­
fassenderen, immer vollständigeren Ver­
wirklichung der Führungsrolle der Par­
tei in den Grenztruppen unsere ganze 
Aufmerksamkeit." 2)

In diesem Sinne kommt es unter anderem darauf an, das 

politische Wissen und die ideologische Klarheit aller An­

gehörigen der Grenztruppen der DDR weiter zu erhöhen, um 

sie letztendlich zu solchen klassenbewußten Kämpfern zu 

erziehen, die bereit und in der Lage sind, in Abhängigkeit 

von den konkreten Klassenkampfbedingungen vor allem poli­

tisch richtig zu handeln.
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Programm der SED, a. a. 0., Seite 64

^  Lorenz: Die wachsenden Anforderungen an die Kampfkraft 
der Parteiorganisation in den Gronztruppan dar DDR, 
a. a. 0., Seite 93



! BSt Ü
j 0 0 0 PG8

Ohne auf alle Vorstellungen, die bei den Grenztruppen der 

DDR hinsichtlich ihrer perspektivischen Entwicklung be­

stehen, einzugehen, soll an dieser Stelle der weitere 

pionier-technische Ausbau an der Staatsgrenze der DDR ge­

nannt werden. Vom erreichten Stand ausgehend, wird der 

pionier-technische Ausbau künftig so gestaltet, daß er in 

erster Linie einen hohen Sperrwert, aber zugleich eine 

hohe Manövrierfähigkeit besitzt und zudem auch höheren

qualitativen Ansprüchen, so z. B. hinsichtlich des ästhe-
1 )tischen Aussehens, gerecht wird.

/

Von besonderer Bedeutung für die erforderliche Erhöhung 

der Wirksamkeit der Grenzsicherung im Perspektivzeitraum 

und darüber hinaus sind die Vorstellungen der Operativen 

Verwaltung im Hauptstab des MfJFV hinsichtlich einer Heu- 

strukturierung der Grenzbataillone. Wegen der damit ver­

bundenen grundsätzlichen Konsequenzen, auch für die poli­

tisch-operative Arbeit der HA I/KGT, wird auf diese 

perspektivischen Vorstellungen nachfolgend näher einge­

gangen.

Ausgehend von den in der Bataillonssicherung gewonnenen Er­

fahrungen für den geschlossenen Einsatz von Einheiten zur 

Grenzsicherung und den positiven Ergebnissen des Einsatzes 

der Grenzaufklärer der Grenztruppen, sollen die Grenz­

bataillone .perspektivisch so gegliedert werden, daß die Vor 

teile beider Einsatzvarianten voll im Interesse der Grenz­

sicherung an der Staatsgrenze der DDR zur BRD zur Wirkung 

gebracht werden können. Aus diesem Grunde sollen die Grenz- 

wachen und die Grenzkompanien als Strukturelement des Grenz 

bataillons die Hauptträger bei der Durchführung des Grenz­

dienstes werden.
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1 V
' Näheres dazu ist auch den Diskussionsbeiträgen auf der 
Militärwissenschaftlichen Konferenz am 15. 9. 1976, ins­
besondere von Strobel bzw. Worbs, a. a. 0., Seite 176 ff 
bzw. 252 ff., zu entnehmen.
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Die Grenzwachen - vorwiegend bestehend aus Fähnrichen 

und Berufsunterofxizieren - sollen eingesetzt werden zur 

ununterbrochenen Überwachung bzw. Sicherung der Staats­

grenze und zur Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung 

im Schutzstreifen in einem zugewiesenen Abschnitt. Sie 

handeln analog den Einsatzprinzipien der Grenz&ufklärer 

und der Grenzabschnittsposten. Entsprechend der obenge­

nannten grundsätzlichen Aufgabenstellung sollen die zu 

bildenden Grenzwachen zur

. Sicherung der Staatsgrenze,

. zur Kontrolle der Markierung und Kenn­

zeichnung des Verlaufs der Staatsgrenze,

. Erfüllung von Aufklärungsaufgaben in den 

den Grenzsicherung’sanlagen vorgelagertem 

Gebiet

eingesetzt werden.

Die Grenzwachen werden ihre Aufgaben im engen Zusammenwirken 

mit den Kräften der Grenzkompanien, des Grenzaufklärungszuges 

und den diensttuenden Kräften anderer Schutz- und Sicherheits­

organe erfüllen und eng mit den örtlichen Partei- und Staats­

organen und den im Grenzgebiet wohnhaften bzw. tätigen Per­

sonen Zusammenarbeiten. Sie werden insofern auch Verantwor­

tung für die Vorbereitung und den Einsatz der Freiwilligen 

Helfer der Grenztruppen tragen.
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Die Grenzkompanien bestehen in der Mehrzahl aus Wehrpflich­

tigen und werden auf Entschluß des Kommandeurs des Grenz­

bataillons zugweise zur Verstärkung der GrenzSicherung und 

zur Durchführung taktischer Handlungen bei der Abwehr von 

Angriffen gegen die Staatsgrenze eingesetzt.
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Damit wird eine der Lage entsprechende, in Abhängigkeit 

von Raum und Zeit notv/endige Erhöhung der. Dichte an Kräf­

ten und Mitteln der Grenzwachen erreicht. Die Kräfte der 

Grenzkompanien erfüllen vor allem folgende Aufgaben:

- Kontrolle an den Zugängen zum Schutzstreifen;

- Besetzen von Anzeigeeinrichtungen für Grenzsicherungsan- 

lagen auf den bisherigen Führungsstellen im Grenzabschnitt

- Einsatz in den Postenarten zur Feststellung bzw. Verhinde­

rung von Angriffen auf die Staatsgrenze;

- Beobachtung des gegnerischen Grenzgebietes in gefährdeten 

Abschnitten;

- zeitweilige Sicherung von C-renzabschnitten, in denen Feld- 

bzw. V/aldarbeiten durchgeführt werden;

- Abwehr von Provokationen und Durchführung taktischer Hand­

lungen bei Anzeichen einer beabsichtigten bzw. durchge­

führten Grenzverletzung.

Zur Gewährleistung der Organisation eines solchen Systems 

und seiner führungsmäßigen Absicherung wird ein Stellver­

treter des Kommandeurs für Grenzsicherung im Grenzbataillcn 

geschaffen, dem unter anderen die Aufgabe obliegt, den Ein­

satz der Grenzwachen zur Grenzsicherung zu planen und zu 

führen. Ihm werden ein Offizier für Grenzsicherung und ein 

Offizier für das Zusammenwirken, die Grenzwachen und die 

Diensthundestaffel unterstellt.

Im Zusammenhang mit der bisher aufgezeigten Neustrukturie­

rung der Grenzbataillone entsteht als neues Element der 

Grenzaufklärungszug mit einem speziellen Aufgabenbereich.
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Die wesentlichsten Aufgaben des Grenzaufklärungszuges be­

stehen in der

. Erfüllung spezifischer, mit der Suche nach dem Feind 

verbundener Aufklärungstätigkeit in den zugewiesenen 

Abschnitten,

. Arbeit mit den Freiwilligen Helfern der Grenzaufklärung.

Trotz und infolge der gekennzeichneten I'Teustrukturierung 

ist und bleibt das Grenzbataillon jene taktische Einheit, 

die in vollem Umfang für die Organisation und Führung der 

Grenzsicherung verantwortlich ist. Der ständige Einsatz von 

Kräften unmittelbar an der Staatsgrenze und in Ortschaften 

im Grenzgebiet wird dabei vorrangig durch die Kräfte der 

Grenzwachen und des Grenzaufklärungszuges verwirklicht.
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Die wesentlichsten Vorteile, die mit der perspektivischen 

Neustrukturierung der Grenzbataillone vorhanden wären, las­

sen sich wie folgt zusammenfassen:

. Die Kräfte der Grenzbataillone würden unter Berücksich­

tigung der Erfordernisse der Lage, des Raumes und der Zeit 

schwerpunktorientierter einsetzbar. In Abhängigkeit von 

diesen Erfordernissen könnten demzufolge zusätzlich zu den 

Kräften der Grenzwachen eine bestimmte Anzahl von Grenz­

posten im Abschnitt eines Grenzbataillons eingesetzt werden.

. Der notwendige und aus der Heustrukturierung' resultierende 

höhere Grad an Variabilität des Kräfteeinsatzes würde eine 

den Erfordernissen der Lage entsprechende Präsenz der 

Grenzsicherungskrafte, vor allem in den den Grenzsicherungs­

anlagen vorgelagerten Abschnitten, ermöglichen.
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Damit werden günstigere Voraussetzungen zum Erkennen, 

wirksamen Verhindern bzw. Bekämpfen gegnerischer Aktivi­

täten aus dem grenznahen Kaum der BRD geschaffen. Ver­

bunden damit sind auch bessere Möglichkeiten, um Gefahren 

und Störungen, die ihre Ursachen auf dem Staatsgebiet 

der DDR haben und negative Auswirkungen auf dem Staatsge­

biet der BRD hervorrufen können, rechtzeitig zu erkennen 

und entsprechende Maßnahmen einzuleiten, flicht zuletzt 

würden strafrechtlich relevante Aktivitäten gegen die 

Staatsgrenze (z. B. gemäß § 213 StGB) noch wirksamer ver­

hindert, als das gegenwärtig in den Fällen möglich ist, 

in denen Grenzverletzer nicht in der Tiefe festgenommen 

werden konnten. Zugleich werden die Möglichkeiten des 

Gegners zur Erkennung des Systems der Grenzsicherung 

durch die Erhöhung der Vari- bilität der Grenzsicherung 

erheblich eingeschränkt.

Aus dem variablen und richtungsspezialisierten Kräfte­

einsatz ergeben sich Potenzen, die zu einem höheren Grad 

der Zusammenarbeit der Grenztruppen der DDR mit der Be­

völkerung des Grenzgebietes führen werden, woraus sich 

wiederum weitere Potenzen zur Stabilisierung des Systems 

der Grenzsicherung ergeben.

Mit der Bildung, den l^insatzprinzipien und der kader­

mäßigen Zusammensetzung der Grenzwachen verbunden ist 

eine höhere Qualität des Personalbestandes, vor allem 

der Grad des politisch bev/ußten Handelns dieser Kräfte. 

Damit werden vorrangig jene begünstigenden Bedingungen 

und Umstände, wie Schematismus beim Kräfteeinsatz, unzu­

reichendes Erfassen der politischen Bedeutung der Auf­

gaben usw. schrittweise überwunden, die vom Gegner ziel­

gerichtet genutzt wurden und werden.
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. Die Hauptrichtung des Einsatzes der Kräfte der Grenz­

kompanien bei normaler Grenzsicherung verhindert weitest­

gehend, daß der Gegner nicht völlig auszuschließende, der 

Lage unangemessene Handlungen dieser Kräfte, in der Mehr­

zahl Wehrpflichtiger, wahrnimmt.

. Die gekennzeichnete Neustrukturierung der Grenzbataillone 

ermöglicht nicht zuletzt, besser als gegenwärtig aktive 

C-efechtshandlungen zur Abwehr bewaffneter Grenzprovokationen 

und bei Grenzkonflikten zu führen. Darüber hinaus können 

die Einheiten und Truppenteile der Grenztruppen der DDR im 

Verteidigungszustand unkomplizierter aus der Grenzsicherung 

herausgelöst und kurzfristig den Landstreitkräften zur Er­

füllung anderer Aufgaben zur Verfügung gestellt werden.

Die aufgezeigten Entwicklungsrichtungen der Grenztruppen 

der DDR sollen nach 1380 schrittweise realisiert und wirk­

sam werden. ITach den gegenwärtigen Auffassungen des ZfiTV 

und der Grenztruppen der DDR beziehen sich die strukturellen 

Veränderungen auf die Staatsgrenze der DDR zur BRD.

Die Verfasser vertreten die Meinung, daß die HA I/KGT be­

reite jetzt darauf Einfluß nehmen muß, auch an der Staats­

grenze der DDR zu Westberlin solche Veränderungen durch die 

C-renztruppen der DDR herbeizuführen, die auch den künftigen 

Anforderungen an eine moderne Grenzsicherung gerecht werden. 

Dabei ist der Einfluß einiger spezifischer Bedingungen auf 

die Art und Weise der Sicherung dieser Staatsgrenze zu be­

rücksichtigen. Das sind unter anderem

- dae Nichtvorhandensein einer Sperrzone und 
ein damit verbundener begrenzter Handlungs­
streifen der Grenztruppen der DDR;

- die Existenz schwer kontrollierbarer, den 
Grenzsicherungsanlagen vorgelagerter Ab­
schnitte geringer Tiefe;
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- eine unmittelbare Öffentlichkeitswirk- 
samkeit dsr Handlungen der Grenztruppen 
der DDR;

- die Existenz einer Vielzahl unterirdischer 
Kommunikationsverbindungen, einschließlich 
grenzüber- und unterquerender Verkehrswege;

- die mit der Einbeziehung der Grenztruppen 
des Grenzlcommandos Mitte in die Landesver­
teidigung verbundenen spezifischen Aspekte;

- der besondere Status Westberlins.

Unter Zugrundelegung perspektivischer Entwicklungsrichtungen 

der Grenztruppen der DDR und der Grenzsicherung und unter Be­

achtung der veränderten Lagebedingungen sowie ausgehend von 

den positiven Ergebnissen im Einsatz der Grenzaufklärer ist 

es aus der Sicht der HA I/KGT und in Übereinstimmung mit den 

Vorstellungen in der Operativen Verwaltung des Hauptstabes 

im SSfFV erforderlich, die Grenzaufklärung bis 1980 schritt­

weise personell und materiell zu komplettieren und damit die 

Voraussetzungen zu schaffen, daß sie als Grundstock der

- im Zeitraum 1981 bis 1985 vorgeschlagenen Grenzwachen, 

eines neuen Strukturelements, in welchem Grenzsicherung 

und Grenzaufklärung vereint werden sollen und •

- vorgeschlagenen Grenzaufklärungszüge mit speziellem Auf­

gabenbereich

dienen kann.

Die in rrundsätz1icher Übereinstimmung mit den Auffassungen 

der HA I/KGT stehenden Vorstellungen der Operativen Verwal­

tung im Hauptstab des MfUV über die perspektivische Ent­

wicklung der Grenztruppen, speziell die Heustrukturierung
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der Grenzbataillone, und die auf der Militärwissen­

schaftlichen Konferenz zum 30. Jahrestag der Grenz- 

truv'pen vom Chef der Grenztruppen aufgezeigten Entwick­

lungsperspektiven sind sichtbarer Ausdruck dafür, daß 

für die Profilierung der Grenztruppen der DDR entsprechend 

ihrer zunehmend - vor allem politischen - Verantwortung 

weitreichende Vorstellungen zur Erhöhung der Wirksamkeit 

der GrenzSicherung gemäß den Erfordernissen der Klassen­

auseinandersetzung vorhanden sind«

Aus der Sicht der Verfasser ergibt sich das grundsätz­

liche Erfordernis, die schrittweise Durchsetzung der auf­

gezeigten perspektivischen Entwicklung der Grenztruppen 

der DDR durch das MfS und die HA I weitestgehend und wirk­

sam zu unterstützen. Die HA I/KGT hat sich vorausschauend 

auf die damit verbundenen Konsequenzen für die politisch­

operative Arbeit einzustellen.
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Dis ge~en die Grenztruppen der DDR und ihre Maßnahmen 

zum Schutze der Staatsgrenze gerichteten Angriffe des 

Klassengegners_____________________________________________

. Grundsätzliche Einschätzung der Angriffe des Klassengegners

Angriffe gegen die Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu West­

berlin und die Grenztruppen der DDR nehmen nach v/ie vor einen 

wesentlichen Platz in der Klassenauseinandersetzung zwischen 

Sozialismus und Imperialismus ein. Umfang, Formen, Mittel und 

Methoden dieser Angriffe an der Trennungslinie der Weltsysteme 

werden dabei maßgeblich vom Kräfteverhältnis zwischen Sozia­

lismus und Imperialismus und der damit verbundenen Gestaltung 

der Beziehungen an dieser Staatsgrenze beeinfluß.

Gegenwärtig gibt es starke, einflußreiche Kräfte in der BRD 

und Westberlin, die sich mit der erreichten völkerrechtlichen 

Anerkennung der. bestehenden Grenzen in Europa, vor allem mit 

der Grenze zwischen der DDR und der BRD "als völkerrechtliche 

Staatsgrenze zwischen zwei souveränen, voneinander unabhän­

gigen Staaten" nicht abfinden wollen. Ihnen ist eine anerkann­

te völkerrechtliche Staatsgrenze der DDR sin echtes Hindernis 

bei der Verwirklichung ihrer strategischen Pläne und Absich­

ten zur Liquidierung der sozialistischen DDR.

Diese Kräfte, die von extrem Ultrarechts bis ultralinks 

reichen, sind es inbesondere, die gegenwärtig die Angriffe 

des Klassengegners inspirieren, als Hintermänner in Erschei­

nung treten bzw. diese Angriffe direkt organisieren und 

realisieren. Sie schaffen die theoretischen und( konzeptio­

nellen Grundlagen, um die völkerrechtlich legitimen Rechte 

und Interessen der DDR nicht respektieren zu müssen und 

ihre Angriffe zu rechtfertigen.
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Dazu gehört die Berufung auf den "Rechtsstatus Deutsch­

lands als Ganzes" und die angebliche Unvereinbarkeit der 

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD bzw. Westberlin 

mit dem Völkerrecht sowie das Verweisen auf die Möglich­

keit "einvernehmlicher Grenzänderungen" bei gleichzeitiger 

Ignorierung völkerrechtlicher Grundprinzipien.

Diese Kräfte haben ihre Positionen in den politischen Par­

teien und anderen gesellschaftlichen Einrichtungen der BRD/ 

Westberlins, an Hochschulen und anderen wissenschaftlichen 

Einrichtungen, den Massenmedien, Konzernen, in feindlichen 

Organisationen, Zentren und Einrichtungen, aber auch in 

staatlichen Einrichtungen wie z. B. den Geheimdiensten, den 

GrenzÜberwachungsorganen, der Polizei, der Justiz und ein­

zelnen Ministerien.

Sie machen sich die Inkonsequenz der Bonner. Regierung zu­

nutze, die ihnen entgegen der eingegangenen völkerrecht­

lichen Verpflichtungen und im Widerspruch zum Völkerrecht 

für ihre Tätigkeit freien Raum läßt. Das zeigt sich z. B. 

darin, daß selbst gegen Angehörige des Staatsapparates der 

BRD, die Angriffe gegen die DDR organisieren, dulden oder 

unterstützen, nichts unternommen wird. Im Gegenteil, durch 

staatliche Stellen der BRD werden Angriffe gegen die Staats­

grenze und die Grenztruppen der DDR selbst organisiert bzw. 

die sie durchführenden Kräfte werden bewußt gefördert oder 

geduldet.

Diese Position offizieller Bonner Regierungsstellen zeigt 

sich besonders deutlich darin, daß in der praktischen Poli­

tik den Grundlinien des Urteils des Bundesverfassungsge­

richtes Karlsruhe zum Vertrag über die Grundlagen der Be-
1 )

Ziehungen zwischen der 'DDR und der BRD gefolgt wird.

 ̂̂  Urteil des Bundesverfassungsgerichtes der BRD zun Grund­
lagenvertrag zwischen der DDR und der BRD vom 21. 7. 73, 
BGBl. II, 1973, Seite 421 ff.
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Durch dieses Urteil werden sowohl völkerrechtliche Grund­

prinzipien als auch von der BRD in anderen Verträgen 

eingegangene völkerrechtliche Verpflichtungen verletzt.

2s bildet eine "theoretische" Plattform für Angriffe und 

fordert unmittelbar und direkt zur Mißachtung und Durch­

brechung der Staatsgrenze der DDR auf. Noch deutlicher 

wird das am Beispiel des Freispruchs des Doppelmörders 

Weinhold, der durch die Berufung auf ein angeblich vor­

liegendes "Freizügigkeitsrecht" und eine "Notwehrsitua­

tion" eindeutigen Aufforderungscharakter zum "Frei-
1 )schießen des Weges in den Westen" trägt.

Charakterisiert wird diese Haltung offizieller Regierungs­

stellen schließlich am Fortbestehen der Tätigkeit der Zen­

tralen Erfassungsstelle des Bundesministeriums für Justiz 

in Salzgitter, wo unter anderem unter Mißachtung der 

Souveränität der DDR gegen Angehörige der Grenztruppen der 

DDR wegen deren konsequenter Erfüllung des Kampfaufträges 

Ermittlungsverfahren eingeleitet werden.

An den mit den Angriffen gegen die Staatsgrenze der DDR und

die Grenztruppen der DDR verfolgten grundsätzlichen Zielen

des Klassengegners (wie sie bereits durch andere Forschungs-
2 )arbeiten herausgearbeitet und belegt 'wurden) hat sich 

grundsätzlich nichts geändert.

1 )1 Urteil des Landgerichtes Essen in der Strafsache 
Weinhold, insbesondere ND vom 13. 12. 1976

2) —' Vgl. insbesondere ürhardt, Woythe, Mangold, Emmerich,
. a. a. 0. und Kühne, Stübner: Die subversive Tätigkeit 
des staatsmonopolistischen Herrschaftssystems gegen 
die Staatsgrenze der DdR zur BRD 
W S  MfS 160 - 12/70
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Das Vorgehen des Klassengegners gegen die Staatsgrenze 

und die Grenztruppen der DDR stellt nach wie vor eine 

echte Gefahr für den Frieden und die weitere Entspannung, 

für die Gewährleistung der territorialen Integrität der 

DDR und die Unverletzlichkeit ihrer Staatsgrenze zur BRD 

und zu Westberlin sowie für die Durchsetzung normaler 

gutnachbarlicher zwischenstaatlicher Beziehungen zwischen 

der DDR und der BRD bzw. 'Westberlin dar.

Trotz aller Fortschritte in der Entspannung und trotz 

vertiefter Einsichten in die Notwendigkeit der Entspan­

nung auch in Kreisen der BRD und ihres Staatsapparates 

haben die bereits skizzierten Kräfte in bezug auf das 

Schüren von Konflikten und das Anheizen der Atmosphäre 

an der Staatsgrenze nicht nachgelassen, sondern ihre Tätig­

keit intensiviert und perfektioniert. Sie ordnen ihre An­

griffe in den gesamten Kampf gegen den Sozialismus und die 

Entspannungspolitik ein, woraus sich unter anderem ihre 

politische Brisanz ergibt.

Im Mittelpunkt der Angriffe des Klassengegners gegen die 

^  Staatsgrenze der DDR zur BRD und Westberlin sowie gegen

die Grenztruppen der DDR stehen die folgenden Erscheinungs­

formen, wobei die zunehmende Komplexität und das enge 

Wechselspiel der Angriffe von außen mit Angriffen aus dem 

Innern der DDR zu beachten ist.

- Die politisch-ideologische Diversion und die gegnerische 

Kontaktpolitik/-tätigkeit

Die Angehörigen der Grenztruppen der DDR stellen in 

diesem Zusammenhang einen Zielbereich des Gegners dar. 

Nach wie vor wird versucht, insbesondere durch gezielte 

Hetz- und Verleumdungskampagnen der Massenkommunikations-
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mittel in der BRD/Westberlin, durch spezielle Organi­

sationen, Zentren und Einrichtungen und durch die 

direkte Beeinflussung während des Grenzdienstes u. a. 

durch Angehörige des BGS und des GZD zersetzenden Ein­

fluß in den C-renztruppen auszuüben, sie aufzuweichen 

oder zu verunsichern, ein Nachlassen in der Wachsamkeit 

zu erreichen und sie von der vollen Erfüllung ihres 

Kampfaufträges abzuhalten. Zunehmend bemüht sich der 

Gegner, über alle Lebensbereiche Kontakte zu Angehöri­

gen der Grenztruppen herzustellen und in die Grenztrup­

pen einzudringen. In verstärktem Umfang erfolgt das im 

Zusammenhang mit dem subversiven Mißbrauch des Einreise 

Verkehrs.

Mit der Tätigkeit auf -diesem Gebiet sollen Voraussetzun 

gen für weitere feindliche oder negative Handlungen ge­

schaffen werden.

Die Organisierung von Fahnenfluchten, ungesetzlichen 

Grenzübertritten in beiden Richtungen und staatsfeind­

lichem Menschenhandel.

Diese Angriffe (in dieser Richtung haben in einigen 

Fällen Einfluß auf) die volle Funktionsausübung der 

Grenztruppen. Trotz erreichter Erfolge zeigt die Zu­

nahme von C-renzdurchbrüchen, unter anderem die Grenz­

durchbrüche von Personen aus der BRD/Y/estberlin in die 

DDR, die z. T. erst nach längerer Zeit im Innern der 

DDR festgenommen werden konnten, oder das Ansteigen der 

Versuche, ungesetzliche Grenzübertritte mit Unterstüt­

zung einzelner Angehöriger der Grenztruppen durchzufüh­

ren, von den verstärkten Bemühungen des Gegners auf 

diesem Gebiet.
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Zugleich ist zu beachten, daß Aktivitäten zur Inspirierung 

und Organisierung von Fahnenfluchten untrennbarer Bestand­

teil des komplexen feindlichen Vorgehens sind und insbe­

sondere im engen Zusammenhang mit Landesverratsdelikten 

stehen.

Landesverratsdelikte, insbesondere Spionage und Ver­

ratsdelikte der allgemeinen Kriminalität 

Imperialistische Geheimdienste sind nach wie vor bemüht, 

geheimzuhaltende Informationen, insbesondere Staatsge­

heimnisse über die Kampfkraft und Einsatzbereitschaft 

der Grenztruppen, ihre Einsatzgrundsätze, Ausrüstung 

und Ausbildung oder den pionier- und nachrichtentech- 

nischen Ausbau der Grenzsicherung zu erhalten. Dabei 

versuchen sie, direkt in die Grenztruppen einzudringen 

bzw. an Geheimnisträger heranzukommen und unter Durch­

brechung der Grundsätze des Geheimnisschutzes sowie durch 

die Methode der Abschöpfung, aber auch durch die Organi­

sierung von Fahnenfluchten in den Besitz entsprechender 

Informationen zu gelangen. Derartige Feindhandlungen 

können Grundlage und Ausgangsbasis für v/eitere feind­

liche Handlungen des Gegners gegen die Staatsgrenze und 

die Grenztruppen der DDR werden.

Terror, Diversion und andere gewaltsame Angriffe gegen die 

Staatsgrenze und gegen die Grenztruppen der DDR 

Es ist eine Zunahme dementsprechender Angriffe zu ver­

zeichnen, die sich in den verschiedensten Einzelhandlun­

gen zeigt und die vom Bedrohen von Angehörigen der Grenz­

truppen, dem Zerstören von Grenzsicherungsanlagen, der 

Durchführung von Militärstraftaten sowie «affen- und 

Munitionsdelikten bis zum Mord an Angehörigen der Grenz­

truppen reichen. Gestiegene Risikobereitschaft von feind­

lichen Kräften, große Brutalität bei der Anwendung ter­

roristischem Mittel und Methoden bei gleichzeitiger Bil­

ligung und Duldung durch die Behörden der BRD/lVestberlins 

charakterisieren besonders das feindliche Vorgehen..
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Ernste Gefahren für das Leben und die Gesundheit von 

Angehörigen der Grenztruppen, hohe ideelle und materi­

elle Schäden und Auswirkungen einschließlich der Ver­

suche zur internationalen Schädigung des Ansehens der 

DDR, zeugen von der erhöhten Gesellschaftsgefährlich­

keit dieser Handlungen.

- Andere politisch-operativ bedeutsame Gefahren und Stö­

rungen an der Staatsgrenze, die insbesondere die von 

der DDR angestrebten normalen gutnachbarlichen zwischen­

staatlichen Beziehungen stören.

Im Zusammenhang mit den angeführten Feindangriffen er­

halten derartige Erscheinungen, vom Gegner geduldet, 

gefördert, in Sinzelf ällen. organisiert oder ausgenutzt, 

zunehmend politische Bedeutung und politisch-operative 

Relevanz. Das betrifft z. B. Grenzverletzungen geringen 

Umfangs oder Schadensverursachungen, die vor allem durch 

kluges politisches und taktisch richtiges Reagieren 

der Angehörigen der Grenztruppen abzuwehren sind.

Trotz der intensiven Bemühungen des Gegners konnte die 

Staatsgrenze der DDR in den vergangenen Jahren zuverlässig 

gesichert, die Kampf- und Einsatzbereitschaft der Grenz­

truppen gewährleistet und ein Beitrag zur v/eiteren erfolg­

reichen Verwirklichung der Friedenspolitik geleistet wer­

den. Von maßgeblicher Bedeutung dabei waren insbesondere 

die Erziehungsarbeit der Parteiorganisationen in den 

Grenztruppen, die Arbeit der Kommandeure, die zielgerich­

tete Kaderauswahl für die Grenztruppen, die intensive 

Arbeit der HA I/KGT in Zusammenarbeit mit anderen opera­

tiven Diensteinheiten des MfS sowie die Wachsamkeit der 

C-renzbevölkerung. Oftmals konnten lediglich durch das be­

sonnene Verhalten der Angehörigen der C-renztruppen größere 

Auswirkungen von Angriffen des Klassengegners bzw. größere 

Schäden für die Durchsetzung der Entspannungspolitik ab­

gewendet werden.
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Dem widerspricht nicht die Tatsache, daß in Zukunft noch 

größere Anstrengungen nötig sind, um Einbrüche des Geg­

ners und Auswirkungen seiner Tätigkeit, die nach wie vor 

vorhanden sind, noch besser zu unterbinden.

. Organe, Einrichtungen und Kräfte des Klassengegners, die 

maßgeblich an der Inspirierung, Organisierung und Durch­

führung von Angriffen gegen die Staatsgrenze und die 

Grenztruppen der DDR beteiligt sind________________________

Die Ausgangspunkte für die Angriffe des Klassengegners 

gegen die Grenztruppen der DDR und ihre Maßnahmen zum 

Schutz der Staatsgrenze liegen bekanntlich vorrangig in 

der BRD/Westberlin. Um welche Kräfte es sich hierbei 

generell handelt, wurde bereits dargestellt.

Dabei ist davon auszugehen, daß die Inspirierung, Orga­

nisierung und Durchführung von Angriffen gegen die Staats­

grenze und die Grenztruppen der DDR nicht nur die Sache 

einzelner Organe und Einrichtungen ist, sondern mehr oder 

minder das gesamte imperialistische System an diesen An­

griffen, die vielfach mit Angriffen gegen andere gesell­

schaftliche Bereiche in der DDR verbunden sind, beteiligt 

ist. Zugleich ist unbedingt zu beachten, daß der Gegner 

versucht, feindliche oder negative Kräfte in der DDR in 

seine Aktionen mit einzubeziehen bzw. Handlungen mit 

ihnen zu koordinieren. Sr ist bemüht, Personen aus der 

DDR zu Angriffen gegen die Staatsgrenze zu inspirieren, 

einschließlich der Einbeziehung von Angehörigen der Grenz­

truppen. Dabei versucht er die sich bietenden Möglich­

keiten und Ansatzpunkte voll auszunutzen.
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Die Verantwortung für das Vorgehen des Gegners, vor allem 

aus der Sicht seiner Inspirierung, Förderung und Duldung, 

beginnt dementsprechend bei den im Bundestag vereinten 

politischen Parteien in der BRD/Westberlin, vor allem der 

CDU/CSU. Infolge der Inkonsequenz der BRD-Regierung setzt 

sie sich fort bei zentralen staatlichen Organen wie z. B. 

dem Bundeskanzleramt, Ministerien auf Bundes- und Landes­

ebene wie dem Bundesministerium des Innern oder dem Ministe­

rium für Justiz (Erfassungsstelle Salzgitter), Dienststellen, 

des Befragungswesens und umfaßt auch andere öffentliche 

Organisationen und Einrichtungen wie z. B. Rundfunk und 

Fernsehen. Das bezieht sich gleichermaßen auf Dienststellen 

des Senats von Westberlin.

Die Angriffe des Gegners gegen die Staatsgrenze und die 

Grenztruppen der DDR werden direkt organisiert bzw. durch­

geführt von Einrichtungen, wie den imperialistischen Ge­

heimdiensten in der BRD/Westberlin, den Grenzüberwachungs- 

organen der BRD/Westberlins, speziellen Einheiten der 

Bundeswehr und anderer I'JATO-Streitkräfte sowie speziellen 

Organisationen und Einrichtungen, wie z. B. der Arbeitsge­

meinschaft 13. August, der Initiativgruppe "Hilfe für 

DDR-Deutsche", den Menschenhändlerbanden, rechts- oder 

linksextremistischen Organisationen, Revanchistenverbän­

den und Personengruppen, wie z. B. der Gruppe des Ver­

brechers Gartenschläger sowie Einzelpersonen aus der BRD/ 

Westberlin.

Aus der Sicht der Verantwortung der HA I/KC-T müssen vor 

allem die nachfolgenden Organe, Einrichtungen und Kräfte 

des Gegners, die maßgeblich an der Inspirierung, Organi­

sierung und Durchführung von Angriffen gegen die Staats­

grenze und die Grenztruppen der DDR beteiligt sind, im 

Mittelpunkt der politisch-operativen Arbeit stehen.
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Dabei ist stets die leitende und lenkende Rolle der im­

perialistischen Geheimdienste und ihre Durchdringung der 

im folgenden genannten Organe zu berücksichtigen, heraus­

zuarbeiten und zu bsw©i@§n*

- GrenzÜberwachungsorgane der BRD/Westberlins

Die Grenzüberwachungsorgane der BRD/Westberlins umfassen

den Bundesgrenzschutz (BGS), 

den Grenzzolldienst (GZD), 

die Bayerische Grenzpolizei und 

die Westberliner Polizei.

Der BGS ist an der Staatsgrenze der BRD zur DDR das ent­

scheidende Organ. Er erfuhr in den letzten Jahren eine 

Aufwertung zur Polizei des Bundes, wobei seine Tätigkeit 

an der Staatsgrenze im Rahmen der polizeilichen Grenz­

überwachung die Hauptaufgabe bleibt.

Auf der Grundlage ihrer antikommunistischen Erziehung 

und Ausbildung werden von Angehörigen des BGS im engen 

Zusammenwirken mit Geheimdienststellen sowie staatlichen 

und gesellschaftlichen Einrichtungen im westlichen Grenz­

vorfeld häufig Angriffe gegen die Staatsgrenze und die 

Grenztruppen der DDR angeregt, durchgeführt oder geduldet 

Das steht in der Regel im Widerspruch zur offiziellen Be­

fehlsgebung im BGS, ohne daß sich daraus für die handeln­

den BGS-Angehörigen Konsequenzen ergeben würden. Zu den 

durchgeführten Angriffen gehören unter anderem Kontakt- 

und Beeinflussungsversuche der Angehörigen der Grenztrup­

pen der DDR während des Grenzdienstes, die Teilnahme an 

bzw. Duldung von HetzVeranstaltungen am unmittelbaren 

Grenzverlauf, Aufforderungen zur Fahnenflucht, Verletzun­

gen des Territoriums der DDR oder Bedrohen der Angehöri­

gen der Grenztruppen der DDR während der Ausübung des 

Grenzdienstes.
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Vorn Sachgebiet I des BGS werden die nachrichtendienst­

lichen’ Interessen bei Handlungen an den Grenzen gewähr­

leistet. Der BGS besitzt im Rahmen der Grenzüberwachung 

Aufsichtspflichten bzw. Kontrollrechte gegenüber dem 

C-ZD sowie der Bayerischen Grenzpolizei.

Sin GZD wird sowohl in der BRD als auch in Westberlin 

tätig. Sr hat umfangreiche grenzpolizeiliche Aufgaben 

und arbeitet an der Staatsgrenze der BRD eng mit dem 

BGS zusammen. Hinsichtlich seiner Angriffe gegen die 

Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR ist gegenüber 

dem BGS eine geringere Intensität zu verzeichnen. Das 

betrifft auch die Bayerische Grenzpolizei, die nur im 

Bundesland Bayern tätig ist.

Die Westberliner Polizei hat seit der Einführung der so­

genannten Großraumsicherung bei der Realisierung ihrer 

polizeilichen Maßnahmen in Westberlin ihre Bedeutung für 

Angriffe gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen der 

DDR etwas verloren.

Spezielle Einheiten der Bundeswehr, die Aktivitäten an 

der Staatsgrenze der DDR zur BRD durchführen.

Zu den Sondereinheiten der Bundeswehr, die Aktivitäten 

unmittelbar an der Staatsgrenze durchführen, gehören 

vorrangig

Fernaufklärungskräfte des Heeres und der 

Luftwaffe sowie 

Fernspähkompanien des Heeres.

Im Mittelpunkt ihres Vorgehens stehen ständige oder zeit­

weilige Aufklärungshandlungen an der Staatsgrenze der DDR 

zur BRD.
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Spezielle Einheiten der NATO-Streitkräfte der USA, 

Großbritanniens und Frankreichs, die im Rahmen der 

Grenzüberwachung an der Staatsgrenze der DDR zur BRD 

und zu Westberlin Aufgaben erfüllen.

Zu ihnen gehören

Angehörige des I. Armeekorps der bri­

tischen Rheinarmee und des British Fron­

tier Service,

Angehörige des 2. und 11. Panzeraufklä- 

rungsregimentes der US-Streitkräfte,

Angehörige der Aufklärungszüge und der 

Militärpolizei der US- und britischen 

Garnison in Westberlin sowie 

Angehörige der Gendamerie der fran­

zösischen Streitkräfte in Westberlin.

Zu ihren Handlungen an der Staatsgrenze gehören diffe­

renzierte GrenzÜberwachungsmaßnahmen und Aufklärungs­

streifen. Insbesondere an der Staatsgrenze zu Westberlin 

werden von ihnen Angriffe verschiedenster Art wie Eon­

taktversuche, provokatorisches Betreten des Territoriums 

der DDP. oder Bedrohungen der Angehörigen der Grenztruppen 

der DDR durchgeführt und andere Angriffe von .Einzelper­

sonen inspiriert und gefördert.

Einzelpersonen oder Personengruppen, die aus dem Grenz­

vorfeld der BRD/Westberlin Angriffe gegen die Staatsgrenz 

und die Grenztruppen der DDR planen, vorbereiten und 

durchführen.

Im Grenzvorfeld der BRD und in Westberlin treten zahl­

reiche Personengruppen und Einzelpersonen in Erscheinung, 

die teilweise in speziellen Organisationen und Vereini-
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gongen zusammangeschlosoon sind, die Angriffe gegen 

die Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR planen, 

vorbereiten und durchführen. Dazu gehören z. B. Lands­

mannschaften und Koimatverbände, neofaschistische 

Organisationen, maoistische Gruppen, Zusammenschlüsse 

ehemaliger DDR-Bürger wie die Gruppe Gartenschläger,

oder Personen, die Verwandte und Be­

kannte in der DDR haben, deren rechtswidrige Versuche 

zur Übersiedlung unterbunden wurden.

Ihre Angriffe, die oft überraschend vorgetragen werden 

und wegen oft erheblicher Auswirkungen von großer Ge­

sellschaf tsgefährlichkeit sind, umfassen z. B. Provo­

kationen gegen Angehörige der Grenztruppen, Verletzun­

gen des Territoriums der DDR, Mordanschläge gegen An­

gehörige der Grenztruppen, Terror- und Diversionsakte 

sowie die Schaffung von Gefahren und Störungen an der 

• Staatsgrenze, die die von der DDR angestrebten normalen 

gutnachbarlichen zwischenstaatlichen Beziehungen stören 

und zur internationalen Diskreditierung der DDR beitra­

gen sollen.

Aus der Vielzahl der angeführten Organe, Einrichtungen 

und Kräfte des Klassengegners in der BRD und Westberlin - 

auch unter Berücksichtigung der maßgeblich tätig -werden­

den - wird deutlich, daß ihre Aufklärung und offensive 

Bekämpfung die Verantwortung vieler operativer Dienstein- 

hsiten betrifft und zur Erhöhung der Effektivität der 

politisch-operativen Arbeit eine enge Zusammenarbeit unter 

einander erfordert.
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3.3. Die wesentlichen Erscheinungsformen der Angriffe gegen 

dis Staatsgrenze und gegen die C-renztruppen der DDR, 

Bedingungen, Umstände und Faktoren, die diese Angriffe 

b e g ü n s t i g e n ______________________

Das Vorgehen des Gegners ist im entscheidenden Maße gegen 

den Personalbestand der Grenztruppen der DDR, gegen ihre 

Objekte, Einrichtungen und ihre Arbeitsprozesse zum Schutz 

der Staatsgrenze in ihrer Gesamtheit einschließlich ihres 

Zusammenwirkens und ihre Zusammenarbeit mit anderen Staats­

organen und gesellschaftlichen Kräften gerichtet.

Der Gegner trägt seine Angriffe, die sowohl eindeutige 

feindliche Handlungen als auch Aktionen, Störungen und Ge­

fahren umfassen, deren tatsächlicher Charakter nicht immer 

sofort deutlich wird, vom Gebiet der BRD/iVestberlins und 

vom Staatsgebiet der DDR aus vor. Angriffe vom Gebiet der 

BRD/Westberlins wurden in vielen Fällen für großangelegte 

Verleumdungskampagnen gegen die DDR und den realen Sozialis­

mus organisiert oder ausgenutzt. Deshalb waren für die Wahl 

des Zeitpunktes und des Ortes entsprechender Angriffe in 

der Regel die jeweilige politische Situation, spezifische 

territoriale Bedingungen sowie der Grad des Ausbaus der 

Grenzsicherungsanlagen entscheidend.

Für die Angriffe vom Staatsgebiet der DDR aus waren in 

erster Linie die intensiven Aktivitäten zur politisch- 

ideologischen Beeinflussung von DDR-Bürgern der Ausgangs­

punkt. 'Im Zusammenhang mit souveränen innerstaatlichen 

Maßnahmen der DDR, vor allem im Zusammenhang mit der Unter­

bindung rechtswidriger Versuche zur Erreichung der Über­

siedlung iß nichtgozialistlsche Staaten und Westberlin, 

muß in der Zukunft mit einer weiteren Zunahme der Angriffe 

gerechnet werden, was sich bereits gegenwärtig in der Ten­

denz zeigt.
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Der überwiegende Teil der Bevölkerung in der DDR, insbe­

sondere der Bevölkerung des Grenzgebietes, unterstützt 

die Maßnahmen zur Grenzsicherung und die Tätigkeit der 

Grenztruppen der DDR. Es finden sich unter dem Einfluß 

des Feindes jedoch immer wieder einzelne Personen, unter 

ihnen vor -allem einschlägig Vorbestrafte sowie leicht be­

einflußbare Jugendliche, die Angriffe gegen die Staats­

grenze vortragen. Zugleich treten einreisende BRD-Bürger 

oder Westberliner vom Staatsgebiet der DDR aus gegen die 

Staatsgrenze der DDR oder gegen Angehörige dar C-renztruppen 

auf.

Mit seinen Angriffen verfolgt der Gegner besonders das 

Ziel, das sozialistische Bewußtsein der Angehörigen der 

C-renztruppen, die wichtigste Voraussetzung für ihre Zu­

verlässigkeit und Einsatzbereitschaft, zu zersetzen, die 

Kampfkraft und Gefechtsbereitschaft der Grenztruppen her­

abzusetzen, die Wirksamkeit der Grenzsicherung zu schwächen 

und Voraussetzungen für weitere Feindhandlungen zu schaf­

fen. Die politisch-operativen Erfahrungen belegen., daß es 

dem Gegner in Einzelfällen tatsächlich gelungen ist, die 

ständige Einsatz- und Gefechtsbereitschaft der C-renztruppen, 

ihre innere Sicherheit und ihre Funktionserfüllung zur 

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zu beeinträchtigen.

Alle die im folgenden dargestellten Angriffe des Gegners 

gegen die Staatsgrenze und die C-renztruppen der DDR und die 

damit verbundenen Auswirkungen ändern jedoch nichts an der 

grundsätzlichen Einschätzung, wie sie von Partei und Re­

gierung immer wieder getroffen wurde. Die Grenztruppen be­

währten sich jederzeit bei der zuverlässigen Sicherung der 

Staatsgrenze der DDR. Die Angehörigen der Grenztruppen be­

wiesen, daß sie mit hoher Einsatzbereitschaft den mili­

tärischen Klassenauftrag unter allen Lagebedingungen kom- 

nromißlos erfüllen.

0 0 0 0 9 0
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.1. Wesentliche Erscheinungsformen der Angriffe des Gegners 

gegen den Personalbestand der Grenztruppen der DDR_____

Izn Rahmen der politisch-ideologischen Diversion und der 

feindlichen Kontaktpolitilc/-tätigkeit werden insbesondere 

die sich bietenden Möglichkeiten in den Freizeitbereichen, 

in den Familien oder in den Heimatorten der Angehörigen 

der Grenztruppen, die Erleichterungen im Einreiseverkehr 

in die DDR und dabei vor allem der Reisen in die grenz­

nahen Gebiete der DDR sowie die vielfältigen Kontakte bei 

der Durchsetzung der Verträge, Abkommen und Vereinbarungen 

mißbraucht, um die Angehörigen der Grenztruppen negativ 

zu beeinflussen und zu ihnen Kontakte herzustellen. Dabei 

werden bereits Wirkungen auf für den Grenzdienst vorgesehe­

ne Kader und Wehrpflichtige einkalkuliert.

In welchem Umfang bereits Kontakte von Angehörigen der 

Grenztruppen außerhalb des Grenzdienstes und in Heimat­

orten im Innern der DDR festgestellt werden konnten, soll 

die folgende Übersicht belegen:

Festgestellte Kontakte/Verbindungen von Angehörigen der 

Grenztruppen der DDR zu Personen aus der BRD/Westberlin

Ca. 40 % dieser festgestellten Kontakte wurden inoffiziell 

erarbeitet.

insgesamt davon durch Geheimnisträger

bis 30. 9. 1977

1974

1975

1976

604

935

906
630

48

83

103

81
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Dabei muß beachtet werden, daß in der letzten Zeit eine 

Aktivierung von Kontakten durch Personen aus der BRD/ 

Westberlin festgestellt wurde und daß zunehmend ein Ver­

schweigen und ein Konspirierung derartiger Kontakte durch 

Angehörige der Grenztruppen der DDR zu verzeichnen ist, 

wodurch die Gefahr ihrer feindlichen Ausnutzung noch steigt,

Diese Kontaktbestrebungen des Gegners sind in einigen Pal­

len mit Versuchen des Eindringens in die Grenztruppen, des 

Abschöpföns von Angehörigen der Grenztruppen oder mit Auf­

forderungen zur Fahnenflucht verbunden.

Die Bemühungen des Gegners, in die Grenztruppen einzudrin­

gen, zeigen sich unter anderem darin, daß in den letzten 

Jahren eine Reihe von Operativen Vorgängen wegen des Ver­

dachtes von Landesverratsdelikten bzw. wegen Verdacht des 

Verrats militärischer Geheimnisse angelegt werden mußten.

Dazu folgende Übersicht:

Angelegte Operativ-Vorgänge wegen Verdacht der §§ 97 bis 

100 sowie des § 272 und angelegte OPK, in denen bereits 

ine entsprechende Richtung erkennbar ist_________________

i

e

Op.-Vorgänge / OPK Op.-Vorgänge / OPK 
______________ (§§ 97 - 100) (§ 272)_________________

1974 5 11 8 3

1975 7 8 10 7

1976 3 8 9 17 

bis 30. 9. 1977 6 2 10 18

Spionage und andere Versuche zur Erlangung geheimzuhalten­

der Informationen über die Grenztruppen und ihre Tätigkeit 

konzentrieren sich auf die Stäbe der verschiedenen Komman­

dohöhen, werden durch vorhandene Bedingungen im Geheimnis-
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schütz begünstigt und sind zunehmend durch Abschöpfungs- 

Versuche im Rahmen der feindlichen Kontakt tat j.gkei t ge­

kennzeichnet. 5s werden nach wie vor Fahnenflüchtige ge­

nutzt. Daß Angehörige der Grenztruppen vor allem im Prei- 

zeitbereich Gefahren ausgesetzt sind, zeigt sich unter 

anderem in .^inzelfallen, wo Angehörige der Grenztruppen 

in Gaststätten nach der Animierung zum Alkoholgenuß zur 

Preisgabe von militärischen Geheimnissen veranlaßt wurden. 

So konnte in einem Pall nachgewiesen werden, daß die 

Schwatzhaftigkeit eines Offiziers der Grenztruppen und 

die Übermittlung von Details über die Grenzsicherung die 

versuchte Fahnenflucht und Terrorhandlungen eines Unter­

offiziers der NVA begünstigten.

Neben den verfeinerten Formen der politisch-ideologischen 

Einflußnahme auf die Angehörigen der Grenztruppen, insbe­

sondere durch Massenkommunikationsmittel der BRD/'westberlins 

(nach v/ie vor ist der Empfang von Westsendern, vor allem 

im Freizeitbereich, hoch) durch einreisende BRD-Bürger bzw. 

Westberliner oder durch feindliche bzw. negative Kräfte in 

der DDR, sind massierte Hetze und Verleumdung unmittelbar 

an der Staatsgrenze, Mittel und Methoden der Einwirkung.

Die Zunahme entsprechender Handlungen steht vorrangig im 

Zusammenhang mit der gesamten Verstärkung des Kampfes 

gegen die DDR und den Sozialismus und auf die Staatsgrenze 

bezogen, insbesondere mit politischen Ereignissen, v/ie z.

B. den Jahrestagen der Sicherung unserer Staatsgrenze oder 

mit Vorkommnissen, v/ie z. B. der Schußwaffenanwendung beim 

tragischen Ereignis mit dem italienischen Kraftfahrer

Gorghi an der GÜSt Hirschberg.
i.

Als Methoden der offenen Hetze an der Staatsgrenze zeigten 

sich nach wie vor visuell feststellbare Hetze, Hetze in 

mündlicher Form, Hetzveranstaltungen in unmittelbarer Grenz­

nahe, der Überwurf von Hetzmaterial und provokatorischen 

Kranzniederlegungen in unmittelbarer Nähe der Staatsgrenze 

der DDR.
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Die visuell feststellbare Hetze fand ihren Ausdruck im 

Anbringen und Sichtbarmachen von Plakaten oder Trans­

parenten, dem Anschmieren von Hetzlosungen an Gebäude­

teilen mit Sichtrichtung DDR sowie an der Grenzmauer.

Im Bereich der Staatsgrenze zu Westberlin traten ver­

stärkt Linksextremisten mit derartigen Handlungen in Er­

scheinung.

Hetze in mündlicher Form stand oft im Zusammenhang mit 

den sogenannten Grenzeinweisungen und ließ eine organi­

sierte Vorbereitung erkennen. Dabei ist zu bemerken, 

daß häufig Angehörige des BGS, des GZD und der BGP an­

wesend waren und die Hetze duldeten. Oftmals war münd­

liche Hetze verbunden mit der Aufforderung zur Fahnen­

flucht gegenüber Angehörigen der Grenztruppen.

Registrierte Fälle der Hetze in mündlicher Form

Fälle insgesamt davon
BRD Westberlin

1974 15 2 13

1975 3 1 2

1976 36 19 17
1. Halbjahr 1976 3 - 3

1. Halbjahr 1977 70 7 63

An Hetzveranstaltungen wurden festgestellt

Fälle insgesamt davon
BRD V/estberlin

1974 13 2 11

1975 . 13 7 6

1976 38 20 18

1. Halbjahr 1976 17 7 10

1. Halbjahr 1977 21. 9 12
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Zu den Organisatoren von Hetzveranstaltungen gehörten 

vor allem links- und rechtsextremistische Elemente.

Sin Großteil der Hetzveranstaltungen an der Staats- 

ätoftZQ wurde durch Kräfte und Mittel des BGS, des GZD 

oder der jeweiligen Landespolizei demonstrativ geduldet.

Zu den Formen der Beeinflussung der Angehörigen der Grenz 

truppen gehören weiter das Beschießen des Hoheitsgebietes 

der DDR, der Angehörigen der Grenztruppen und der Bevölke 

rung des Grenzgebietes sowie das Bedrohen der Angehörigen 

der Grenztruppen der DDR während der Ausübung des Grenz­

dienstes mit der Waffe.

Hinsichtlich des Beschießens ist eine steigende Tendenz ■ 

feststellbar. Dazu folgende Übersicht:

Beschießen des Hoheitsgebietes der DDR, der Angehörigen 

der Grenztruppen, der Bevölkerung des Grenzgebietes____

Fälle insgesamt davon
BRD Westberlin

1 974 6 2 4

1 975 24 11 13

1976 29 13 16

1. Halbjahr 1976 12 5 7

1. Halbjahr 1977 25 10 15

Dabei wurden z. B. angewandt Handfeuerwaffen (1976 =

4 Fälle), KK-Waffen (1976 = 3 Fälle), Luftdruckwaffen 

(1976 = 8 Fälle) und Leuchtpatronen bzw. andere abge­

schossene pyrotechnische Mittel (1976 = 1 4  Fälle).



Am Beschießen des Territoriums der DDR, der Grenzsiche- 

rungskräfte und der Bevölkerung des Grenzgebietes waren 

auch Angehörige des BGS und des GZD beteiligt. 1976 

konnte das in 3 Fällen erkannt werden.
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Das Bedrohen der Angehörigen der Grenztruppen während 

ihres Grenzdienstes zeigt die folgende Übersicht.

Bedrohen der Grenzsicherungskräfte der DDR mit der Waffe

- Fälle insgesamt
BRD

davon
Westberlin

1974 8 7 1

1975 10 5 5

1976 12 6 6

1. Halbjahr 1976 - - -

1. Halbjahr 1977 19 7 12

An Handlungen der Bedrohung mit Handfeuerwaffen waren 

auch Angehörige des BGS, GZD sowie der amerikanischen, 

englischen und französischen Streitkräfte beteiligt. 

Zum Beispiel wurden 1976 in 4 Fällen durch den BGS die 

Waffen vor dem Bedrohen hörbar durchgeladen, davon in 

1 Fall auf Befehl eines Hauptwachtmeisters i. BGS, der 

zuerst "Durchladen!" und anschließend "Feuer!" komman­

dierte, ohne daß ein Schuß abgegeben wurde.

Handlungen der feindlichen Einflußnahme, der Verleumdung 

bis hin zur staatsfeindlichen Hetze, sind mit verstärkter 

Tendenz auch auf dem Territorium der DDR gegen Angehörige 

der Grenztruppen zu verzeichnen. Entsprechende Handlungen 

reichen von feindlichen Äußerungen gegen Angehörige der 

Grenztruppen und deren Familienangehörige bis zum Verfas­

sen und Verbreiten von schriftlichen Materialien, in denen 

z. B. die allgemeine Wehrpflicht, die Anwendung der Schuß­

waffe im Grenzdienst oder der gesamte Grenzdienst ange­

griffen werden.
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Teilweise waren derartige Handlungen verbunden mit Be­

schimpf ungen, Bedrohungen bzw. tätlichen Angriffen von 

Angehörigen der Grenztruppen während des Ausganges bzw. 

im Urlaub bzw. wurden Tätlichkeiten gegen einzelne An­

gehörige der Grenztruppen im Zuge der sogenannten "EK- 

Bewegung" entweder wegen ihres positiven Auftretens 

oder wegen ihres geringen Dienstalters durchgeführt.

Bis zum 30. 9. 1977 wurden unter anderem 56 Fälle von 

Angriffen auf Angehörige der Grenztruppen durch Zivil­

personen bekannt. So zwangen z. B. 3 Jugendliche 2 Unter­

offiziere der Grenztruppen während ihres Ausganges nach 

starkem Alkoholgenuß in einer Laube, unter Androhung für 

ihr Leben, zur Anfertigung einer Skizze über den Grenz­

verlauf .

Ein besonders krasses Beispiel war die Verängstigung und 

Bedrohung der Ehefrau eines Angehörigen der Grenztruppen, 

um diesen zu Unterstützungshandlungen für einen unge­

setzlichen Grenzübertritt zu gewinnen. Als dieser Ange­

hörige der Grenztruppen trotzdem ablehnte und die An­

wendung der Schußwaffe gegen Grenzverletzer vertrat, wurde 

er darauf hingewiesen: "In der BRD gibt es ein Gericht 

und Gesetz, das jeden Grenzer ausmacht, der an der Grenze 

geschossen hat, man wird Dich verurteilen, der Tag kommt, 

wo man Dich fassen wird."

Entsprechende Handlungen des Gegners steigerten sich in 

Einzelfällen bis zur Anwendung von Gewalt und Terroran­

schlägen gegen Angehörige der Grenztruppen in der Haupt­

sache im Zusammenhang mit Versuchen, einen Grenzübertritt 

zu erzwingen. Charakteristisches Beispiel dafür war der 

Mord an 2 Grenzsoldaten durch den Verbrecher Weinhold.
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Terroristische Angriffe dieser Art haben vornehmlich 

folgenden Inhalt:

- erfolgtes oder geplantes Anwenden von Waffen und 

anderen Gewaltmitteln gegen Angehörige der Grenz­

truppen durch Personen aus der DDR im Zusammenhang 

mit der Durchführung von Grenzübertritten;

- die Anwendung bzw. Androhung der Anwendung von Waffen 

und anderen Gewaltmitteln gegen Angehörige der Grenz­

truppen durch Angehörige bev/affneter Organe im Zusam­

menhang mit Fahnenfluchten oder

- die Anwendung unmittelbar körperlicher Gewalt bzw. 

deren Androhung durch Personen aus der DDR im Rahmen 

anderer Straftaten.

Die bisher dargestellten Angriffe des Gegners bleiben in 

ihrer Gesamtheit nicht ohne Auswirkungen in den Grenz­

truppen. Sie sind sehr vielfältig und stellen z. T. selbst 

Angriffe gegen die Staatsgrenze der DDR dar.

Derartige Auswirkungen werden unter anderem gekennzeichnet 

durch folgende Erscheinungen:

Bei einzelnen Angehörigen der Grenztruppen kommt es zu 

einer Verwischung des Feindbildes. Die Aggressivität des 

Feindes und seine Raffiniertheit im Vorgehen werden 

unterschätzt, was in einigen Fällen zu ungenügender Wach­

samkeit, zu Unlust, Routine und Sorglosigkeit im Grenz­

dienst, in anderen Fällen zu Pflichtverietzungen und 

Nichteinhaltung gegebener Befehle führt.
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Jas zeigt sich z. B* im unzureichenden Reagieren bei 

Auslösung von Signalgeräten, der oberflächlichen Kon­

trolle des 6-Meter-Kontrollstreifens, aber auch in der 

Nichtdurchführung von festgelegten Maßnahmen bei 

Fahndungen oder in Verstößen gegen die Grenzdienstvor­

schrift.

Vereinzelt treten in den Einheiten Erscheinungen auf, die 

Ausdruck gestörter sozialistischer Beziehungen in den 

Grenztruppen sind. Charakterisiert wird das z. B. durch 

negative und dekadente Verhaltensweisen im Rahmen der 

sogenannten "EK-Bewegung". So mußte z. B. festgestellt 

werden, daß positive Angehörige der Grenztruppen, wie 

SED-Mitglieder und vorbildlich ihren Dienst versehende 

Wehrpflichtige in Einzelfällen drangsaliert, diskriminiert 

und eingeschüchtert wurden. So wurde das einzige Partei­

mitglied in einem Zug, das zudem parteimäßig gegen die 

nEK-Bewegung" auftrat, als "Roter Spitzel" und "Kratzer" 

beschimpft und das gesamte Zugkollektiv gegen ihn aufge­

wiegelt .

Beachtlich sind in diesem Zusammenhang auch einzelne Dis­

kussionen negativen Inhaltes zu den verschiedensten Fragen 

der Parteipolitik. Dazu gehören z. B. die Ablehnung von 

Maßnahmen, wie sie gegen Biermann, Havemann und andere 

feindliche Kräfte durchgeführt wurden, die Verunglimpfung 

der Sparmaßnahmen in den Grenztruppen oder Systemvergleiche, 

in denen Wert und Besitz von Westgeld überschätzt werden. 

Gerade Diskussionen in dieser Richtung waren zum Teil mit 

Versuchen verbunden, Westgeld zu erbetteln, um Intershop­

einkäufe tätigen zu können. Verfestigte negative Einstel­

lungen gipfeln z. T. in Entpflichtungsbestrebungen, Aus­

trittsanträgen aus der SED und rechtswidrigen Versuchen 

zur Erreichung einer Übersiedlung.
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So erklärte z. B. ein Unterfeldwebel, daß er entlassen 

werden will, weil er eine BRD-Bürgerin kennenlernte und 

diese Verbindung nicht abzubrechen gewillt ist. In Ein­

zelfällen mußten Angehörige der Grenztruppen aus den 

verschiedensten politisch akzentuierten Gründen aus der 

SED gestrichen v/erden, wobei derartige Erscheinungen 

stets mit Entpflichtungsersuchen verbunden waren. In 

4 Fällen wurden Absichtsäußerungen zur Durchführung 

rechtswidriger Versuche der Übersiedlung nach Ableistung 

des Wehrdienstes bekannt.

Oftmals sind Entpflichtungsbestrebungen jedoch auch be­

gründet in einem Zurückweichen vor dem Feind, in Angst­

gefühlen. Das ist besonders dann der Fall, wenn Vorkomm­

nisse, wie Bedrohen von oder Y/aff enanwendung gegen An­

gehörige der Grenztruppen auftraten. Im April 1977 wur­

den z. B. 10 Soldaten bekannt, die aus Angst offen ihren 

Einsatz an der Staatsgrenze ablehnten. In 4 Fällen wurden 

dabei schriftliche Erklärungen beim Vorgesetzten abge­

geben. Darin wird gebeten, nicht an der Staatsgrenze ein­

gesetzt zu werden, da sie aus Gewissensgründen Angst vor 

der Verantwortung, aber auch um ihre Gesundheit und ihr 

Leben haben. In 1 Fall wurde ein ungesetzlicher Grenz­

übertritt einer Person aus der DDR mit der Begründung 

"laßt ihn rennen, den kriegen wir sowieso nicht mehr.

Wenn wir .ihn stellen wollen und er hat eine Waffe bei 

sich, können wir einen zweiten Fall Weinhold inszenieren", 

nicht verhindert.

Charakteristisch sind in diesem Zusammenhang auch 128 

eingereichte Gesuche 1977 zur Rücknahme der Verpflich­

tung als Berufsunteroffizier oder als Unteroffizier auf 

Zeit.
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An der Offiziershochschule der Grenztruppen gab es 

(allerdings aus den verschiedensten Gründen) folgende 

Ablehnungen bzw. Abbrüche des Studiums.

Ablehnung des Studiums:

Als wesentliche Ursachen wurden dabei herausgearbeitet:

- Einfluß durch Ehefrau/Verlobte;

- physische und psychische Anforderungen angeblich zu hoch;

- man hält sich für den Offiziersberuf nicht geeignet;

- Gefühl der Einengung der persönlichen Freiheit;

- man kann bzw. will sich der militärischen Disziplin 

nicht unterordnen;

- bequemeres Leben im zivilen Sektor

Als Auswirkungen des Vorgehens des Gegners ist auch die 

Tatsache zu werten, daß im Jahre 1976 auf Initiative des 

MfS (auf der Grundlage operativ erarbeiteter Pakten) aus 

den unterschiedlichen Gründen 123 Angehörige der Grenz­

truppen nach ihrer Ausbildung nicht zum Grenzdienst ein­

gesetzt werden konnten und 146 Angehörige der Grenztruppen 

aus dem Liniendienst abgezogen werden mußten.

Die gefährlichsten Auswirkungen des Wirksamwerdens des 

Feindes stellen jedoch Straftaten durch Angehörige der 

Grenztruppen dar, die zum großen Teil selbst Angriffe 

gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR sind.

Studienbeginn 1976/77 

Studienbeginn 1977/78

24 Fälle 

40 Fälle

Abbruch des Studiums im

Studienjahr 1976/77 

Studienjahr 1977/78

12 Fälle 

7 Fälle
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Trotz größerer Wirksamkeit in der politisch-operativen 

Arbeit kommt es immer wieder zu Fahnenfluchten, wobei 

einem Rückgang in den vergangenen Jahren eine hohe Zahl 

verhinderter Fahnenfluchten und Herauslösungen aus 

grenzsichernden Einheiten gegenüber stehen.

Dazu folgende Übersicht über das Geschehen in den Grenz­

truppen auf diesem Gebiet:

Fahnenfluchten versuchte op. verhind. Abzug von
Fahnen- Fahnen- der Linie
fluchten fluchten

1974 22

1975 10

1976 5 

bis 30. 9. 1977 8

5 

1 
4

6

22

13

17

12

194

177

146

154

Eine Steigerung weisen in diesem Zusammenhang die Fälle 

von Fahnenfluchten aus dem Bereich der KVA auf, wo die 

Anwendung terroristischer Mittel und Methoden gegen die 

Grenzsicherungslcräfte geplant war.

Gleichermaßen beachtlich sind Handlungen in Richtung Hetze 

durch Angehörige der Grenztruppen bzw. Aktivitäten zur 

Unterstützung von Personen bei ungesetzlichen Grenzüber­

tritten. Das wird z. B. deutlich an der Vorgangsbearbei­

tung wegen Verdacht auf staatsfeindliche Hetze bzw. 

Staatsverleumdung und der OPK, in denen bereits eine ent­

sprechende Richtung sichtbar wird.
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Angelegte Operative Vorgänge/OPK in Richtung §§ 106 und 

220 StGB _______ _________________________

I BS tÜ

Op« Vorgänge OPK, bei denen eine ent­
sprechende Sichtung aiant- 
bar ist

1974 9 18

1975 12 28

1976 14 29 

bis 30. 9. 1977 16 39

Für Unterstützungshandlungen ist ein Beispiel vom Septem­

ber 1977 typisch. Ein Unterfeldwebel der Grenztruppen er­

möglichte 4 Personen aus seinem Heimatort durch umfang­

reiche Angaben über Regimefragen an der Staatsgrenze 

(z. B. Funktion und Verlegungsweise des Grenzsignalzaunes 

in einem bestimmten Abschnitt, Postendichte und Sinsatz- 

prinzipien sowie nichtvorhandene Minensperren) die Voll­

endung eines ungesetzlichen Grenzübertritts.

Schließlich sind Militärstraftaten, wie z. B. Verrat 

militärischer Geheimnisse oder die Verletzung der Dienst­

vorschrift über die Grenzsicherung anzuführen, in denen 

Auswirkungen der Tätigkeit des Gegners zum Ausdruck kom­

men, ohne in jedem einzelnen Fall belegen zu können, daß 

der Gegner dahinter steht.

Obwohl die Ausgangspunkte für die Angriffe gegen die 

Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR außerhalb der 

DDR liegen und obwohl der Gegner einige feindliche oder 

negative Kräfte aus der DDR dabei einbezieht, werden sie 

durch eine Re.ihe von Bedingungen, Umständen und Faktoren 

in den Grenztruppan der DDR begünstigt.
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Dabei handelt es sich sowohl um Bedingungen, Umstände 

und Paktoren objektiver Art, deren Beseitigung einer­

seits oft nur über einen längeren Zeitraum möglich ist 

bzw. die nicht beseitigt, deren Auswirkungen aber einge­

schränkt werden können, andererseits jedoch um Bedin­

gungen, die bereits längst hätten überwunden werden kön­

nen, vorrangig solche subjektiver Art, deren Beseitigung 

oft kurzfristig möglich ist.

Zu diesen begünstigenden Bedingungen, Umständen und Fak­

toren, deren Beseitigung, Überwindung oder Einschränkung 

Reserven für die Erhöhung der Wirksamkeit der politisch- 

operativen Arbeit erschließt, zählen z. B.:

- Mängel in der Führungs- und Leitungstätigkeit der Kom­

mandeure. Das betrifft z. B. die nicht konsequente 

Durchsetzung von Befehlen und Weisungen, ungenügende 

politisch-ideologische und individuelle Erziehungsar­

beit, mangelnde Vorbildwirkung, Schematismus und Dogma­

tismus in der Organisation und Durchführung des Grenz- 

und Garnisonsdienstes, was unter anderem Auswirkungen 

auf taktisch falsches Verhalten von Grenzposten (z. B. 

ihr offenes, nicht gedecktes Bewegen im Gelände) oder 

auf Fehlverhalten einzelner Offiziere und Grenzposten 

bei der Kontrolle des 6-Meter-Kontrollstreifens hat;

- Verstöße gegen die Wachsamkeit und Geheimhaltung, ins­

besondere durch Vertrauensseligkeit, Prahlerei, Wichtig­

tuerei oder Schwatzhaftigkeit Angehöriger der Grenz­

truppen;

- starke physische und psychische Belastung der in den 

Linieneinheiten dienstausübenden Offiziere/Unteroffi­

ziere und Soldaten, vor allem im Rahmen der Bataillons- 

sicherung/Regimentssicherung, woraus sich teilweise Miß­

stimmungen, private Schwierigkeiten oder Überlastungen 

ergeben;
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- Schwächen in der klaren Fixierung der Verantwortungen 
im Verhältnis Grenztruppen der DDR und Diensteinheiten 
des MfS, insbesondere der HA I/KGT sowie Mängel im 
klassenmäßigen Verhalten der verantwortlichen Offiziere 
zueinander, wie z. B. Überheblichkeit oder ungerecht­
fertigter Eigensinn.

. Wesentliche Erscheinungsformen der Angriffe des Gegners 
gegen die Objekte und Einrichtungen der Grenztruppen der 
DDR _____________________________

Diese Angriffe stehen stets im engen Zusammenhang mit den 
Angriffen gegen den Personalbestand der Grenztruppen der 
DDR.

Es zeigt sich immer wieder, daß die systematische Aufklä­
rung der Grenzsicherungsanlagen (einschließlich ihres 
weiteren Ausbaues), der Handlungen der Grenztruppen an 
der Staatsgrenze sov/ie ihrer Objekte und Einrichtungen 
vor allem durch die GrenzÜberwachungsorgane der BRD/.Vest- 
berlins eine wesentliche Voraussetzung für die Mehrzahl 
der Angriffe darstellt. Diese Aufklärungstätigkeit, zu 
der auch Personen auf dem Staatsgebiet der DDR, wie z. B. 
einreisende BRD/Westberliner Bürger, Zivilbeschäftigte 
der Grenztruppen oder Personen aus Zuliefererbetrieben 
(vor allem durch Abschöpfung) eingesetzt bzw. mißbraucht 
werden, ist vorrangig darauf gerichtet, jede Veränderung 
in den Handlungen der Grenztruppen, ihren Einrichtungen 
und Objekten zu dokumentieren sov/ie jeden Mangel, jedes 
Fehlverhalten zu erkennen, um es im Rahmen von Angriffen 
auszunutzen.
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Charakteristisch für die Angriffe gegen die Objekte und 
Einrichtungen der Grenztruppen sind das Zerstören und 
Beschädigen von Grenzsicherungsanlagen und Grenzmarkie- 
rungen« Bei diesen Angriffen ist ein leichter Anstieg 
feststellbar. Dazu folgende Übersicht:

Zerstören von Grenzsicherungsanlagen und Grenzmarkierun,~en

Fälle insgesamt davon
BRD Westberlin

1974 37 3 34
1975 6 1 5
1976 5 1 4
1. Halbjahr 1976 3 - 3
1. Halbjahr 1977 13 3 10

An der Staatsgrenze zu Westberlin handelt es eich zumeist 
um Handlungen, bei denen einzelne Elemente der Grenzmauer 
gewaltsam zerstört wurden.

Beschädigen von Grenzsicherungsanlagen und Grenzmarkierungen

Fälle insgesamt davon
BRD Westberlin

1974 86 50 36
1975. 89 58 31
1976 143 110 33
1. Halbjahr 1976 80 58 22
1. Halbjahr 1977 83 47 36

An der Staatsgrenze zur BRD werden vorrangig Grenzsäulen 
beschädigt, indem das Entfernen von Staatsemblemen der 
DDR versucht oder durchgeführt wird.
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Bedeutungsvoll waren besonders die Angriffe auf die 
Anlage 501 . 1976 erfolgte in 5 Pallen der Versuch, oder 
die Vollendung der Demontage und des Diebstahls dieses 
Gerätes. Dabei ergaben .sich insbesondere durch die Provo- 
Kätien Ufld VS£bi*eeheriööher Handlungen der Gruppe Garten­
schläger äußerst gefährliche Situationen an der Staats­
grenze, mit z. T. erheblichen politischen und politisch- 
ideologischen Auswirkungen.

Das Zerstören oder Beschädigen von Grenzsicherungsanlagen 
und Grenzmarkierungen ist stets mit Verletzungen des Terri­
toriums der DDR verbunden.

In diesem Zusammenhang ist auch das Bewerfen des Staatsge­
bietes der DDR, der Angehörigen der Grenztruppen und der 
Bevölkerung des Grenzgebietes der DDR anzuführen.

Obwohl der entstehende Sachschaden unterschiedlich hoch ist, 
er umfaßt unter anderem die Zerstörung von Fensterscheiben, 
die Entfachung von Grasnarbenbränden, die Zerstörung von 
Lampen der Grenzbeleuchtung oder die Beschädigung von 
Grenzsicherungsanlagen, sind vor allem die politisch-ideo­
logischen Auswirkungen und die Beeinträchtigung des Ver­
trauensverhältnisses der Grenzbevölkerung zu den Grenztrup­
pen oftmals beachtlich. Zum Teil war auch festzustellen, 
daß mit dem Bewerfen das Ziel verfolgt wurde, die Anlage 501 
auszulösen.

Bewerfen des Staatsgebietes der DDR, der Angehörigen der 
Grenztruppen und der Bevölkerung des Grenzgebietes_____

Fälle insgesamt davon
BRD Westberlin

1. Halbjahr 1976 
1. Halbjahr 1977

1974

1975

1976

12
29

88
38

395

1
10
42
18
24

11
19 
46
20 

371
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Als Wurfgegenstände werden die verschiedensten Gegen­
stände verwendet, wie Steine, Nebelkörper, Knallkörper, 
Flaschen u. a. •

Bemühungen des Gegners sind nach wie vor auch auf die 
Beeinträchtigung oder Verletzung der Sicherheit und Ord­
nung in den Grenztruppen und damit verbundene Gefahren 
und Störungen gerichtet, was zugleich für weitere Angrif­
fe genutzt werden soll.

Das zeigt sich unter anderem in einer relativ hohen An­
zahl von VS-Verlusten, die im engsten Zusammenhang mit 
den bereits angeführten Erscheinungsformen der Angriffe 
des Gegners gebracht werden müssen. Dazu folgende Über­
sicht :

VS-Verluste

1974 64 Dokumente
1975 26 Dokumente
1976 73 Dokumente 
bis 30. 9. 1977 54 Dokumente

Zugleich muß darauf hingewiesen werden, daß im Ausbildungs­
jahr 1976/77 352 Verstöße gegen Wachsamkeit und Geheimhal­
tung und 980 Verstöße gegen die Grenzdienstvorschrift (da­
runter unter anderem fahrlässiger Umgang mit der Waffe 
oder Besitz sogenannter Reservemunition) disziplinarisch 
geahndet werden mußten. Beachtenswert sind weiter Eigen­
tumsdelikte gegen das sozialistische Eigentum, darunter 
der Diebstahl von Ausrüstungsgegenständen. Waffen- und 
Munitionsdelikte eov/ie Beeinträchtigung der Kampftechnik 
traten in den letzten Jahren nur vereinzelt in Erschei­
nung.



.

Im Zusammenhang mit der Sicherheit und Ordnung sind auch 
Erscheinungen von Disziplinarverstößen zu beachten, die 
sich in Verletzungen sozialistischer Verhaltensnormen 
gegen Unterstellte, in Ausschreitungen und anderen Hand­
lungen gegenüber Angehörigen der Grenztruppen zeigen, auf 
die im Abschnitt 3.3.1» bereits aufmerksam gemacht wurde, 
die aber auch bei Angriffen gegen Objekte und Einrichtun­
gen zu beachten sind.

Festzustellen sind auch bei diesen Erscheinungsformen der 
Angriffe eine Reihe begünstigender Bedingungen, Umstände ' 
und Faktoren. Dazu gehören unter anderem

- Mängel in der Durchsetzung von Sicherheit und Ordnung 
in den Objekten, ungenügende Unduldsamkeit gegenüber 
Mängeln und Unzulänglichkeiten bei der Durchsetzung der 
Grenzdienstvorschrift und der VS-Vorschrift sowie Nach­
lässigkeit bei der Erreichung einer hohen Disziplin;

- Mängel beim Aufbau, der Wartung und Instandhaltung von 
Grenzsicherungsanlagen, speziell der Minensperranlagen, 
aber auch der Nachrichten- und Beleuchtungsanlagen;

- ungenügende Ordnung und Sauberkeit in dem, den Grenz­
sicherungsanlagen vorgelagerten Gebiet, wodurch z. B. 
der tatsächliche Verlauf der Staatsgrenze nicht immer 
erkennbar oder eine gedeckte Annäherung von Personen 
aus der BRD/Westberlin bis unmittelbar an die Grenz­
sicherungsanlagen ermöglicht wird;

i ■ i ’
- unzureichende Kontrolle der Grenzmarkierungen und der 
Grenzzeichen.

j BS tÜ
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. Wesentliche Erscheinungsformen der Angriffe des Gegners 
gegen die Arbeitsprozesse der Grenztruppen der DDR____

Die Sicherung der für die Fünktionserfüllung der Grenz­
truppen wesentlichen Arbeitsprozesse vor Angriffen, Stö­
rungen und Gefahren ist nicht zu trennen von den Erfor­
dernissen der Sicherung des Personalbestandes der Grenz­
truppen und den dagegen vorgetragenen Angriffen des Geg­
ners.

Auch hier ist zu konstatieren, daß die Bestrebungen des 
Gegners zur Überwindung der Grenzsicherung vorbereitet und 
verbunden sind mit ständigen Bemühungen zur Erkundung des 
Systems der Grenzsicherung, der Vorhaben und Richtungen 
des weiteren Ausbaus bzw. der weiteren Entwicklung und 
aller damit verbundenen Fragen. Das bezieht sich insbe­
sondere auf die Aufklärung der Befehle zur Planung, Orga­
nisation und Führung der Grenztruppen, ihrer personellen 
und materiellen Auffüllung, dem Ausbau der pionier-, 
Signal- und nachrichtentechnischen Anlagen oder der Unter­
suchung von Vorkommnissen.

11 •
Wie der Gegner vorgeht und welche Wirksamkeit er hierbei 
erzielt, kann vor allem aus den Fällen abgeleitet•werden, 
wo es dem Gegner gelang, zu verhindern, daß die Grenz­
truppen ihren militärischen Kampfauftrag vollinhaltlich 
erfüllten und die Unverletzlichkeit der Staatsgrenze der 
DDR unter allen Lagebedingungen gewährleisten konnten.
Das zeigt sich in erster Linie in den Verletzungen des 
Territoriums der DDR, insbesondere dem Betreten des DDR- 
Territoriums, den Versuchen und der Durchführung von un­
gesetzlichen Grenzübertritten vom Gebiet der BRD/Westber­
lins aus sowie in Luftraumverietzungen.

i BS tÜ "
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Derartige Angriffe sind nach wie zahlreich. Sie sind 
oftmals mit gefährlichen Grenzprovokationen verbunden.

1976 wurden im Zusammenhang mit der stärkeren Orientie­
rung auf die Feststellung von Territoriumsverletzungen 
3 800 Fälle mit 9 710 Personen registriert. Die tatsäch­
liche Zahl der Territoriumsverletzungen liegt sicher weit­
aus höher. (Bereits bei der statistischen Erfassung dieser 
Fälle wurden Personen, die schwerwiegende Angriffe durch­
führten, hier nicht registriert bzw. bei Festnahmen wurden 
diese Fälle in die ungesetzlichen Grenzübertritte mit 
eingestuft.)

Eine Zunahme ist bei Verletzungen in jenen Grenzabschnit­
ten, fast ausschließlich an der Staatsgrenze zur BRD im 
Bereich des Grenzkommandos Nord, zu verzeichnen, in denen 
Grenzgewässer den Verlauf der Staatsgrenze kennzeichnen. So 
wurden im Jahre 1976 an der Staatsgrenze zur BRD insge­
samt 22 Fälle erkannt, davon im 1. Halbjahr 1976 9 Fälle. 
Demgegenüber stieg diese Zahl im 1. Halbjahr 1977 auf ins­
gesamt 43 Fälle an.

Eine gleichbleibende Tendenz weisen Luftraumverletzungen 
aus. 1975 und 1976 wurden jeweils insgesamt 38 Fälle er­
kannt. Diese Tendenz setzt sich auch 1977 fort. Ein Ver­
gleich des 1. Halbjahres 1976 und 1977 macht das mit 
18 Fällen deutlich. Der Schwerpunkt liegt hier im Bereich 
des Grenzkommandos Süd. Zu beachten sind besonders länger­
währende Einflüge von Motorsportflugzeugen, die in gerin­
ger Höhe, z. T. bis 15 km tief in das Territorium der DDR 
eindrangen.
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Ein leichter Anstieg war 1976 bei der Festnahme von 
Personen feststellbar, die ungesetzliche Grenzüber­
tritte vom Gebiet der BRD/Westberlins aus durchführten. 
Dazu folgende Übersicht:

Ungesetzliche Grenzübertritte vom Gebiet der BRD/7,’est- 
berlins a u s ___________________ _______
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insgesamt davon
Fälle ______ BRD Westberlin

1974 145 105 4°
1975 132 95 37
1976 150 101 49
1. Halbjahr 1976 87 58 29
1. Halbjahr 1977 58 36 22

1976 wurde durch die Festnahme von 2 BGS-Angehörigen im 
Raum Kella ein Beispiel für die Provokationstätigkeit des 
BGS entlarvt, welches zugleich eine vorbeugende Wirkung 
für die Verhinderung ähnlicher Fälle hatte und in dessen 
Folge seitens des BGS der Forderung nach besserer Kenn­
zeichnung der Staatsgrenze nachgekommen wurde und die BGS- 
Angehörigen angehalten wurden, das Territorium der DDR 
nicht mehr zu betreten.

Zu beachten ist, daß in Einzelfällen, bei Grenzübertritten 
von Personen aus der BRD/Westberlin, die Festnahme erst 
im Grenzhinterland bzw. im Innern der DDR durch die Organe 
des Zusammenwirkens erfolgen konnte.

Im Zusammenhang mit diesen Angriffen des Gegners sind ver­
schiedene Erscheinungen und Gefahren an der Staatsgrenze 
zu beachten, die vom Gebiet der BRD/Westberlin ausgehen,
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die wie die anderen Angriffe auch, grundsätzlich die 
Herstellung normaler gutnachbarlicher zwischenstaatlicher 
Beziehungen stören, die Sicherheit an der Staatsgrenze 
beeinträchtigen und die zunehmend politische Bedeutung 
und politisch-operative Relevanz gewinnen. Dazu zählen 
unter anderem Grenzverletzungen geringen Ausmaßes, Blen­
dungen, Schadensverursachungen, Belästigungen und Unfälle 
an der Staatsgrenze.

Wesentliche' Erscheinungsformen der Angriffe des Gegners 
werden weiter charakterisiert durch ungesetzliche Grenz- 
übertritte vom Staatsgebiet der DDR aus. Insgesamt ist 
eine Zunahme von verhinderten und gelungenen Grenzüber­
tritten zu verzeichnen, wobei sich besonders deren Ge­
fährlichkeit erhöhte. 40 % aller versuchten ungesetzlichen 
Grenzübertritte (auf den verschiedensten V/egen) aus dem 
Innern der DDR richteten sich 1977 gegen die Staatsgrenze 
der BRD. Daran waren im gleichen Zeitraum bei versuchten 
ungesetzlichen Grenzübertritten zu 80 % männliche Personen 
und bei gelungenen ungesetzlichen Grenzübertritten zu 
60 % männliche Personen beteiligt. Hinsichtlich der Alters­
aufgliederung dominierten 1977 bei versuchten ungesetz­
lichen Grenzübertritten 61 % Personen im Alter von 16 - 
25 Jahren und bei gelungenen ungesetzlichen Grenzübertrit­
ten 46,5 % Personen im Alter von 25 - 40 Jahren. Erfolge 
bei der Verhinderung ungesetzlicher Grenzübertritte wurden 
vor allem dort erreicht, wo die Diensteinheiten der Ha 1/ 
KGT eng mit den territorialen Diensteinheiten zusammenar­
beiteten.

Zugleich ist festzustellen, daß sich der Anteil ehemaliger 
Angehöriger der Grenztruppen an versuchten und gelungenen 
Grenzübertritten erhöhte.
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Seit 1974 waren fast 1 % aller im Zusammenhang mit ge­
lungenen ungesetzlichen Grenzübertritten angefallenen 
Personen ehemalige Angehörige der Grenztruppen (im Durch­
schnitt in jeder Woche 3 Personen), vor allem bestrafte 
und wegen Unsicherheitsfaktoren herausgelöste ehemalige 
Angehörige der Grenztruppen. Dabei ist interessant, daß 
zwei Drittel dieser ehemaligen Angehörigen der Grenztrup­
pen in den Grenzbezirken wohnhaft waren. 50 % dieser aus 
den Grenzbezirken stammenden angefallenen ehemaligen Ange­
hörigen der Grenztruppen gelang es die DDR ungesetzlich 
zu verlassen. Durch sie wurden ihre konkreten Kenntnisse 
über einzelne Grenzabschnitte genutzt. Beim Vergleich mit 
den angefallenen DDR-Bürgern ist festzustellen, daß es 
diesen nur zu 19 % gelang die DDR ungesetzlich zu verlas­
sen.

Nach wie vor gibt es auch Versuche, durch den Bau von Tun­
nel die Staatsgrenze zu Westberlin zu überwinden. Über die 
Nutzung von Grenzschleusen durch den Gegner liegen keine 
ausreichenden Kenntnisse vor.

Ohne konkrete Beweise dafür zu haben, muß schließlich da­
von ausgegangen werden, daß der Gegner versucht, Maßnahmen 
des Zusammenwirkens, besonders mit den Organen des MdI 
und mit dem MfS und über daa Zusammenwirken, Maßnahmen 
der Grenzsicherung aufzuklären. Das betrifft vor allem 
Bemühungen des Gegners durch bzw. über das Zusammenwirken 
in die Grenztruppen einzudringen. Dabei ist zweifellos 
die Arbeit mit gesellschaftlichen Kräften, insbesondere 
das Verhältnis zur Bevölkerung des Grenzgebietes, zu be­
achten.

Für das Tätig- und Wirksamwerden des Gegners auf diesen 
Gebieten sind gleichfalls eine Reihe begünstigender Bedin­
gungen, Umstände und Faktoren bedeutsam. Bei ihnen handelt 
es sich um folgende typische Erscheinungen:
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Der Einsatz der Grenzsicherungskräfte wird vielfach routine­
mäßig und losgelöst von Schwerpunkten, den Bedingungen von 
Ort und Zeit oder Gelände und Witterungsbedingungen vorge­
nommen. Es gibt Mängel bei der vorbeugenden Verhinderung 
von Angriffen gegen die Staatsgrenze, indem besonders der 
Forderung nach rechtzeitigem Erkennen und Abwehren von A n ­
griffen nicht nachgekommen wird und oftmals eine Bearbei­
tung erst im nachhinein erfolgt.

Die Wahrnehmung der Präsenz der DDR in dem den Grenzsiche­
rungsanlagen vorgelagerten Staatsgebiet der DDR durch die 
Grenztruppen der DDR erfolgt noch zu wenig planmäßig. Das 
ermöglicht unter anderem immer noch Personen aus der BRD/ 
Westberlin relativ ungehindert das Territorium der DDR zu 
verletzen und dabei den Überraschungseffekt auszunutzen.

Unzureichend ist oftmals das Training und daraus resul­
tierend Lücken in der Beherrschung der HandlungsVarianten 
für die wirksame militärische Abwehr überraschend vorge­
tragener Angriffe des Gegners. Das führt unter anderem zu 
taktisch falschem Verhalten von Grenzposten, Mängeln in 
der Sicherung von Ereignisorten, nicht rechtzeitige, be­
weiskräftige Foto- und Filmdokumentierung angreifender 
Personen und ihre Handlungen, die nicht volle Ausschöp­
fung der Möglichkeiten von Hilfsmitteln zur Abwehr von 
Angriffen (z. B. Dienst- und Fährtenhunden) oder die un_ 
genügende Nutzung bewährter polizeilicher und krimina­
listischer Methoden.

Nicht immer genügende Beachtung findet die Tatsache, daß 
die Herstellung normaler gutnachbarlicher zwischenstaat­
licher Beziehungen an der Staatsgrenze Bestandteil der 
durch die Grenztruppen zu erfüllenden Sicherung der Staats­
grenze ist.

i BSt Ü
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Dadurch werden dem Gegner immer wieder Anknüpfungspunkte 
für weitere Angriffe geboten.

Negative Auswirkungen haben weiter die Vernachlässigung 
regelmäßiger Kontrollen der eingesetzten Grenzposten, 
ihr nichtgedeckter Einsatz sowie die ungenügende Beach­
tung von geographischen, hydrologischen und meteorolo­
gischen Bedingungen.

Das Zusammenwirken entspricht oftmals noch nicht den je­
weiligen Erfordernissen, was besonders auf die z. T. unge­
nügende Abstimmung des koordinierten Einsatzes der Kräfte 
des Zusammenwirkens, vor allem bei Fahndungen und im Zu­
sammenhang mit Handlungsvarianten bei versuchten oder er­
folgten Grenzübertritten, zutrifft. In diesem Zusammenhang 
gibt es insbesondere seit Einführung der Bataillonssiche­
rung an der Staatsgrenze zur BRD z. T. Mängel in der Ar­
beit mit der Bevölkerung des Grenzgebietes. Verstöße gegen 
die Grenzordnung werden geduldet. Es erfolgt teilweise 
nur eine unzureichende Abstimmung mit den Organen des Zu­
sammenwirkens bei Maßnahmen im Antrags-, Prüfungs- und 
Genehmigungsverfahren für den Aufenthalt von Personen im 
Schutzstreifen bzw. im Handlungsraum der Grenztruppen. 
Gegenüber örtlichen Staatsorganen oder einzelnen staat­
lichen Leitern wird mit ungenügender Konsequenz auf die 
Überwindung bzw. Ausräumung von Mängeln und Schwächen Ein­
fluß genommen.

In diesem Rahmen sind jedoch auch Bedingungen, Umstände 
und Faktoren objektiver Art zu beachten. Das betrifft vor 
allem Gegebenheiten, die objektiv Möglichkeiten für An­
griffe eröffnen. Dazu zählen z. B. Naherholungszentren 
am Rande des Grenzgebietes, Kultur- und Touristenzentren 
in grenznahen Ortschaften, Gebäude- und Personenkonzentra­
tionen beiderseits der Staatsgrenze, wie z. B. an der
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Staatsgrenze zu Westberlin oder im Zusammenhang mit ökono­
mischen Erfordernissen (z. B. Erdgasvorkommen Salzwedel, 
Grenzkohlepfeiler Harbke oder Lederfabrik Hirschberg) oder 
dicht an der Staatsgrenze verlaufende Verkehrsverbindungen, 
deren Ausnutzung für Angriffe gegen die Staatsgrenze mit 
zweckmäßigen grenztaktischen sov/ie politisch-operativen 
Maßnahmen verhindert werden muß» Dazu zählen schließlich 
geographische, hydrologische und meteorologische Bedingun­
gen in den verschiedensten Jahreszeiten (z. B. unterschied­
licher Wasserstand in Grenzgewässern, extreme Witterungs­
verhältnisse in gebirgigem Gelände, Schneehöhen, Stürme, 
starke Gewitter, Nebel u. ä.), die vom Gegner ausgenutzt 
werden können.

Auf die mit der Beseitigung, Überwindung oder Einschränkung 
aller dieser begünstigenden Bedingungen, Umstände und Fak­
toren verbundenen politisch-operativen Erfordernisse und 
Probleme wird in den weiteren Darlegungen noch eingegangen.

Zum Stand der politisch-operativen Bekämpfung der Angriffe 
des Klassengegners gegen die Staatsgrenze und die Grenztrup- 
üsn der DDR __  ____ _____________________________

Erfolge und Schv/ächen in der Grenzsicherung, insbesondere 
Erfolge bei der Verhinderung und Bekämpfung von Angriffen 
des Gegners und Mißerfolge in Form der vom Gegner erzielten 
"Einbrüche" in den Grenztruppen und deren Maßnahmen zum 
Schutze der Staatsgrenze sind gleichermaßen Spiegelbild 
des Standes der politisch-operativen Arbeit der HA I/KGT.

Zu einer Reihe von guten und weniger guten Ergebnissen der 
politisch-operativen Arbeit wurde bereits in den bisherigen 
Abschnitten Stellung genommen.
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Anliegen der folgenden Ausführungen soll deshalb eine Zu­
sammenfassung wesentlicher Fragen des Standes der politisch- 
operativen Arbeit in den Diensteinheiten der HA I/KGT sein. 
Dabei geht es weniger um die Würdigung der vielfältigen Er­
folge, die in den letzten Jahren erzielt wurden. Es kommt 
vielmehr darauf an, die aus der Einschätzung der Feindtätig­
keit ableitbaren wichtigen Probleme zu skizzieren, die eine 
weitere Qualifizierung der politisch-operativen Arbeit er­
fordern, deren noch effektivere Bewältigung Reserven im 
Kampf gegen den Feind erschließt und die die v/eitere Über­
windung von Mängeln und Schwächen garantieren. Das sind im 
wesentlichen zugleich Probleme, die in den weiteren Ausfüh­
rungen Gegenstand tiefgründiger Untersuchungen darstellen 
und für die Lösungshinweise und -Varianten aufgezeigt werden.

In der positiven Entwicklung und gewachsenen Verantwortung 
der Grenztruppen bei der Funktionsausübung zum Schutze der 
Staatsgrenze, wird der Beitrag der HA I/KGT deutlich.

Der Stand der politisch-operativen Arbeit bei der Sicherung 
des Personalbestandes der Grenztruppen zeigt sich in den be­
reits dargelegten Erscheinungsformen der Angriffe des Gegners 
und ihrem Wirksamwerden in den Grenztruppen, insbesondere 
in der Entwicklung der operativen Vorgangsbearbeitung im Be­
reich Abwehr der HA I/KGT.

In ausgewählten Hauptrichtungen des feindlichen Vorgehens 
wurden in den letzten Jahren wie folgt operative Vorgänge 
angelegt:
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Operative Vorgänge 1974 1975 1976 bis 30. 9. 77

wegen
Landesverratsdelikten 
Verrat milit. Geheimnisse 
Hetze/Staatsverleumdung 
Vv'aff endelikte 
Fahnenflucht

5 7 3
8 10 9
9 12 14 
8 ,7 11

16 13 15

6
10

16
9

15

Von den 1976 insgesamt abgeschlossenen Operativen Vorgängen 
konnten

10 mit Übergabe an die HA IX und Einleitung eines Ermittlungs­
verfahrens,

8 mit Übergabe an den Militärstaatsanwalt und Einleitung 
eines Ermittlungsverfahrens mit Haft,

12 mit Übergabe an den Militärstaatsanwalt und Einleitung 
eines Ermittlungsverfahrens ohne Haft und

21 mit "öffentlicher Auswertung" bei gleichzeitiger Einlei­
tung verbeugender Erziehungsmaßnahmen

abgeschlossen werden. (Nur in 6 Fällen wurde die Bearbeitung 
wegen Nichtbestätigung eingestellt.)

Für die Kontinuität der politisch-operativen Arbeit spricht 
auch, daß bis zum 30. 9. 1977 von 83 angelegten Operativen 
Vorgängen 32 aus 0PK entwickelt wurden.

Verbessert werden konnte weiter die vorbeugende Arbeit, was 
sich z. B. darin zeigt, daß 1976 und 1977 eine Senkung der 
verschiedenen Vorkommnisse in den Grenztruppen erzielt wer­
den konnte. So konnten Erscheinungen der allgemeinen Krimi­
nalität im Ausbildungs.jahr 1976/77 um weniger als die Hälfte 
gegenüber 1974/75 zurückgedrängt werden.
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Nicht zuletzt zeigt sich diese positive Entwicklung auch 
an der Zurückdrängung der Fahnenfluchten, wie das im Ab­
schnitt 3.3.1. bereits sichtbar wurde. In diesem Zusammen­
hang ist jedoch zu beachten, daß nach wie vor zahlreiche 
Angehörige der Grenztruppen wegen vom MfS erarbeiteten 
politisch-operativ relevanten Gründen aus dem Liniendienst 
abgezogen werden mußten. Dazu folgende Übersicht:

__________________________ 1974 1975 1976 bis 30. 9. 77
V

Auf Veranlassung des MfS
aus der Linie abgezogen: 194 177 146 154
Auf Veranlassung des MfS 
nach der Ausbildung nicht 
in die Linienregimenter
zugeführt: 411 176 123 53

(1. Ausbildungs 
periode)

Im Zusammenhang mit dem Stand der politisch-operativen Ar­
beit, den zunehmend raffinierteren und veränderten Erschei­
nungsformen der Tätigkeit des Gegners, wie sie bereits ange­
führt wurden, sowie den Erfordernissen zur Überwindung vor­
handener begün^oxgender Bedingungen, Umständen und Faktoren 
werden zugleich folgende Probleme im Bereich Abwehr deutlich 
die einer weiteren Qualifizierung bedürfen:

- Weiter zu erhöhen ist die Y/irksamkeit der politisch-opera­
tiven Sicherung des Personalbestandes der Grenztruppen, 
einer zentralen Hauptaufgabe. Der ständige Prozeß der 
Klärung der Frage "V/er ist wer?", Vor allem unter der Be­
achtung der Freizeitbereiche der Angehörigen der Grenz­
truppen, hat einen besonders hohen Stellenwert. Aus dem 
Vorgehen des Gegners wird deutlich, daß insbesondere der 
Zuführung zuverlässiger Kader zu den Grenztruppen, der 
Sicherung der Offiziere in bedeutsamen Funktionen und der 
Überprüfung und Bestätigung der für den Grenzdienst, ins­
besondere für die Grenzaufklärung vorgesehenen Kader, eine 
erhöhte Bedeutung zukommt.
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Aus der Sicht der Vervollkommnung der Sicherung des Per­
sonalbestandes, der Absicherung der Objekte und Einrich­
tungen sowie der Sicherung der Arbeitsprozesse der Grenz- 

ist die QUälifitierung der IM-Arbeit erforderlich.
M s  betrifft iasb§s©ä&§3?e die !?§@kli§ßuög v q a  Inteasi»
vierungsfaktoren, wie die Verbesserung der politisch-ideo­
logischen Erziehung und fachlich-tschekistisehen Ausbil­
dung, den Ausbau der Arbeit mit FIM und die Zusammenarbeit 
mit IM.

Neue Anforderungen ergeben sich an die qualitative Er­
weiterung des IM-Bestandes. Es kommt vor allem auf die wirk­
samere Zuführung von IM aus den territorialen Diensteinhei­
ten im Rahmen der Einberufung von Kadern zu den Grenztruppen 
und deren Rückführung nach Ableistung des Wehrdienstes sowie 
auf die stärkere Einflußnahme auf die Auswahl, Entwicklung 
und den Einsatz von Führungskadern an.

Wirksamerer Einfluß ist auf die weitere Erhöhung von Ord­
nung und Sicherheit in den Objekten und Einrichtungen der 
Grenztruppen und auf das Ausschließen von begünstigenden 
Bedingungen bzw. ihre unverzügliche Beseitigung zu nehmen.

Unter Beachtung der verstärkten Versuche des Gegners auf 
dem Gebiet der Spionage und des Verrats militärischer Ge­
heimnisse, ist der politisch-operativen Sicherung der Ar­
beitsprozesse der Grenztruppen erhöhte Aufmerksamkeit 
beizumessen*

In diesem Zusammenhang ergeben sich grundsätzlich Anforde­
rungen an die Vervollkommnung der Zusammenarbeit innerhalb 
der HA I und mit anderen operativen Diensteinheiten des MfS. 
Insgesamt entspricht diese Zusammenarbeit nicht mehr den 
gewachsenen Anforderungen«
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Das wird unter anderem belegt durch

. Mängel und Schwächen in der Abwendung von Gefahren und 
Störungin fÜS1 die Staatsgrenze und die Grenztruppen so­
wie bei der Vorkommnisuntersuchung,

. noch zu zahlreiche vollendete ungesetzliche Grenzüber­
tritte von DDR-Bürgern und die damit verbundene Notwen­
digkeit ihrer Verhinderung und Bekämpfung, bevor sie in 
den Handlungsraum «der Grenztruppen eindringen (die wei­
tere Verbesserung der Tiefensicherung),

. eine Reihe falscher Verhaltensweisen bei Gefahren und 
Störungen, die mit abgeschlossenen Verträgen, Abkommen 
und Vereinbarungen im Zusammenhang stehen oder

. bei der Überwindung vorhandener begünstigender Bedin­
gungen, Umstände und Faktoren im System der Grenzsiche­
rung.

In dieser Hinsicht ergibt sich eine höhere Verantwortung 
der HA I/KGT für die Organisierung einer aufgabenbezogenen 
Zusammenarbeit aller an der Sicherung der Staatsgrenze be­
teiligten operativen Diensteinheiten des MfS. Das betrifft 
besonders größere Initiativpflichten und Koordinierungsauf­
gaben.

Ähnliche Erfordernisse ergeben sich hinsichtlich der weite­
ren Verbesserung des politisch-operativen Zusammenwirkens 
mit den Grenztruppen zur Erhöhung der Wirksamkeit der Grenz­
sicherung, der Erhöhung von Sicherheit und Ordnung und der 
intensiven operativen Nutzung der Potenzen der Grenztruppen. 
Eine neue Qualität hat vor allem die politisch-operative 
Einflußnahme auf die Aufgabenerlüllung seitens der Grenz­
truppen und die dazu wesentlichen Arbeitsprozesse zu er-
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reichen, damit die Grenztruppen der DDR ihrer insgesamt 
höheren Verantwortung noch besser nachkommen können. Das 
erfordert die weitere Vervollkommnung des politisch- 
operativen Zusammenwirkens mit den Kommandeuren und der 
Arbeit mit IM, IM in Schlüsselpositionen und mit OibS. 
Schließlich ist in diesem Zusammenhang die politisch- 
operative Sicherung des politisch-operativen Zusammenwir­
kens zwischen operativen Diensteinheiten des MfS und den 
Grenztruppen sowie die Sicherung und Kontrolle der sich 
weiterentwickelnden Außenbeziehungen der Grenztruppen zu 
qualif izieren.

Für den Bereich Aufklärung der HA I/KGT sind die Angriffe 
des Gegners und der Stand der politisch-operativen Arbeit 
ebenfalls ein Ausgangspunkt für Überlegungen und Schlußfolge 
rungen zur weiteren Erhöhung der Wirksamkeit der politisch- 
operativen Arbeit.

Die Entwicklung des Informationsaufkommens aus den der HA 1/ 
KGT, Bereich Aufklärung, vorgegebenen Zielobjekten ist in 
den letzten Jahren sowohl qualitativ als auch quantitativ 
als positiv einzuschätzen. Dafür spricht z. B. folgendes 
Informationsaufkommen der Grenzaufklärung:

Informationen Benotung 1/2 Benotung 3 
gesamt________Jo____________%________%

1975
1976
bis 30. 9. 77

1513
2072
1532

ca. 9 
ca. 8 
ca. 6

ca. 55 
ca. 60 
ca. 80

Stets wurden ca. 98 % dieser Informationen inoffiziell er­
arbeitet.
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Schwierigkeiten gab es bei der Realisierung der Aufgaben­
stellung des Befehls 31/72, nach der alle Objekte und Ein­
heiten der Bundeswehr und wichtige Objekte anderer NATO- 
Armsen bis zu einer Tiefe vöü 50 ISA aufzuklären sind. Durch 
den Umfang der damit verbundenen Verantwortung konnte nicht 
der erforderliche Nutzeffekt erreicht werden. Insbesondere 
litt darunter die Grenzbezogenheit der Informationsgewinnung. 
Überhaupt weist das Informationsaufkommen aus, daß aus den 
GrenzÜberwachungsorganen der BRD/Westberlins (vor allem dem 
BGS) nicht in ausreichendem Maße Informationen erarbeitet 
werden konnten, die einen direkten Bezug zur Sicherung der 
Staatsgrenze, zur Verhinderung und Aufklärung von Angriffen/ 
Vorkommnissen haben.

Daraus ist die Schlußfolgerung abzuleiten, daß die in der 
Konzentration der politisch-operativen Kräfte und Mittel 
vorhandenen Mängel überwunden werden müssen. Dazu ist vor 
allem eine Erhöhung der politisch-operativen Wirksamkeit bei 
der Aufklärung der GrenzÜberwachungsorgane der BRD (beson­
ders des BGS) und Westberlins, spezieller an der Staatsgrenze 
tätig werdender Einheiten der Bundeswehr und anderer NATO- 
Armeen sowie bei der Aufklärung und Bearbeitung von Einzel­
personen und Personengruppen, die feindliche Angriffe gegen 
die Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR aus dem Grenz­
vorfeld der BRD/Westberlins aus planen, vorbereiten und 
durchführen, notwendig.

Es ergibt sich für die Ha I/KGT - Bereich Aufklärung - die 
neue Aufgabe der planmäßigen Aufklärung, Verhinderung und 
Bekämpfung von Angriffen des Gegners sowie die optimale Ab­
wendung anderer politisch-operativ relevanter Gefahren und 
Störungen aus dem Grenzvorfeld der BRD/Westberlins, die gegen 
die Staatsgrenze und die Grenztruppen der Bdr geeichtst sind 
und damit verbunden die Qualifizierung der Vorkommnisunter­
suchung .
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Davon ableitend ergeben sich Anforderungen an eine engere 
Zusammenarbeit mit anderen operativen Diensteinheiten des 
MfS und an das Zusammenwirken mit anderen Schutz- und 
Sicherheitaorganen, um die dokumentarische Beweisführung 
feindlicher Handlungen noch lückenloser und überzeugender 
zu gestalten und die Vorbeugung weiter zu qualifizieren.
Dazu sind alle verfügbaren Potenzen noch effektiver zu nut­
zen.

Bei der Inangriffnahme dieser neuen Aufgabe gibt es erste 
Ergebnisse und Fortschritte. Das wird vor allem an der Er­
arbeitung von Dokumentationen über von Kräften des Gegners 
aus der BRD/Westberlin verursachten Angriffe, Störungen und 
Gefahren deutlich. So wurden 1976 und bis zum 30. 10. 1977 
folgende Dokumentationen einschließlich Erstberichte mit 
Dokumentationscharakter erstellt:

_____________________1976 bis 30. 10. 1977

GK Nord 34 7
GK Süd 41 20
GK Mitte_______________ 71___________63_____
insgesamt: 146 90

Noch nicht voll den Anforderungen entspricht gegenwärtig die 
Feststellung von feindlichen Angriffen im Stadium der Planung 
und Vorbereitung. Insbesondere bei überraschend vorgetragenen 
Angriffen von Einzelpersonen und Personengruppen aus dem 
Grenzvorfeld der BRD/Westberlins, die oft erhebliche Auswir­
kungen haben und bei der Täterermittlung und „ufspürung der 
Hintermänner und Organisatoren nach erfolgten feindlichen 
Angriffen, gibt es Schwächen, die zu überwinden sind. Die 
wesentlichste Ursache dafür ist die nicht ausreichende An­
zahl befähigter IM. Damit im Zusammenhang stehen Erforder­
nisse zur wirksameren Feststellung der Rolle und Tätigkeit
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imperialistischer Geheimdienste bei feindlichen Angriffen 
und.anderen Gefahren und Störungen an der Staatsgrenze 
und zur Suche und Namhaftmachung imperialistischer Geheim- 
di@netiti3.lift und Kräfte» Bisher erarbeitete Er­
kenntnisse dazu sind nicht befriedigend.

Schließlich kommt es in noch stärkerem Maße als bisher da­
rauf an, feindliche Schleusungstätigkeit über die Staats­
grenze aufzudecken und operativ zu bearbeiten.

Hinsichtlich der Erfüllung dieser höheren Anforderungen ist 
ebenfalls eine weitere Verbesserung der Zusammenarbeit mit 
anderen operativen Diensteinheiten des MfS erforderlich.

•Zusammenfassend kann festgestellt werden:

- Gegenwärtig halten feindliche Angriffe sov/ie Störungen und 
Gefahren gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen der 
DDR aus dem Grenzvorfeld der BRD/Westberlins unvermindert 
an. Nach wie vor versuchen feindliche und negative Kräfte 
aus dem Innern der DDR die Staatsgrenze zur BRD/Westberlin 
zu verletzen und zu überwinden.

- Aus diesem feindlichen Vorgehen sowie aus den gegenwärtigen 
Lagebedingungen und der wachsenden Verantwortung der Grenz­
truppen der DDR zur Gewährleistung der Unverletzlichkeit 
der Staatsgrenze ergeben sich neue, höhere Anforderungen
an die Verantwortung der HA I/KGT.

- Mit der positiven Entwicklung der politisch-operativen Ar­
beit in wichtigen Teilbereichen der Abwehr- und Aufklärung 
der HA I/KGT sind zugleich Erfordernisse zur weiteren Er­
höhung des Niveaus der tschekistischen Arbeit zur Siche­
rung der Staatsgrenze verbunden.
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Neue politisch-operative Aufgabenkomplexe erfordern 
eine höhere Wirksamkeit der politisch-operativen Arbeit.

In den naehfelgsnden Absehnittift WSfä&ii Konsequenzen zur 
Bestimmung der Zuständigkeit, der Aufgaben der HA I/KGT 
und der damit verbundenen Erfordernisse sowie Lösungswege 
und Hinweise dargelegt, v/elche insgesamt gewährleisten 
sollen, daß die politisch-operative Wirksamkeit der HA 1/ 
KGT den neuen Anforderungen immer besser gerecht wird.
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Die Verantwortung und die grundlegenden Aufgaben der 
Ha I/KGT bei der politisch-operativen Sicherung der 
Staatsgrenze und der Grenztruppen der DDR___________

. Die Tätigkeit der HA I/KGT und ihre spezifische Verant­
wortung als Verwirklichung der einheitlichen Schutz- 
und Sicherheitsfunktion des MfS; zur Verantwortung der• 
anderen an der Grenzsicherung maßgeblich beteiligten 
operativen Diensteinheiten des MfS_____________________

Ausgehend von der Gesamtaufgabenstellung des MfS be­
steht seine spezifische Verantwortung im Rahmen der ge­
samtgesellschaftlich zu lösenden Aufgaben zum Schutz 
der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin in 
der vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämp­
fung feindlicher u. a. politisch-operativ bedeutsamer 
Angriffe, die sich gegen die Sicherheit der Staatsgrenze 
und der zu ihrem Schutz handelnden Organe/Kräfte sowie 
die Bevölkerung des Grenzgebietes richten bzw. über die 
Staatsgrenze hinweg gegen andere staatliche und gesell­
schaftliche Bereiche vorgetragen werden.

Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu West­
berlin beinhaltet folglich aus der Sicht des MfS - 
unter Berücksichtigung der zunehmenden Verantwortung der 
Grenztruppen der DDR und anderer staatlicher Organe und 
gesellschaftlicher Kräfte für die Erfüllung ihrer Auf­
gabenstellungen - vorrangig die tschekistischen Kräfte 
und Mittel zu konzentrieren auf die

- vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Eekämpfung 
feindlicher Angriffe, die von außen gegen die Staats­
grenze der DDR und die zu ihrem Schutz handelnden 
Organe/Kräfte sowie die Bevölkerung des Grenzgebietes 
von Geheimdiensten und anderen feindlichen Organisa-
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tionen, Einrichtungen, Personengruppen und Einzel­
personen inspiriert, organisiert und durchgeführt 
werden;

- vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung 
feindlicher Angriffe gegen die Staatsgrenze der DDR 
und die zu ihrem Schutz handelnden Organe/Kräfte sowie 
die Bevölkerung des Grenzgebietes, die aus dem Innern 
der DDR vorgetragen werden;

- Gewährleistung der staatlichen Sicherheit an der 
Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin und in 
den Grenzgebieten entlang dieser Staatsgrenze, bei 
gleichzeitiger Durchsetzung normaler gutnachbarlicher 
zwischenstaatlicher Beziehungen.

Die Wahrnehmung der gekennzeichneten grundsätzlichen Ver­
antwortung des MfS erfordert in verstärktem Maße den 
schwerpunktorientierten Einsatz der tschekistischen Kräf­
te und Mittel bzw. die Anwendung tschekistischer Methoden 
durch alle operativen Diensteinheiten des MfS entspre­
chend ihren spezifischen Aufgabenstellungen. Das findet
seinen sichtbaren Ausdruck in den Befehlen und Dienstan-

1 )Weisungen des Ministers für Staatssicherheit.

Die HA I/KGT ist integraler Bestandteil des MfS. Ihre 
Tätigkeit ist demzufolge auf die Verwirklichung der grund­
legenden Schutz- und Sicherheitsfunktion des MfS gerichtet.

^̂  Vgl. dazu unter anderem Befehle des Ministers für 
Staatssicherheit
299/65 vom 24.07.1965, VVS MfS 008 - 394/65 

34/74 vom Nov. 1974, VVS MfS 008 - 1117/74 
1/75 vom 15.12.1975i VVS MfS 008 - 1118/75 
14/75 vom 05.06.1975, VVS MfS OOS - 442/75

DA 7/71 des Ministers für Staatssicherheit vom 
27. 12. 1971» VVS MfS 008 - 1003/71
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Von entscheidender Bedeutung für sie sind die vom 
Minister für Staatssicherheit' in Auswertung der Be­
schlüsse der Partei- und Staatsführung in Befehlen, 
Weisungen und Dienstkonferenzen gegebenen und vom I 
Leiter der HA I für den konkreten Gegenstand der 
HA I/KGT präzisierten Aufgabenstellungen.

Die HA I/KGT läßt sich in ihrer Arbeit von den vom 
Minister für Staatssicherheit und seinen Stellvertretern 
gegebenen Schwerpunkten der politisch-operativen Arbeit 
im Kampf gegen den Feind - unter Berücksichtigung der 
Spezifik ihres Sicherungsgegenstandes - leiten und trägt 
gewichtige Verantwortung zur Erfüllung der Gesamtaufgaben 
des MfS. Sie verwirklicht ihre Aufgaben aus der Sicht 
der GesamtVerantwortung des MfS.

Dem vollen Einstellen des MfS auf die gekennzeichneten 
Lagebedingungen stehen entwicklungsbedingt eine Reihe 
von Faktoren entgegen, deren 'Wirkungen nach Auffassung 
der HA I/KGT durch eine Präzisierung ihrer Verantwor­
tung und der damit verbundenen Abgrenzung von der Verant­
wortung anderer operativer Diensteinheiten, erheblich 
eingeschränkt und schrittweise überwunden werden müssen.

Davon ausgehend kommt der HA I/KGT unter Berücksichtigung 
der dem MfS übertragenen Verantwortung zur Sicherung der 
Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin vor feind­
lichen u. a. politisch-operativ bedeutsamen Angriffen 
eine spezielle Verantwortung zu. Die HA I/KGT ist jene 
Diensteinheit im MfS, die in diesem Prozeß künftig eine 
zentrale Stellung einnehmen muß.

Im untrennbaren Zusammenhang damit steht die Präzisierung 
bzw. Neufestlegung ihrer sachlich-räumlichen Zuständig­
keit.



Entscheidender Ausgangspunkt dieser Präzis iei-ung/iieufest- 
legung ist die Bestimmung des Sicherungsgegenstandes der 
HA I/KGT. Den Sicherungsgegenstand der HA I/KGT bilden:

- die Grenztruppen der DDR sowie deren Prozesse und Maß­
nahmen zum Schutz der Staatsgrenze der DDR und zur 
weiteren Erhöhung der Landesverteidigung im Zusammen­
wirken mit den anderen Teilstreitkräften der NVA;

- politisch-operative Prozesse der Sicherung der Staats­
grenze der DDR zur BRD/Westberlin, vorrangig zur vor­
beugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung feind­
licher Angriffe aus dem Grenzvorfeld.

Die sachlich-räumliche Zuständigkeit der HA I/KGT erfaßt 
diesen Sicherungsgegenstand, d. h. die mit ihm verbunde­
nen und zu lösenden politisch-operativen Prozesse in be­
stimmten Räumen. Es erfolgt vor allem eine Konzentration 
auf jene politisch-operativen Prozesse, die im engen 
Zusammenhang mit dem Grenzvorfeld ' der BPD/Westberlins 
und die im Zusammenhang mit dem Handlungsraum der Grenz- 
truppen der DDR stehen.

Die HA I/KGT trägt entsprechend ihrem Sicherungsgegenstand 
vor allem die Verantwortung für die

- Gewährleistung der inneren Sicherheit der Grenztruppen 
der DDR;

- politisch-operative Sicherung der Arbeitsprozesse der 
Grenztruppen der DDR;
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 ̂Der Begriff C-renzvorfeld der BRD kennzeichnet einen 
Raum in einer Tiefe von 30 km (Handlungsraum der Grenz' 
Überwachungsorgane der BRD); unter den Bedingungen der 
Großstadt Westberlin bezieht er sich auf das gesamte 
Stadtgebiet.
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- Verhinderung von feindlichen u. ä. operativ bedeutsamen 
Angriffen gegen die Staatsgrenze aus dem Innern der DDR, 
insbesondere ungesetzlicher Grenzübertritte im Handlungs­
raum der Grenztruppen;

- politisch-operative Aufklärung und Kontrolle der Grenz­
üb erwachungsorgane der BRD und Westberlins, die Aufgaben 
an der Staatsgrenze zur DDR erfüllen;

- vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung der 
aus dem Grenzvorfeld der BRD bzw. Westberlins gegen die 
Staatsgrenze und die Grenztruppen gerichteten feindlichen 
Angriffe sowie der ungesetzlichen Grenzübertritte.

Dazu ist es erforderlich;

- entscheidende Initiativpflichten zur Organisierung einer 
aufgabenbezogenen Zusammenarbeit mit den anderen an der 
Sicherung der Staatsgrenze beteiligten operativen Dienst­
einheiten des MfS wahrzunehmen und

- das politisch-operative Zusammenwirken mit den Grenztrup­
pen der DDR zu organisieren und durchzuführen.

Die Tätigkeit der HA I/KGT wird folglich vor allem ausge­
richtet auf die

- wirksame Durchführung aller politisch-operativen Abwehr­
prozesse im Handlungsraum der Grenztruppen der DDR bzw. 
jener, die die Grenztruppen und ihre Handlungen im übri­
gen Grenzgebiet betreffen und

- die politisch-operative Aufklärung der gegnerischen 
C-renzüberwachungsorgane und ausgewählter Einheiten der 
Bundeswehr, sowie anderer MTO-Streitkräfte bzw. auf die
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Aufklärung und politisch-operative Bearbeitung von 
feindlichen Organisationen, Einzelpersonen und Per­
sonengruppen, von denen aue dem Grenzvorfeld der 
BRD/Westberlin Angriffe gegen die Staatsgrenze und 
die Grenztruppen geplant, vorbereitet und durchge­
führt werden,

soweit dazu in den Befehlen und Weisungen des Ministers 
für Staatssicherheit und seiner Stellvertreter keine 
anderen Festlegungen getroffen wurden bzw. werden.

Zur weiteren Erhöhung der operativen Wirksamkeit der 
HA I/KGT entsprechend den gegenwärtigen und künftigen Er­
fordernissen kommt es darauf an, die politisch-operativen 
Potenzen der Bereiche Abwehr und Aufklärung noch zielge­
richteter auf die mit der Sicherung der Staatsgrenze und 
der Grenztruppen im unmittelbaren Zusammenhang stehenden 
Aufgabenstellungen zu- konzentrieren.

Dabei läßt sich die HA I/KGT von den Offensivpositionen 
des MfS im Kampf gegen den Feind leiten, d. h. sie mißt 
der Aufklärung der Pläne und Absichten des Gegners sowie

Ider im folgenden noch näher gekennzeichneten Zielobjekte 
große Bedeutung zu. Insofern realisiert die HA I/KGT die 
Forderung des Ministers für Staatssicherheit,

"mögliche Aktivitäten aggressiver, entspan­
nungsfeindlicher und offen revanchistischer 
Kräfte •••» beabsichtigte Provokationen, vor 
allem an der Staatsgrenze zwischen der DDR 
und der BRD sowie Westberlins, mögliche An­
schläge auf die Gren^sicherungsanlagen und % 
-kräfte der DDR ... rechtzeitig zu erkennen."
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 ̂̂ Referat des Ministers für Staatssicherheit auf dem 
Zentralen Führungsseminar am 6. 7. 1977, a. a. 0., 
Seite 11/12



I BStÜ
I 000 J 34
I

Die politisch-operative Wirksamkeit der HA I/KGT wird 
in erheblichem I/'aße erhöht, wenn besonders die opera­
tiven Kräfte, Mittel und Methoden des Bereiches Aufklä­
rung stärker auf die politisch-operative Sicherung der 
Funktion der Grenztruppen der DDR zum Schutz der Staats­
grenze ausgerichtet werden. Die mit dieser Konzentration 
verbundenen Veränderungen in der sachlich-räumlichen Zu­
ständigkeit betreffen vor allem

. die Aufklärung von Einheiten der Bundeswehr und ITATO- 
Streitkräfte in der BRD;

. die Aufklärung und Bearbeitung feindlicher Angriffe aus 
dem Grenzvorfeld der BRD bzw. aus Westberlin;

. die Aufspürung und Bearbeitung feindlicher Schleusen.

Sicherung der Grenztruppen der DDR bedeutet demzufolge 
für die HA I/KGT vor allem Schutz der Erfüllung ihrer 
Funktion vor feindlichen Handlungen des Klassengegners 
(vor Angriffen äußerer und innerer feindlicher bzw. nega­
tiver Kräfte) und vor anderen politisch-operativ bedeut­
samen Handlungen.

Für die Verfasser stellen in diesem Zusammenhang insbe-
1)sondere die im Referat zur Arbeit der Kreisdienststellen '

2)in der Richtlinie 1/76 und auch in anderen Forschungs-
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11
J E. Mielke: Die weitere Qualifizierung und Vervollkomm­
nung der politisch-operativen Arbeit der Kreisdienst­
stellen
GVS KfS 008 - 750/73
Richtlinie 1/76 vom Januar 1976 
GVS MfS 008 - 100/76
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1 )arbeiten heraus.^earbeiteten Kriterien für das Vor­
liegen einer politisch-operativen Relevanz einen wert­
vollen Ausgangspunkt dar.

i BStÜ

Danach ist eine politisch-operative Relevanz grundsätz­
lich dann gegeben, wenn

Anzeichen für den Verdacht auf Feindtätigkeit vor­
liegen;

erhebliche Folgen (vor allem im Sinne von materiellen 
Schäden) bzw. umfangreiche negative Auswirkungen auf 
die Stimmung der Bevölkerung, insbesondere der des 
Grenzgebietes, eingetreten sind bzw. eintreten können;

- eine erhebliche Gefährdung der staatlichen Sicherheit
2)eingetreten ist bzw. eintreten kann .

1)' Insbesondere die Forschungsergebnisse von Schmidt, 
Pyka, Dr. Blumenstein und Andratschke,
Die sich aus den aktuellen und perspektivischen ge­
sellschaftlichen Bedingungen ergebende Notwendigkeit 
der v/eiteren Erhöhung der Wirksamkeit der Untersuchung 
von politisch-operativen Vorkommnissen. Die Vorkomm- 

Q  nisuntersuchung als ein allgemeingültiges Erfordernis
für alle Linien und Diensteinheiten des MfS.- Die be­
sondere Bedeutung der operativen Grundprozesse sowie 
der klassischen tschekistischen Mittel und Methoden 
für -eine umfassende und gesellschaftlich wirksame 
Aufklärung von Vorkommnissen 
VVS JHS 001 - 218/75

o}' Vgl. 5. Mielke: Die weitere Qualifizierung ..., 
a. a. 0., Seite 165/166
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Sicherung der Grenztruppen der DDR vor feindlichen 
Handlungen des Klassengegners beinhaltet vor allem:

- frühestmögliche Aufdeckung der Pläne und Absichten * 
des Klassengegners gegen die Grenztruppen der DDR 
und deren Tätigkeit zum Schutz der Staatsgrenze.

Die HA I/KGT trägt hinsichtlich der politisch-operativen 
Sicherung der Punktion der Grenztruppen der DDR zum 
Schutze der Staatsgrenze darüber hinaus Verantwortung 
für die vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Be­
kämpfung von in anderer Weise politisch-operativ bedeut­
samen Sachverhalten. Unter Berücksichtigung des wechsel­
seitigen Zusammenhangs zwischen der Gewährleistung der 
staatlichen Sicherheit und der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung werden darunter jene Handlungen, Prozesse 
und Erscheinungen erfaßt, die Feindtätigkeit sein können 
bzw. auf sie zurückzuführen sind bzw. solche, die er­
fahrungsgemäß Feindtätigkeit begünstigen.

Als politisch-operativ bedeutsame Handlungen, Prozesse 
und Erscheinungen werden auch jene verstanden, die wesent 
liehe Bedeutung für den Kampf des MfS gegen den Feind 
besitzen, d. h. all jene, die die Interessen des MfS be­
rühren.

Mit der Wahrnehmung ihrer Verantwortung entsprechend der 
gekennzeichneten grundsätzlichen sachlich-räumlichen 
Zuständigkeit leisten beide Bereiche der HA I/KGT -
Abwehr und Aufklärung selbst einen wesentlichen Beitrag

\zur Sicherung der Staatsgrenze.
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Die HA I/KGT ist damit die tschekistische Linie, die 
für alle politisch-operativen Prozesse im Handlungs- 
raum der Grenztruppen der DDR die Verantwortung trägt, 
soweit dazu in den Befehlen und Weisungen des Ministers 
für Staatssicherheit und seiner Stellvertreter keine 
anderen Festlegungen getroffen wurden bzw. werden.

Sine wesentliche Voraussetzung für die Erhöhung der 
politisch-operativen Wirksamkeit der HA I/KGT ist die 
weitere Qualifizierung der Zusammenarbeit der Bereiche 
Abwehr und Aufklärung. Sie ist unter Beachtung und Bei- 
behaltung der Spezifik beider Bereiche verstärkt auf 
den gekennzeichneten Sicherungsgegenstand auszurichten.

Die HA I/KGT arbeitet zur Wahrnehmung ihrer Verantwor­
tung sehr eng mit den anderen Abteilungen der HA I so­
wie mit anderen operativen Diensteinheiten zusammen.
Sie sieht in der Qualifizierung dieser Zusammenarbeit 
eine Grundvoraussetzung für die Erhöhung ihrer eigenen 
politisch-operativen Wirksamkeit.

Entsprechend der sachlich-räumlichen Zuständigkeit der 
Ha I/KGT erhöht sich ihre Verantwortung hinsichtlich der 
Organisierung einer aufgabenbezogenen Zusammenarbeit 
aller an der Sicherung der Staatsgrenze der DDR zur BRD 
und zu Westberlin beteiligten Diensteinheiten des MfS. 
Auch durch die Übernahme von Teilaufgaben von der Ha 
VII/2/Abt. VII/2 der BV bzw. der Grenzkreisdienststellen 
v/erden neue ^nfo rderungen an diese Zusammenarbeit gestell 
Daraus resultieren unter anderem größere Initiativpflich­
ten und Koordinierungsaufgaben der Ha I/KGT. Besonders 
deutlich wird die Notwendigkeit einer engen̂ , der Löaung 
konkreter politisch-operativer Aufgaben dienenden Zusam­
menarbeit bei der vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung 
und Bekämpfung feindlicher Angriffe gegen die Staats-
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.grenze der DDR zur BRD, die im Hinterland der BRD 
organisiert und von dort aus vorgetragen werden. Die 
alleinige Verantwortung dafür zu tragen, übersteigt 
nicht nur die'Kraft der HA I/KGT, es würde zugleich 
bedeuten, auf die - wenn auch differenziert vor­
handenen - politisch-operativen Potenzen anderer 
Diensteinheiten, die im und nach dem Operationsgebiet 
arbeiten, zu verzichten.

Die diesbezügliche Nutzung einer Vielzahl politisch­
operativer Potenzen ermöglicht nicht zuletzt die 
qualifizierte Erfüllung der vom Minister für Staats­
sicherheit wiederholt erhobenen Forderung nach Erar­
beitung beweislcräftiger Informationen und Dokumenta­
tionen für den konkreten Nachweis, daß mit Unterstüt­
zung und Duldung staatlicher Organe der BRD abgeschlos­
sene völkerrechtlich verbindliche Verträge, Abkommen

1)und Vereinbarungen verletzt werden. '

Das Erfordernis einer engen Zusammenarbeit besteht auch 
bei der vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Be­
kämpfung feindlicher u. :i. politisch-operativ bedeutsamer 
Angriffe, die aus dem Innern der DDR gegen die Staats­
grenze der DDR und die zu ihrem Schutz handelnden Kräfte/ 
Organe organisiert, vorbereitet und durchgeführt werden. 
Die rechtzeitige Aufdeckung und vorbeugende Verhinderung 
der aus dem Innern der DDR gegen die Staatsgrenze vorge­
tragenen Angriffe ist auch eine wesentliche Voraussetzung

2)für die weitere Stabilisierung der Grenzsicherung.

1)
' Vgl. dazu unter anderem Referat des Ministers für 
Staatssicherheit auf der Zentralen Parteiaktivtagung 
am 25. 6. 1976 in Auswertung des IX. Parteitages der 
SED, W S  MfS 001 - 616/76, Seite 134

^  Zentrale Planvorgabe, a. a. 0., Seite 178
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Vor allem muß die Zusammenarbeit inhaltlich ausge­
richtet werden auf die Verhinderung von ungesetzlichen 
Grensübertritten (§ 213 StGB) und damit verbundene 
Straftaten des Terrors, der Diversion oder des staats­
feindlichen Menschenhandels.

Aus der Sicht der PIA I/KGT-ist dazu eine enge Zusammen­
arbeit, insbesondere mit der Zentralen Koordinierungs­
gruppe (ZKG), mit Fachabteilungen der Bezirlcsverwaltun- 
gen (so z. B. mit den Abt. IX und VII) und territorialen 
Diensteinheiten, erforderlich. Diese Zusammenarbeit ist 
unter maßgeblicher Initiative der HA I/KGT auch mit der 
Zielstellung zu organisieren, vielfältige Informationen, 
z. B. über Angriffsrichtungen und angewandte Mittel und 
Methoden, zu erfassen und für eine Einflußnahme auf die 
Kommandeure der C-renztruppen der DDR aufzubereiten.

Durch die v/eitere Qualifizierung der auf gabenbezogenen 
Zusammenarbeit werden nicht zuletzt politisch-operative 
Potenzen erschlossen, die eine Konzentration der Kräfte, 
Mittel und Methoden anderer operativer Diensteinheiten 
auf andere politisch-operativ bedeutsame Aufgabenstellun­
gen ermöglichen.

« . \

Aus den Erfordernissen für diese ZusarrjEenarbeit ergibt 
sich grundsätzlich, daß die HA I/KGT künftig in verstärk­
tem Maße einerseits die anderen operativen Diensteinhei­
ten bei der Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben 
wirksamer unterstützt und andererseits die eigene Unter­
stützung bei der Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben 
sucht und erv/artet.
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5s entspricht dem Sicherungsgegenstand und der Verant­
wortung der HA I/KGT, daß sie im MfS jene Diensteinheit
ist, die am engsten mit den Grenztruppen der DDR zusam- 

1 }manwirkt. ' Ausgehend von der Einheit des politisch- 
operativen Zusammenwirkens und seiner politisch-operativen 
Absicherung trägt die HA I/KGT für dieses Zusammenwirken 
die volle Verantwortung. Daraus resultiert unter anderem, 
daß künftig ein erforderliches aufgabenbezogenes politisch­
operatives Zusammenwirken anderer operativer Dienstein­
heiten des MfS mit den Grenztruppen der DDR nur durch bzw. 
über die HA I/KGT realisiert werden kann und muß. Den be­
treffenden Diensteinheiten wird dabei die erforderliche 
Unterstützung gegeben. Die HA I/KGT übernimmt grundsätz­
lich die politisch-operative Absicherung des politisch- 
operativen Zusammenwirkens anderer Diensteinheiten des 
MfS mit den Grenztruppen der DDR.
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1 )
' Dabei berücksichtigen die Verfasser in schöpferischer 
Waise die in anderen Forschungsarbeiten herausgear­
beiteten Erkenntnisse.
Vgl. insbesondere Baier, Beyer, Spange, Meißner, 
Sievers, Lemme: Die wachsende Bedeutung der Gewährlei­
stung von Ordnung und Sicherheit in allen gesell­
schaftlichen Bereichen. Die Rolle und Aufgaben der 
DVP in diesem Prozeß, ihr sich daraus ergebender 
größerer Wert für die Lösung der Hauptaufgaben des 
MfS und die verpflichtende Tätigkeit der Linie VII.
W S  JHS 001 - 250/77
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Zur Verantwortung der anderen an der Grenzsicherung 
maßgeblich beteiligten operativen Diensteinheiten 
des IVIfS ___________________________

Mit der Kennzeichnung dieser Verantwortung der KA I/KGT 
sind insbesondere Konsequenzen für die Verantwortung und 
Aufgabenstellung der Kreisdienststellen und Bezirksver­
waltungen mit Staatsgrenze zur BRD/Westberlin sowie für 
die IIA VII bzw. die Abt. VII der Bezirksverwaltungen ver­
bunden.

Aus der Sicht der HA I/KGT stellen sich diese Pionsequen­
zen wie folgt dar:

Die Verantwortung der Kreisdienststellen mit Staatsgrenze 
besteht in der allseitigen Gewährleistung der staatlichen 
Sicherheit im Grenzkreis, außer dem Handlungsraum der 
C-renztruppen der DDR, sofern dafür nicht andere Regelungen 
getroffen wurden, durch die zielstrebige, konzentrierte 
und schwerpunktorientierte verbeugende Verhinderung, Auf­
deckung und Bekämpfung aller bedeutenden gegen die Sicher­
heit an der Staatsgrenze gerichteten Angriffe, besonders 
der subversiven Angriffe des Feindes.

Ihre politisch-operative Arbeit konzentriert sich vor­
rangig auf die Grenzgebiete und unmittelbar angrenzende 
Räume des /Preises. Hinsichtlich des Handlungsraumes der 
Grenztruppen werden politisch-operative Maßnahmen nur im 
Rahmen der durch Befehle und Weisungen speziell angewie­
senen Aufgaben (z. B. Befehl 34/74 oder Anweisung zur 
Sicherung des Brockens) gelöst.
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Wichtige Aufgabenkomplexe der Kreisdienststellen mit 
Staatsgrenze sind:

- die Einleitung politisch-operativer Sicherungsmaßnahmen 
zur vorbeugenden Verhinderung operativ relevanter An­
griffe gegen die Staatsgrenze;

- die zielgerichtete, rechtzeitige Aufdeckung feindlicher 
Handlungen gegen die Staatsgrenze, der zu ihrem Schutz 
handelnden Organe/Kräfte und die Bevölkerung des Grenz­
gebietes, einschließlich der Verhinderung oder Ein­
schränkung . ihrer Auswirkungen;

- die operative Bearbeitung feindlicher Handlungen gegen 
die Staatsgrenze, der zu ihrem Schutz handelnden Organe/ 
Kräfte und die Bevölkerung des Grenzgebietes in Opera­
tiv- Vorgängen entsprechend ihrer Verantwortung;

- die Nutzung der Möglichkeiten der gesamten Abwehrarbeit 
für das rechtzeitige Erkennen der Pläne und Maßnahmen 
des Feindes gegen die Staatsgrenze und der zu ihrem 
Schutz handelnden Organe/Kräfte, seiner Zentren, Organi­
sationen, Einrichtungen und Kräfte sowie der Mittel und 
Methoden.

Die Lösung der damit verbundenen wichtigen Maßnahmekon- 
plexe ist zugleich Gegenstand der Zusammenarbeit zwischen 
der HA I/KGT und den Kreisdienststellen mit Staatsgrenze 
und wird im Abschnitt 5.4.2.3. näher behandelt. Das gilt 
auch für die von der HA I/KGT übernommenen Aufgaben, die 
bisher vorrangig von den Kreisdienststellen (in Zusammen­
arbeit mit der Abt. VII) v/ahrgenommen wurden. Dazu ge­
hören vorrangig:

- die Verantwortung für die Realisierung politisch-opera­
tiver Sicherungsaufgaben im H a n d l u n g d ö ä ?  Grenz­
truppen;
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- die Aufklärung des Vorfeldes an der Staatsgrenze zur 
ERD;

- die Untersuchung, Bearbeitung und Information zu allen 
Vorkommnissen, Provokationen und Angriffen, die ihren 
Ausgangspunkt in der BRD/Westberlin haben, und die sich 
im Handlungsraum der Grenztruppen ereignen bzw. auf die­
sen Bereich gerichtet sind;

- die Verantwortung für die Aufdeckung und Verhinderung 
des ungesetzlichen Verlassene der DDR durch den Bau 
bzw. die Nutzung von Tunnelobjekten an der Staatsgrenze 
zur BRD;

- die Aufdeckung und Bearbeitung der feindlichen Schleu­
sungstätigkeit über die Staatsgrenze;

- die Bearbeitung der Grenzverletzer BRD/V/estberlin - DDR 
in Zusammenarbeit mit der verantwortlichen Hauptabtei­
lung/Abteilung IX.

Die grundsätzliche Verantwortung der Bezirksverwaltungen 
mit Staatsgrenze für die Gewährleistung der staatlichen 
Sicherheit im Territorium des Bezirkes außer dem Handlungs­
raum der Grenztruppen der DDR, sofern dafür nicht andere 
Regelungen getroffen wurden, ist der Ausgangspunkt bei der 
Kennzeichnung ihrer Verantwortung in Grenzfragen.

Das erfordert besonders die Leitung und Durchsetzung einer 
wirksamen politisch-operativen Arbeit aller operativen 
Diensteinheiten der BV zur vorbeugenden Verhinderung, Auf­
deckung und Bekämpfung feindlicher und anderer operativ 
bedeutsamer Angriffe gegen die Staatsgrenze und die zu ihrem 
Schutz eingesetzten Organe/Kräfte und zur politisch-opera­
tiven Sicherung der Grenzgebiete.
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Daraus ergibt sich vorrangig die Verantwortung für die 
Lösung folgender Aufgabenkomplexe (ohne die Verantwor­
tung der Fachabteilungen der BV hier im einzelnen zu 
berücksichtigen):

- Anleitung, Unterstützung und Kontrolle der Kreisdienst­
stellen mit Staatsgrenze, speziell der Arbeitsgruppen 
'Grenze', hinsichtlich der Erfüllung ihrer Aufgaben zur 
Gewährleistung der staatlichen Sicherheit an der Staats­
grenze, insbesondere in den Grenzgebieten und unmittel 
bar angrenzenden Räumen, einschließlich ihrer Zusammen- 
arbeit mit anderen operativen Diensteinheiten, beson­
ders der HA I/KGT. Dazu zählt unter anderem die prak­
tische Mitarbeit bei der Herausarbeitung, Sicherung und 
Bearbeitung politisch-operativer Schwerpunktbereiche/ 0 
Schwerp unkte;

- Organisierung und Durchsetzung der politisch-operativen 
Arbeit zur vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Be­
kämpfung feindlicher und anderer operativ bedeutsamer 
Angriffe gegen die Staatsgrenze und die zu ihrem Schutz 
eingesetzten Organe/Kräfte sowie die Bevölkerung des 
Grenzgebietes, insbesondere des ungesetzlichen Verlassens 
und staatsfeindlicher Handlungen in den Verantwortungs­
bereichen der verschiedenen operativen Diensteinheiten 
der BV;

- Koordinierung der politisch-operativen Arbeit der opera­
tiven Diensteinheiten der BV entsprechend ihrer diffe­
renzierten Verantwortung für die Sicherung der Staats­
grenze, insbesondere Koordinierung der auf Bezirksebene 
erforderlichen Fragen der Zusammenarbeit der Fachabtei- 
lungen, der Kreisdienststellen mit Staatsgrenze und der 
HA I/KGT sowie der über den eigenen Bezirk hinausgehen­
den.
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Das betrifft sowohl politisch-operative Sicherungsmaß­
nahmen (z. B. im Zusammenhang mit der Durchführung der 
Schadensvereinbarung und der Grenzgewässervere.inbarung) 
als vorrangig auch die Koordinierung der in Operativ- 
Vorgängen bearbeiteten feindlichen Handlungen gegen die 
Staatsgrenze und der zu ihrem Schutz eingesetzten Organe/ 
Kräfte;

- Sicherstellung und Durchführung des Zusammenwirkens mit 
den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen, insbesondere 
den Organen des MdI auf Bezirksebene sowie mit verantwort­
lichen Staats- und wirtschaftsleitenden Organen und ge­
sellschaftlichen Kräften;

- Sicherung einer ständigen Lageeinschätzung im Territorium 
des Bezirkes hinsichtlich der Lage an der Staatsgrenze, 
insbesondere in den Grenzgebieten und Informierung der 
Partei entsprechend der dafür geltenden Grundsätze.

Als Organe des Leiters der BV wurden bisher die Abt. VII 
(Referat VII/2) und die BKG für die Sicherstellung dieser 
Aufgabenstellungen vorrangig tätig. Diese Arbeitsweise 
bev/ährte sich.

Die aus dieser Verantwortung erwachsenden Erfordernisse 
der engen Zusammenarbeit mit der HA I/KGT werden gleich­
falls im Abschnitt 5.4.2.3. näher behandelt.

Die Verantwortung der HA VII bzw. der Abt. VII der BV 
konzentriert sich auf die Lösung folgender Aufgaben:

- die Organisierung und Durchführung der Abwehrarbeit zur 
politisch-operativen Sicherung der Angehörigen der Grenz- 
VPKÄ, der zur Grenzsicherung eingesetzten Kräfte der DVP
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einschließlich ihrer Arbeitsprozesse und Objekte, der 
im Grenzgebiet wirksamen Angehörigen anderer Dienst­
zweige des MdI sowie der Zivilverteidigung, des DRK, 
der Kampfgruppen, des Meteorologischen Dienstes und 
der Verwaltung Vermessungs- und Kartenwesen sowie der 
Mitarbeiter und Arbeitsprozesse der Bereiche Inneres, 
die Aufgaben der Grenzsicherung lösen und Abschöpfung 
ihrer Möglichkeiten zur Koordinierung der grenzbezoge­
nen Aktivitäten der örtlichen Staats- und Wirtschafts- 
organe und gesellschaftlichen Kräfte;

die Organisierung und Durchführung des politisch-opera­
tiven Zusammenwirkens des MfS mit dem MdI und seinen 
Organen, insbesondere mit der DVP zur Gewährleistung 
einer hohen Ordnung und Sicherheit in den Grenzgebie­
ten;

Lösung politisch-operativer Teilaufgabenkomplexe aus 
spezifischen Problemen der Sicherung der Staatsgrenze, 
z. B. gemäß Befehl 34/74 oder Befehl 14/75;

Einleitung von vorbeugenden politisch-operativen Maß­
nahmen im politisch-operativen Zusammenwirken mit der 
DVP zur Verhinderung und Bekämpfung feindlicher An­
griffe aus der Tiefe der DDR, auf die Grenzgebiete und 
solcher, die mit dem subversiven Mißbrauch der Einreise­
möglichkeiten in die DDR im Zusammenhang stehen oder 
sich aus Fahndungen ergeben in Zusammenarbeit und Ab­
stimmung mit der HA I, der HA VI sowie der Fahndungs­
und Führungsgruppe und der Zentralen Koordinierungs­
gruppe (ZKG);

Bearbeitung aller politisch-operativ bedeutsamen 
Vorkommnisse und Hinweise, bezogen auf die DVP, 
das MdI und seiner Organe in den Grenzgebieten sowie

BS tÜ
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deren Arbeitsprozesse und Objekte, die Zuständigkeit 
der DVP, des MdI und seiner Organe für die Unter­
suchung und Bearbeitung;

- Einflußnahme auf eine effektive Zusammenarbeit der DVP 
und des MdI und seiner Organe mit den anderen Schutz-, 
Sicherheits-, Staats- und Wirtschaftsorgane zur Ge­
währleistung einer hohen Ordnung und Sicherheit in den 
Grenzgebieten sowie Gewährleistung der politisch-opera­
tiven Sicherung dieses operativen Zusammenwirkens, be­
zogen auf die DVP und das MdI.

Im Rahmen dieser Aufgabenstellung erfolgt die Zusammenar­
beit mit der HA I/KGT auf den verschiedenen Ebenen (auf 
die gleichfalls im Abschnitt 5.4.2.3. näher eingegangen 
wird) und die Zusammenarbeit mit anderen operativen 
Diensteinheiten des MfS.

Für die wirksame Orientierung der operativen Dienstein­
heiten der BV und die Koordinierung ihrer Arbeit zur vor­
beugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bearbeitung feind­
licher und anderer politisch-operativ bedeutsamer Angriffe 
gegen die Staatsgrenze und die zu ihrem Schutz handelnden 
Organe/Kräfte sowie die Bevölkerung des Grenzgebietes und 
für die Anleitung und Kontrolle der Kreisdienststellen 
mit Staatsgrenze zu Grenzfragen ergeben sich auf Bezirks­
ebene folgende Konsequenzen:

Die HA I/KGT löst zukünftig die Orientierung anderer opera­
tiver Diensteinheiten und die Koordinierung ihrer Arbeit, 
bazegan auf dän Hähdlungßraum der Grenstruppen, in eigener 
Zuständigkeit.
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Für die BV bzw. die Abteilungen VII ergeben sich hinsicht­
lich des Einsatzes von Kräften aus dem Verantwortungsbe­
reich der BV in diesem Handlungsraum (z. 3. im Rahinen der 
Orenzgewässervereinbarung) allerdings nach wie vor Koordi­
nierungsverpflichtungen.

Für die Orientierung der operativen Diensteinheiten der BV 
und die Koordinierung ihrer Arbeit im genannten Verantwor­
tungsbereich einschließlich der Sicherung des Grenzgebie­
tes und der Tiefensicherung bleibt die Verantwortung der 
BV voll bestehen. Das betrifft insbesondere die Anlei­
tung, Unterstützung und Kontrolle der Kreisdienststellen 
mit Staatsgrenze. In der BV ist dafür nach wie vor ein 
Organ erforderlich, das diese Aufgaben im Aufträge des 
Leiters der BV wahrnimmt.

Entsprechend Befehl 1/75 des Jvüinisters für Staatssicherheit 
wird die Koordinierung der politisch-operativen Aufgaben 
und Maßnahmen zur Gewährleistung des planmäßigen, konzen­
trierten und wirksamen Vorgehens aller operativen Dienst­
einheiten bei der Vorbeugung, Aufklärung und Verhinderung 
des ungesetzlichen Verlassens der DDR und Bekämpfung des 
staatsfeindlichen Menschenhandels unter voller Y/ahrung 
ihrer linienspezifischen bzw. territorialen Verantwortung 
durch die BKG als Arbeitsorgan wahrgenommen.

Die Weiterführung der bisher von den Abteilungen VII wirk­
sam wahrgenommenen Anleitung und Kontrolle sowie unmittel­
baren Unterstützung (bei der Sicherung und Bearbeitung von 
Schwerpunktbereichen/Schwerpunkten) der Kreisdienststellen 
mit Staatsgrenze, vor allem hinsichtlich der Tiefensicherung 
und der Sicherung der Grenzgebiete und wirksamen Orientie­
rung bzw. Koordinierung anderer operativer Diensteir.heiten 
der BV zur Realisierung ihrer Verantwortung hinsichtlich 
der vorbeugenden Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung
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feindlicher und anderer operativ bedeutsamer Angriffe 
gegen die Staatsgrenze und der zu ihrem Schutz bandeln­
den Organe/Kräfte sowie der Bevölkerung des Grenzgebie­
tes (außer der durch Befehl 1/75 erfaßten) ist in naher 
Zukunft durch entsprechende Befehle und Weisungen zu 
klären.

Das betrifft auch die zentrale Orientierung und Anlei­
tung der operativen Diensteinheiten des MfS und die Koor­
dinierung ihrer Arbeit zur vorbeugenden Verhinderung, 
Aufdeckung und Bearbeitung feindlicher und anderer poli­
tisch-operativ bedeutsamer Angriffe gegen die Staats­
grenze und die zu ihrem Schutz handelnden Organe und 
Kräfte sowie die Bevölkerung des Grenzgebietes und für 
die Anleitung aller Bezirksverwaltungen, insbesondere 
der mit Staatsgrenze, zu Grenzfragen.

Im nachfolgenden Abschnitt werden, ausgehend von den ver­
änderten Lagebedingungen sowie der dargestellten räumlich­
sachlichen Zuständigkeit der HA I/KGT, die Aufgaben be­
stimmt. Das betrifft sowohl die weitere Qualifizierung 
traditioneller Aufgaben beider Bereiche der HA I/KGT 
als auch die Festlegung neuer und erweiterter Aufgaben. 
Dazu zählen entsprechend der sachlich-räumlichen Zustän­
digkeit der HA I/KGT auch die Aufgaben, die von anderen 
operativen Diensteinheiten des MfS übernommen werden.
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4.2. Die Aufgaben der HA I/KGT - Bereich Abwehr

Abgeleitet von der gekennzeichneten gegenwärtigen poli­
tisch-operativen Lage an der Staatsgrenze der DDR zur 
BRD/Westberlin sowie der grundsätzlichen Verantwortung der 
HA I/KGT besteht die generelle Zielstellung aller durch 
die Diensteinheiten des Bereiches Abwehr zu lösenden 
Aufgaben darin, einen entscheidenden Beitrag dafür zu 
leisten,

daß die Grenztruppen der DDR die ihnen übertragenen Auf­
gaben bei der zuverlässigen Sicherung der Staatsgrenze 
sowie im System der Landesverteidigung ohne feindliche 
Einwirkungen und Störungen erfüllen können.

Die gewachsene Verantwortung der Grenztruppen der DDR im 
Rahmen der gesamtgesellschaftlich zu lösenden Aufgaben 
zur Sicherung der Staatsgrenze erfordert, diese grundle­
gende Zielstellung unter allen Lagebedingungen zu reali­
sieren und die politisch-operativen Kräfte und Mittel 
auf nachstehende Aufgabenkomplexe zu konzentrieren:

- Gewährleistung der inneren Sicherheit der Grenztruppen 
der DDR, insbesondere durch vorbeugende Verhinderung, 
Aufdeckung und Bekämpfung jeglicher Feindtätigkeit zur 
politisch-operativen Sicherung des Personalbestandes, 
der Objekte und Einrichtungen sowie der Einsatzmittel 
und Kampftechnik;

- politisch-operative Sicherung der Arbeitsprozesse zur 
Organisation und Führung der Grenzsicherung sowie zur 
Gewährleistung der Einsatz- und Gefechtsbereitschaft 
der Grenztruppen der DDR;
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- Einflußnahme, Hilfe und Unterstützung der Grenztruppen 
der DDR zur Gewährleistung der zuverlässigen Sicherung 
der Staatsgrenze, insbesondere zur Verhinderung aller’ 
ungesetzlichen Granzübertritte, sowie die weit©?© Er­
schließung und Nutzung von Potenzen der Grenztruppen der 
DDR zur Aufdeckung, Bekämpfung und Verhinderung feind­
licher Angriffe gegen die Grenztruppen und die Staats­
grenze der DDR.

Die vorgeschlagene neue sachlich-räumliche Zuständigkeit 
und die damit verbundene Übernahme von Teilaufgaben der 
Linie VII/2 der territorialen Diensteinheiten des MfS, 
vorrangig im Handlungsraum der Grenztruppen der DDR, er­
fordert objektiv eine Präzisierung und Weiterentwicklung 
der bisherigen Aufgabenstellung. Zur Gewährleistung einer 
höheren operativen Wirksamkeit der Abwehrarbeit in den 
Grenztruppen der DDR wurden neue Aufgaben bestimmt und 
im Abschnitt 5.2. auch die erforderlichen Lösungswege er­
arbeitet, welche den neuen qualitativen Anforderungen ent­
sprechen.

In den naehfolgenden Aufgabenkomplexen wird ausgewiesen, 
welche Aufgaben

- von entscheidender Bedeutung für die Realisierung der Ge­
samtaufgabenstellung der Diensteinheiten des Bereiches 
Abwehr sind;

- den Erfordernissen der erhöhten Verantwortung entsprechend 
neu zu bestimmen sind bzw.

- durch den Ausbau der zu realisierenden Zielstellungen er­
weitert wurden.
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4.2.1. Die politisch-operative Sicherung des Personalbestandes 
der Grenztruppen der DDR_____________________________

Die ununterbrochene Gewährleistung der inneren Sicherheit 
der Grenztruppen der DDR ist die zentrale und vorrangig zu 
lösende Hauptaufgabe aller Diensteinheiten des Bereiches 
Abwehr. Unter den gegenwärtigen Lagebedingungen, den damit 
verbundenen Anforderungen sowie auf Grund der aufgezeigten 
perspektivischen Entwicklung der Grenztruppen der DDR, ge­
winnt die erfolgreiche Lösung dieser komplexen Aufgabenstel 
lung zunehmend an Bedeutung.

Sie umfaßt vor allem die vorbeugende Verhinderung, Auf­
deckung und Bekämpfung der gegen den Personalbestand ge­
richteten Feindtätigkeit imperialistischer Geheimdienste 
und anderer politisch-operativ relevanter Gefahren und Stö­
rungen durch negative Kräfte in den Grenztruppen der DDR.

Abgeleitet von der Aufgabenstellung und dem praktizierten 
Grenzsicherungssystem der Grenztruppen nimmt die ständige 
Klärung der politisch-operativen Grundfrage "7/er ist wer?" 
bei allen Angehörigen der Grenztruppen der DDR einen be­
sonderen Stellenwert, vorrangig zur Qualifizierung der 
vorbeugenden politisch-operativen Arbeit, ein.

Sie muß ununterbrochen und immer wieder aufs Neue während 
ihrer gesamten Zugehörigkeit zu den Grenztruppen der DDR 
erfolgen. Von besonderer Bedeutung ist dabei die planmäßige 
und zielgerichtete Klärung dieser Grundfrage in den Grenz- 
ausbildungsregimentern (GAR), an der Unteroffiziersschule 
und Offiziersschule der Grenztruppen der DDR, weil in Ab­
hängigkeit davon der Einsatz zum Dienst in den grenzsichern­
den Einheiten bestätigt werden muß*
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Die Gewährleistung der inneren Sicherheit der Grenztruppen 
dar DDR ist unter anderem insbesondere untrennbar verbun­
den mit der planmäßigen und zielstrebigen Verhinderung, 
Aufdeckung und Bekämpfung von

- Erscheinungen und Auswirkungen der politisch-ideologischen 
Diversion in den Grenztruppen der DDR sowie Gefahren, 
Störungen und feindlichen Aktivitäten durch die gegne­
rische Kontaktpolitik/-tätigkeit;

- Fahnenfluchten und anderen Kilitärstraftaten;
- Landesverratsverbrechen und anderen Verratsdelikten;
- Terror- und Diversionsverbrechen.

Diese traditionellen Aufgabenstellungen erfordern vor 
allem zur Erhöhung der politisch-operativen V/irksamkeit 
bei ihrer Realisierung die Präzisierung und die Erweite­
rung der Aufgaben- und Zielstellungen bei-der

- Zuführung zuverlässiger Kader zu den Grenztruppen der 
DDR sowie der Filtrierungsarbeit in den Grenzausbil-

c

dungseinheiten;

- politisch-operativen Absicherung und Kontrolle der An­
gehörigen der Grenztruppen der DDR in bedeutsamen 
Funktionen sowie

- die Überprüfung und Bestätigung von Kadern für den 
Grenzdienst und insbesondere für die Grenzaufklärung.

Abgeleitet von der höheren Verantwortung der HA I/KGT, 
insbesondere für das politisch-operative Zusammenwirken 
mit den Grenztruppen der DDR und dessen Absicherung
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sowie für die bessere Gewährleistung der Konspiration und 
Geheimhaltung in den operativen Grundprozessen, v/erden 
als Aufgabenstellung neu bestimmt:

- die planmäßige qualifizierte Zuführung von inoffiziel­
len Mitarbeitern aus den territorialen Diensteinheiten 
im Prozeß der Einberufung von Kadern zu den Grenztrup­
pen der DDR, die Zusammenarbeit mit ihnen und deren 
Rückführung nach Ableistung des Wehrdienstes;

- die politisch-operative Einflußnahme auf die Auswahl, 
Entwicklung und den Einsatz von Führungskadern in den 
Grenztruppen der DDR.

Mit der Realisierung der präzisierten, erweiterten und 
neu bestimmten Aufgaben werden die entscheidenden Vor­
aussetzungen erarbeitet, um die traditionellen Aufgaben­
stellungen zur politisch-operativen Sicherung des Perso­
nalbestandes in höherer Qualität erfüllen zu können. 
Zugleich sind diese Voraussetzungen auch die Grundlage 
für eine wirkungsvolle Erfüllung aller anderen Aufgaben 
des Bereiches Abwehr.

Die grundlegende Zielstellung aller Einzelaufgaben zur 
politisch-operativen Sicherung des Personalbestandes be­
steht insbesondere darin, vorbeugend zu verhindern, daß 
es feindlichen bzw. negativen Elementen gelingt, in den 
Grenztruppen der DDR wirksam zu werden, Angehörige der 
Grenztruppen der DDR für feindliche Handlungen bzw. nega­
tive Handlungsweisen zu inspirieren oder zu mißbrauchen.

Die volle Funktionsausübung der Grenztruppen der DDR 
unter allen Lagebedingungen ist unabdingbar verknüpft 
mit der Realisierung dieses zentralen Aufgabenkomplexes.
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.■ Die politisch-operative Sicherung der Objekte und Ein­
richtungen der Grenztruppen der D D R _______________

Lm engen Zusammenhang mit der politisch-operativen Siche­
rung des Personalbestandes der Grenztruppen der DDR sind 
durch die Diensteinheiten des Bereiches Abwehr nach wie 
vor politisch-operative Aufgaben durchzuführen, die der 
weiteren Erhöhung von Sicherheit und Ordnung in den Objek­
ten und Einrichtungen dienen. Bei dieser Aufgabenstellung 
ist jedoch davon auszugehen, daß die Kommandeure der Grenz 
truppen der DDR auf der Grundlage bestehender Befehle und 
Vorschriften selbst dafür Sorge zu tragen haben, daß in 
ihren Objekten und Einrichtungen ständig eine Atmosphäre
hoher Wachsamkeit und Unduldsamkeit gegenüber Mängeln und

1 )Unzulänglichkeiten herrscht. ' Sie sind in erster Linie 
dafür verantwortlich, daß es in ihren Verantwortungsbe­
reichen zu keinerlei Verstößen gegen die Bestimmungen von 
Sicherheit und Ordnung kommt und daß begünstigende Bedin­
gungen für feindliche Aufklärungshandlungen und andere, 
die ObjektSicherung bzw. die Einsatz- und Gefechtsbereit­
schaft beeinträchtigende Faktoren, unverzüglich beseitigt 
werden.

Die operative Praxis weist jedoch aus, daß es in den Objek 
ten und Einrichtungen immer wieder zu ernsthaften Ver­
stößen gegen die Sicherheitsbestimmungen kommt.
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1 )
' Der Minister für Staatssicherheit hob auf dem zentralen 
Führungsseminar unter anderem hervor, daß unsere Unter­
stützung auf keinen Fall die den Leitern anderer staat­
licher Organe übertragene Verantwortung aufhebt.
GVS MfS 001 - 4/77., Seite 56
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Diese haben wiederholt den Diebstahl bzw. Verlust von 
VS-Dokumenten, von Waffen, Munition und Sprengmitteln, 
unerlaubter Offenbarungen von Dienstgeheimnissen, den 
iVSißfeifäUöh oder das Zerstören b7,w. Unbrauchbarmachen von 
Sicherungs- und Einsatztechnik u.' a. m. zur Folge. Zum 
anderen bestätigen zentrale Erkenntnisse des MfS, daß der 
Gegner unter mißbräuchlicher Ausnutzung des Einreise- und 
Touristenverkehrs verstärkte Anstrengungen unternimmt, 
Objekte und Einrichtungen der bewaffneten Kräfte der DDR 
aufzuklären und insbesondere mittels Abschöpfung und Be­
obachtung militärische Geheimnisse zu erkunden.

Die Aufgabenstellung zur politisch-operativen Absicherung 
der Objekte und Einrichtungen der Grenztruppen der DDR 
muß daher vorrangig darauf gerichtet sein, noch wirksame­
ren Einfluß auf die Kommandeure zu nehmen, um ein Höchst­
maß an Ordnung und Sicherheit in den Objekten und Einrich­
tungen zu schaffen, begünstigende Bedingungen nicht zuzu­
lassen bzw. unverzüglich zu beseitigen. Der Einsatz der 
IM/GMS ist darauf zu konzentrieren, daß Aktivitäten feind­
licher und negativer Personenkreise innerhalb und außer­
halb der Objekte und Einrichtungen rechtzeitig aufgedeckt, 
vorbeugend verhindert und wirksam bekämpft werden.

Unter der politisch-operativen Absicherung der Objekte 
und Einrichtungen der Grenztruppen der DDR wird die in­
offizielle Absicherung der Schwerpunktbereiche und poli­
tisch-operativen Schwerpunkte in den Objekten und die 
politisch-operative Sicherung und Kontrolle von Angehöri­
gen der Grenztruppen und Zivilbeschäftigten verstanden.
Es erfolgt eine Konzentration auf diejenigen Kräfte, die 
in den

I
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- Dienstobjekten des Stabes des Kommandos der Grenz­
truppen der DDR, in den Stäben der Verbände, Truppen­
teile und Einheiten sowie in den Lehreinrichtungen;

- zentralen und objektgebundenen Versorgungslagern, 
Munitions-, Minen- und Sprengstoffdepots;

- Ausbildungsbasen, einschließlich Schieß- und Übungs­
plätzen

tätig sind bzw. im System der GrenzSicherung für die Funk
tionsfähigkeit der verschiedenartigen pionier-, Signal-,.
und nachrichtentechnischen Anlagen verantwortlich sind.

V/eiterhin ist die politisch-operative Aufklärung, Kon­
trolle bzw. Bearbeitung von

- negativen oder der Feindtätigkeit verdächtigen Personen­
kreisen, die in unmittelbarer Umgebung der Objekte/Ein­
richtungen wohnen oder wiederholt durch verdächtige 
Verhaltensweisen an den Dienstobjekten sowie im V/ohn- 
und Freizeitbereich des Personalbestandes der Grenz- 
truppen in Erscheinung traten;

- operativ interessanten Personen aus Zulieferer-, Hand­
werks- und Dienstleistungsbetrieben, die ständig oder 
zeitweilig die Objekte/Einrichtungen betreten oder in 
diesen zu Arbeiten eingesetzt werden;

- Personen, die ständig oder zeitweilig für die Wartung 
und Instandhaltung von Nachrichten- und Beleuchtungs­
anlagen an der Staatsgrenze eingesetzt werden,

erforderlich
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Der Umfang der zur politisch-operativen Absicherung der 
Objekte/Einrichtungen durchzuführenden Maßnahmen bei 
Personen, die nicht zum Personalbestand der Grenztruppen 
der DDR gehören, muß in Abhängigkeit von der Bedeutung 
des jeweiligen Objektes und stets in enger Koordinierung 
und Zusammenarbeit mit den territorialen Linien und 
Diensteinheiten des MfS erfolgen«
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. Die politisch-operative Sicherung der Arbeitsprozesse der 
Grenztruppen der DDR ___________________________________

Pur die Diensteinheiten des Bereiches Abwehr ergibt sich 
das objektive Erfordernis, die für die Aufgabeneri'üllung 
der Grenztruppen der DDR wesentlichen Arbeitsprozesse vor 
feindlichen Angriffen und anderen politisch-operativ 
relevanten Gefahren und Störungen mit politisch-operativen 
Kräften, Mitteln und Methoden abzusichern.

Bei dieser Aufgabenstellung gehen die Verfasser davon aus, 
daß in der bisherigen Planung und Organisation der poli­
tisch-operativen Abwehrarbeit die Absicherung der für 
die Funktionserfüllung wesentlichen Arbeitsprozesse nicht 
im erforderlichen Maße in ihrer Komplexität mit den poli­
tisch-operativen Erfordernissen zur Absicherung des Per­
sonalbestandes der Grenztruppen der DDR ausgewiesen und 
gelöst wurden.

Die gewachsene Verantwortung der Grenztruppen, der DDR bei 
der Sicherung der Staatsgrenze unter allen Lagebedingun­
gen und die ständigen Bestrebungen des Gegners, das System 
der Grenzsicherung der DDR, Vorhaben und Richtungen der
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weiteren Entwicklung und den Stand der Einsatz- und Ge­
fechtsbereitschaft zu erkunden, erfordern, dieser Aufgaben­
stellung in den politisch-operativen Prozessen der Abwehr­
arbeit höhere Bedeutung beizumessen.

Unter den für die Aufgabenerfüllung der Grenztruppen der 
DDK wesentlichen Arbeitsprozessen, die im engen Zusammen­
hang mit der Sicherung des Personalbestandes einer ständi­
gen politisch-operativen Absicherung bedürfen, verstehen 
die Verfasser die

- Erarbeitung der Vorhaben und Richtungen zur Entwicklung 
der Grenztruppen der DDR und des Systems der Grenzsiche- • 
rung;

a

- Erarbeitung von Befehlen, Weisungen und Dienstvorschrif­
ten zur Planung, Organisation und Führung der Handlun­
gen der Grenztruppen der DDR zur Gewährleistung der Un­
verletzlichkeit der Staatsgrenze der DDR zur BRD und
zu Westberlin sowie zur weiteren Erhöhung der Kampfkraft 
und Gefechtsbereitschaft;

- Planung, Organisation und Durchsetzung der Maßnahmen 
der Grenztruppen der DDR zur Gewährleistung der Sicher-
• heit und Ordnung in den Grenzgebieten der DDR an der 
Staatsgrenze zur BRD und zu Westberlin;

- Planung, Organisation und Führung der politisch-ideolo­
gischen Arbeit und der Ausbildung in den Verbänden, 
Truppenteilen, Einheiten und Lehreinrichtungen zur Er­
füllung der Hauptaufgabe der Grenztruppen der DDR;

- Planung und Organisation der Kaderarbeit und der perso- • 
nellen und materiellen Auffüllung der Grenztruppen der 
DDR;

- 158 - VVS JHS 001 - 256/78



- Planung, Organisation und Führung des Ausbaues der 
pionier-, Signal- und nachrichtentechnischen Anlagen 
an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin;'

- Organisation, Führung und Durchsetzung der Maßnahmen 
zur Untersuchung von Vorkommnissen im System der Grenz­
sicherung sowie zur Verhinderung bzw. Ausräumung von 
begünstigenden Bedingungen und Umständen für Angriffe 
gegen die Staatsgrenze;

i

- Gewährleistung des Zusammenwirkens mit anderen Schutz- 
und Sicherheitsorganen und der Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Partei- und Staatsorganen sowie mit der Be­
völkerung des Grenzgebietes.

Die grundlegende Zielstellung der politisch-operativen
Absicherung der genannten Arbeitsprozesse muß darin be­
stehen, vorbeugend zu verhindern, daß es feindlich-nega­
tiven Personenkreisen gelingt,

- Kenntnisse über Planungs-, Organisation-, Führungs­
und . Ausbildungsprozesse im Stab des Kommandos der 
Grenztruppen, in den Stäben der Verbände, Truppen­
teile und Lehreinrichtungen zu erlangen;

- Arbeitsprozesse, die auf die Erhöhung der Effektivität 
der Grenzsicherung sowie der Kampfkraft und Gefechts­
bereitschaft der Grenztruppen der DDR gerichtet sind, 
durch Pflichtverletzungen zu beeinträchtigen;

- über das Zusammenwirken, die Zusammenarbeit mit anderen 
Organen sowie mit der Bevölkerung des Grenzgebietes 
Kenntnisse über Maßnahmen zur Grenzsicherung zu erhalten
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Die politisch-operativen Erfordernisse und Maßnahmen, 
vorrangig der Einsatz der IM/GMS zur Absicherung der 
Arbeitsprozesse, einschließlich die zur Sicherung der 
Staatsgrenze bzw. für den Einsatz vorbereiteten Ar­
beitsmittel und -methoden sowie deren Ergebnisse, wer­
den im Abschnitt 5. nicht gesondert ausgewiesen. Sie 
sind immanenter Bestandteil der Erfordernisse zur poli­
tisch-operativen Sicherung des Personalbestandes, der 
Objekte und Einrichtungen, der Absicherung der Aüßenbe- 
ziehungen bzw. widerspiegeln•sich in den Darlegungen zur 
Vorkommnisuntersuchung sowie im politisch-operativen Zu­
sammenwirken mit den Grenztruppen der DDR.

BSt Ü

Die politisch-operative Sicherung des Zusammenwirkens 
der Grenztruppen der DDR_____________________________

Die Verfasser gehen davon aus, daß die politisch-operative 
Sicherung des Zusammenwirkens/der Zusammenarbeit der Grenz­
truppen der DDR grundsätzlich Bestand ihres politisch- 
operativen Zusammenwirkens mit den Grenztruppen der DDR 
ist. Wenn die politisch-operative Sicherung des Zusam­
menwirkens der Grenztruppen der DDR mit anderen Schutz- 
und Sicherheitsorganen als eine Aufgabenstellung gesondert 
dargestellt wird, erfolgt dieses deswegen, weil

- im Abschnitt 4.4.3. das politisch-operative Zusammen­
wirken der Bereiche Abwehr und Aufklärung mit den Grenz­
truppen der DDR als gemeinsame Aufgabe der HA I/KGT 
ausgewiesen wird und

- die operative Sicherung des Zusammenwirkens der Grenz- 
truppen der DDR mit anderen Schutz- und Sicherheitsor­
ganen als eine neue Aufgabenstellung vorrangig von den 
Diensteinheiten des Bereiches Abwehr zu realisieren ist.
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Diese Aufgabenstellung umfaßt die politisch-operative 
Absicherung der Außenbeziehungen der Grenztruppen der 
DDR vor feindlichen Angriffen und anderen politisch- 
operativ relevanten Gefahren und Störungen. Dabei gehen 
die Verfasser davon aus, daß es ein objektives Erforder­
nis ist, -daß die Grenztruppen der DDR - außer mit der 
HA I/KGT - auch mit anderen Linien und Diensteinheiten 
des MfS sowie mit anderen Schutz- und Sicherheitsorganen 
Zusammenwirken bzw. mit staatlichen Organen, Betrieben, ■ 
gesellschaftlichen Organisationen und insbesondere mit 
der Bevölkerung des Grenzgebietes eng Zusammenarbeiten 
müssen.

Entscheidende Grundlage dafür ist die gesamtgesellschaft­
liche Verantwortung für die Sicherung der Staatsgrenze 
und die daraus resultierende wechselseitige und arbeits­
teilige Aufgabenstellung. Sie finden ihren konkreten 
Ausdruck in verbindlichen Festlegungen im Beschluß des
.Sekretariats des ZK der SED vom 28. 10. 1971^ in der 

2 )Grenzordnung sov/ie in der gemeinsamen Vereinbarung 
des MfNV, MfS und MdI vom 15. 12. 19743).
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1 )' Direktive des Sekretariats des ZK der SED zur v/eiteren
Arbeit im Grenzgebiet entlang der Staatsgrenze zur BRD 
und zu Westberlin vom 28. 10. 1971, a. a. 0.

2) Vgl. Anordnung über die Ordnung in den Grenzgebieten 
und den Territorialgev/ässern der DDR - Grenzordnung - 
Berlin, 15. 6. 1972, a. a. 0.

•3 > Vgl. "Vereinbarung über das Zusammenwirken der Kräfte 
der Grenztruppen der DDR, der Grenzsicherungskräfte 
der Volksmarine und der Kräfte des MdI sov/ie des I/JTS 
bei der Aufklärung und Abwehr von Handlungen gegen 
die Staatsgrenze der DDR" vom 15. 12. 1974, a. a. 0
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Die grundsätzliche Zielstellung des Zusammenwirkens bzw.
4

der Zusammenarbeit der Grenztruppen der DDR mit anderen 
besteht in der

- Erhöhung der Wirksamkeit bei der Sicherung der Staats­
grenze der DDR;

- Erhöhung der Sicherheit und Ordnung in den Grenzgebieten 
entlang der Staatsgrenze der DDR.

Zur Erreichung der genannten Zielstellung sind unter ande­
rem durch die Grenztruppen der DDR erforderlich:

- die gemeinsame Planung, Koordinierung und Abstimmung 
von Maßnahmen zum Einsatz der Kräfte und Mittel;

- die Koordinierung und Abstimmung der Handlungen im 
Interesse der Erhöhung der Wirksamkeit der C-renzsiche- 
rung ;

- die Durchführung gemeinsamer Beratungen zur Einschät­
zung der Lage und Situation und zur Einleitung gemein­
samer oder arbeitsteiliger Maßnahmen;

- die Überprüfung und Kontrolle der Wirksamkeit festge­
legter Aufgaben und Maßnahmen;

- der gegenseitige Informationsaustausch.

Bei der politisch-operativen Absicherung der Außenbezie­
hungen der Grenztruppen kommt es darauf an, durch den 
zielgerichteten Einsatz der politisch-operativen Kräfte, 
Mittel und Methoden der Diensteinheiten des Bereiches Ab­
wehr vorbeugend zu verhindern, daß feindlioh-nacative 
Kräfte über diese Beziehungen (Zusammenwirken/Zusammenar-

’ . !
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beit) in die Grenztruppen der DDK eindringen und Kennt­
nisse erhalten, die insbesondere für feindliche Angriffe 
ge:Ten die Staatsgrenze und die Grenztruppen der DDR ge­
nutzt v/erden können.

i

Die Außenbeziehungen der Grenztruppen der DDR tragen aus 
der Sicht der HA I/KGT - bedingt durch die unterschied­
lichen, aber oftmals gemeinsam zu lösenden Aufgaben - 
differenzierten Charakter. Es kann demzufolge unterschie­
den v/erden zwischen dem Zusammenwirken der Grenztruppen 
der DDR mit

- Linien und Diensteinheiten des MfS, außer HA I/KGT,

- den anderen Schutz- und Sicherheitsorganen, insbesondere 
mit der Volkspolizei,

- den Teilstreitkräften der NVA

und zwischen ihrer Zusammenarbeit mit staatlichen Organen, 
Betrieben, gesellschaftlichen Organisationen sowie mit der 
Bevölkerung des Grenzgebietes.

Diese Differenzierung erfordert und ermöglicht es, die 
jeweils spezifischen Aufgaben zur politisch-operativen 
Absicherung der Außenbeziehungen der Grenztruppen der DDR, 
die von den Diensteinheiten des Bereiches Abwehr unter 
den neuen Lagebedingungen notwendigerweise in höherer 
Qualität zu erfüllen sind, konkret zu bestimmen*
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Die Ausräumung von Ursachen und begünstigenden Bedin­
gungen für Feindangriffe, ungesetzliche Grenzübertritte 
und andere politisch-operativ relevante Gefahren und 
Störungen im System der Grenzsicherung.________________

Ausgehend von den im Abschnitt 3. getroffenen Festlegun­
gen existieren noch zahlreiche objektive und subjektive 
Bedingungen und Umstände, die sowohl feindliche Angriffe 
als auch ungesetzliche Grenzübertritte und andere poli­
tisch-operativ relevante Gefahren und Störungen begünsti­
gen. Als solche müssen unter anderem eingeschätzt werden:

- ungenügende Sauberkeit und Ordnung in den den Grenz­
sicherungsanlagen vorgelagerten Sicherungsabschnitten, 
v.'odurch der tatsächliche Verlauf der Staatsgrenze nicht 
immer für jedermann eindeutig erkennbar ist;

- der nicht ausreichende Einsatz von Grenzsicherungs- 
kräften im vorgelagerten Gebiet zur Gewährleistung der 
Unverletzlichkeit der Staatsgrenze;

- Mängel beim Aufbau, der Wartung und Instandhaltung von 
Grenzsicherungsanlagen, speziell bei Minensperranlagen;

- nicht immer sofortiges Reagieren bei der Auslösung von 
Signalzäunen und anderen Signalmitteln bzw. der nicht 
richtigen Einordnung derselben vom Gesichtspunkt mög­
licher ungesetzlicher Grenzübertritte;

- routinemäßiger Einsatz der Grenzsicherungslcräfte, oft­
mals losgelöst von Schwerpunkten, nach Ort, Zeit, Ge­
lände- und Witterungsbedingungen;

- Vernachlässigung regelmäßiger Kontrollen der einge­
setzten Grenzposten, nichtgedeckter Einsatz der Kräfte 
im Handlungsraum bzw. an den Zufahrtewagon svyu Schms-
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streifen/Grenzgebiet sowie die nicht genügende Beachtung 
notwendiger Veränderungen von Ort und Zeit bei Postenab­
lösungen;

- routinemäßiger Einsatz der Grenzposten zur Absicherung 
von landwirtschaftlichen., forstwirtschaftlichen und 
wasserwirtschaftlichen Arbeiten im Handlungsraum der 
Grenztruppen der DDK;

- oberflächliche Kontrollen des 6-Meter-Kontrollstreifens 
und der Punktionsfähigkeit der Grenzsicherungsanlagen;

- Vernachlässigung in der Zusammenarbeit mit der Bevölke­
rung des Grenzgebietes, insbesondere seit Einführung der 
Bataillonssicherung an der Staatsgrenze zur BRD;

- ungenügende Abstimmung des koordinierten Einsatzes der 
Kräfte des Zusammenwirkens, insbesondere bei Fahndungen 
und Hinweisen zu geplanten oder erfolgten Grenzdurch­
brüchen; !

- unzureichende Abstimmung von Maßnahmen im Antrags-, 
Prüfungc- und Entscheidungsverfahren für den Aufent­
halt von Personen im Schutzstreifen bzw. im Handlungs­
raum der Grenztruppen.

Die Ausräumung begünstigender Bedingungen für feindliche 
Angriffe, ungesetzliche, Grenzübertritte sowie andere Ge­
fahren und Störungen im System der Grenzsicherung obliegt 
jedoch in erster Linie den Kommandeuren der Verbände, 
Truppenteile und Einheiten der Grenztruppen der DDR.

Die Aufgabe für die Diensteinheiten des Bereiches Abwehr 
besteht darin, mit ihren tschekistischen Kräften, Mitteln 
und Methoden immer wieder auftretende oder sich entwickeln-
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de begünstigende Bedingungen rechtzeitig aufzudecken 
und über die politisch-operative Einflußnahme auf die 
Kommandeure deren Beseitigung zu veranlassen. Gleich­
zeitig haben sie Informationen zu erarbeiten, die den 
C-renzkreisdienststellen zur Verfügung zu stellen sind, 
um gegebenenfalls die Ausräumung in ihren Verantwor­
tungsbereichen zu veranlassen.

Ziel aller durchzuführenden Maßnahmen muß darin bestehen, 
den Kommandeuren aktive Hilfe und Unterstützung bei der 
weiteren Stabilisierung und Vervollkommnung des Systems 
der Grenzsicherung zu geben und wesentlich mit dazu 
beizutragen, feindlichen Angriffen und anderen operativ 
relevanten Gefahren und Störungen vorzubeugen. Zu beach­
ten ist, daß diese Aufgabenstellung mit den bereits dar­
gelegten Aufgaben zur Absicherung des Personalbestandes 
und der Arbeitsprozesse der Grenztruppen der DDR eine 
untrennbare Einheit bilden.
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4.3. Die Aufgaben der HA I/KGT - Bereich Aufklärung

Ausgehend von der grundsätzlich gekennzeichneten Verant­
wortung der HA I/KGT besteht die generelle Zielstellung 
der politisch-operativen Tätigkeit aller Diensteinheiten 
des Bereiches Aufklärung vorrangig in der vorbeugenden 
Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung feindlicher An­
griffe aus dem Grenzvorfeld der BRD/Westberlins.

Zur Realisierung dieser komplexen Zielstellung sind die 
politisch-operativen Prozesse dieser Diensteinheiten vor 
allem auf die Aufklärung, Kontrolle bzw. Bearbeitung 
von
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- GrenzÜberwachungsorganen der BRD/V/estberlins;

- Feindorganisetionen, Einzelpersonen und Personen­
gruppen, die feindliche Angriffe gegen die Staats­
grenze und die Grenztruppen der DDR aus dem Grenz­
vorfeld der BRD/Westberlins planen, vorbereiten und 
durchführen,

zu konzentrieren.

In den nachfolgenden Aufgabenkomplexen wird ausgewiesen, 
welche Aufgaben von entscheidender Bedeutung für die 
Realisierung der Gesamtaufgabenstellung der Diensteinhei­
ten des Bereiches Aufklärung bzw. welche Erfordernisse 
der erhöhten Verantwortung entsprechend neu zu bestimmen 
und zu erv/eitern sind.

4.3.1. Die Aufklärung der GrenzÜberwachungsorgane der BRD und 
Westberlins an der Staatsgrenze zur DDR_______________

Zur Erreichung der ausgewiesenen generellen Zielstellun­
gen stehen im Mittelpunkt der Aufklärung der gegnerischen 
GrenzÜberwachungsorgane die

- Aufklärung, politisch-operative Überwachung und Kon­
trolle des bestehenden Systems der Grenzüberwachung;

- rechtzeitige Erkundung der Pläne zur Vervollkommnung,
zum weiteren Ausbau des derzeitigen Systems der C-renz- 

überwachung;

- Aufklärung und operative Überwachung der personellen 
Stärke, der Ausrüstung und Bewaffnung d<&r 
wachungsorgane;
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- Aufklärung des Zusammenwirkens dieser Organe unter­
einander und mit anderen staatlichen Organen;

- Aufklärung des Kampfwertes des Bundesgrenzschutzes 
und der Einsatzbereitschaft der anderen GrenzÜber­
wachungsorgane ;

- Aufklärung von geplanten, stattfindenden und durch­
geführten Manövern, Übungen, Planspielen und Lehrvor- 
führungen;

- Erarbeitung von Informationen und Beweisen, daß die 
Angehörigen der GrenzÜberwachungsorgane, im Wider- 
spruch zu ihrer offiziellen Befehlsgebung handeln, 
feindliche Aktivitäten gegen die Staatsgrenze und die 
Grenztruppen der DDR durchführen bzw. fördern und 
dulden;

- Aufklärung des materiellen und personellen Geheimnis­
schutzes.

Der Bundesgrenzschutz (BGS) besitzt bei der operativen 
Aufklärung und Kontrolle den Vorrang gegenüber allen 
anderen GrenzÜberwachungsorgane. Er ist das entschei­
dende Organ, besitzt Aufsichtspflichten bzw. Kontroll­
rechte gegenüber dem Grenzzolldienst (GZD) der BRD so­
wie der Bayerischen Grenzpolizei (BGP) im System der 
Grenzüberwachung. Angehörige des BGS treten am häufig­
sten mit feindlichen Handlungen in Erscheinung.
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Die Verantwortung der Diensteinheiten der Aufklärung der 
HA I/KGT für die Aufklärung der gegnerischen Grenzüber- 
wachungsorgane bleibt in Übereinstimmung mit dem Befehl 
31/72 des Ministen für Staatssicherheit1 ̂ unverändert 
bestehen. Sie umfaßt 

>
- den Bundesgrenzschutz an der Staatsgrenze zur DDR, 

einschließlich des BGS/See sowie die Stäbe der Grenz- 
schutzkommandos, welche für die Führung der Einheiten 
an der Staatsgrenze BRD/DDR zuständig sind. Ausgenom­
men von der Zuständigkeit sind:

das Grenzschutzkommando West (einschließlich der 
GSG-9),
der Funkbeobachtungsdienst des BGS,
der Grenzschutzeinzeldienst an Grenzkontrollstellen 
sowie

2 )die Abteilung BGS im Bundesministerium des Innern;

- den Grenzzolldienst in seiner Gesamtheit, soweit er an
der Staatsgrenze zwischen der DDR und BRD/Westberlins 
eingesetzt ist; ausgenommen sind die Objekte und das 
Personal an den Grenzkontrollstellen;

- die Bayerische Grenzpolizei in ihrer Gesamtheit, soweit 
sie an der Staatsgrenze zur DDR eingesetzt ist; ausge­
nommen ist das Personal an den Grenzkontrollstellen;

- die Westberliner Polizei, d. h. ihre Objekte und ihr 
Personal in den 16 Abschnitten, welche an die Staats­
grenze angrenzen.

1 )' Befehl 31/72 des Ministers für Staatssicherheit vom 
14. 7. 1972, GVS MfS 008 - 419/72

' Dafür ist die Zuständigkeit anderer Linien gegeben2 }
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Dabei ist zu berücksichtigen, daß entsprechend der 
Koordinierungsvereinbarung mit der BV Berlin, Abt. VII, 
diese insgesamt für die Westberliner Polizei zuständig 
ist.
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. Die Aufklärung von Einheiten der Bundeswehr, welche 
Aktivitäten an der Staatsgrenze der DDR durchführen, 
sowie anderer NATO-Streitkräfte, die im System der 
Grenzüberwachune; Aufgaben erfüllen__________________

Die bisherige Aufgabenstellung zur Aufklärung von Ein­
heiten der Bundeswehr und anderer NATO-Streitkräfte wurde 
präzisiert.

1
Entsprechend Befehl 31/72 des Ministers für Staatssicher­
heit sind alle Objekte und Diensteinheiten der Bundeswehr 
sowie wichtige Objekte anderer NATO-Armeen bis zu einer 
Tiefe von 50 km durch die Linie I/KGT aufzuklären. Diese 
Aufgabenstellung konnte unter Berücksichtigung der vor­
handenen eigenen Kräfte und der Komplexität der Aufgabe - 
ca. ein Drittel der Kampftruppen der Bundeswehr sind in 
diesem Raum stationiert - nicht in vollem ?Äaße realisiert 
werden. Darüber hinaus zeigte sich, daß durch die Auf­
klärung und Bearbeitung dieser zahlreichen Objekte ins­
gesamt nicht der erforderliche politisch-operative Nutz­
effekt erreicht werden konnte. Die Ursachen dafür sind 
vielschichtig. Einerseits ist die Mehrzahl aller dieser 
Diensteinheiten nur bis zur Ebene des Regimentes bzw. der 
Brigade als vorherrschende Strukturform disloziert, ande­
rerseits ergaben sich auch Doppelungen bei der Informa­
tionsbeschaffung.
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Zu berücksichtigen ist in diesem Zusammenhang, daß auch 
Informationen beschafft wurden, die bei der Auswertung 
der HV a , die die Vorgesetzten Stäbe bearbeitet, und 
auch bei der Verwaltung Aufklärung des MfNV bereits Vor­
lagen.

Aus den genannten Gründen, vor allem aus der Notwendigkeit 
einer aufgabenbezogenen Ausrichtung der politisch-opera­
tiven Prozesse des Bereiches Aufklärung auf die politisch­
operative Sicherung der Staatsgrenze und damit auch auf 
die der Grenztruppen der DDR, unterbreiten die Verfasser 
den Vorschlag:

- nur noch solche ausgewählten Sondereinheiten der Bundes­
wehr aufzuklären, die unmittelbar an der Staatsgrenze 
der DDR Aktivitäten durchführen;

- die britischen und US-amerikanischen Einheiten, welche 
Aufgaben im System der Grenzüberwachung an der Staats­
grenze der BRD zur DDR ausführen, nicht als politisch- 
operativen Schwerpunkt aufzuklären, sondern sich auf 
die Durchführung einer operativen Kontrolle des Systems 
ihrer Grenzüberwachung zu beschränken;'

- die Aufgabenstellung der Aufklärung der in der Grenz­
überwachung zur Staatsgrenze um Westberlin eingesetz­
ten westalliierten Besatzungsgarnisonen auf der Grund­
lage des Befehls 31/72 des Ministers im vollen Umfang 
zu belassen. I

Die vorgeschlagene, neu präzisierte Aufgabenstellung er­
fordert die Aufklärung bzw. die operative Kontrolle von
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- Einheiten der Bundeswehr, welche ausschließlich Auf­
klärungshandlungen ständig bzw. zeitweilig an der 
Staatsgrenze durchführen; das sind

. Fernaufklärungskräfte des Heeres und der Luft­
waffe sowie 

. Fernspähkompanien des Heeres;

- Kräften der anderen NATO-Streitkräfte, welche an der 
Staatsgrenze der BRD zum zeitweiligen bzw. ständigen 
Einsatz kommen; das sind Angehörige

I. des I. Armeekorps der britischen Rheinarmee und 
des Britisch Frontier Service;

. des 2. und 11. Panzeraufklärungsregimentes der 
US-Streitkräfte;

- Kräften der westalliierten Besatzungsgarnisonen, die 
an der Staatsgrenze um Y.'estberlin zun ständigen Einsatz 
kommen; das sind Angehörige

. der Aufklärungszüge und der ivlilitärpolizei der US- 
und britischen Garnison;

. der Gandamarie der £ranaöäiaehaft te,

Die Zielstellung der Aufklärung der Einheiten der Bundes- 
wehr besteht in der Informationsbeschaffung aus den

- Fernmeldeaufklärungseinheiten

. zu den Absichten, Plänen und zum weiteren personellen 
und materiellen Ausbau;

. zur Feststellung und Kontrolle des Einsatzes von 
mobilen Stationen an der Staatsgrenze;
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. zu Dienstvorschriften und Dokumenten über technische 
Ausrüstung, Verschleierungs- und Schlüsselmittel so­
wie Arbeits- und Ersatzfrequenzen.

Fe rnsp ähkompani en

. zu Führungsgrundsätzen, Ausbildungskatalogen sowie 
der Spezialausrüstung;

. über vorgesehene Einsat-zräume an der Staatsgrenze 
sowie den pinsatzgrundsätzen;

. zu Auswahlprinzipien für die Kadergewinnung sowie 
Einzelheiten der Lehrgangsdurchführung in anderen 
NATO-Streitkräften.

Die operative Kontrolle der US- und britischen Einheiten 
welche Aufgaben in der Grenzüberwachung an der Staats­
grenze zur BRD ausführen, erfordert die Erarbeitung von 
Informationen

. zur Erfüllung der ihnen übertragenen Aufgaben in der 
Grenzüberwachung sowie Mittel und Methoden, welche 
dabei zum Einsatz kommen;

. zum Zusammenwirken mit den GrenzÜberwachungsorganen 
der BRD, insbesondere dem BGS.

Die Zielstellung der Aufklärung der an der Staatsgrenze 
um Westberlin zum ständigen Einsatz kommenden Kräfte 
der westalliierten Besatzungsgarnisonen besteht in der 
Informationserarbeitung vorrangig zu

. den Einsatzgrundsätzen und dem praktizierten System 
der Granzüberwachung; x
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. von diesen eingesetzten Kräften durchgeführte bzw. 
inspirierte und geförderte Angriffe durch Einzelper­
sonen gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen 
der DDR;

. dem Zusammenwirken mit der Polizei und dem Grenzzoll­
dienst Westberlins bei der Grenzüberwachung, insbeson­
dere bei Vorkommnissen an der Staatsgrenze;

. dem System der Alarmierung bei Manöver- und Krisen­
situationen, den Marschstrecken für Sammel- und Kon- 
zentrierungsräume, durchgeführter Übungen sowie der 
Struktur, Ausrüstung und Bewaffnung.

4.3.3. Die Aufklärung und politisch-operative Bearbeitung von 
Peindorganisationen, Einzelpersonen und Personengruppen, 
die aus dem Grenzvorfeld der BRD/Westberlins feindliche 
Angriffe gegen die Staatsgrenze und die Grenztruppen der 
DDR planen, vorbereiten und durchführen_________________

Die Verfasser schlagen vor, diese Aufgabe dem Bereich 
Aufklärung in Erweiterung seiner bisherigen Aufgaben­
stellung zu übertragen.

Dieses Erfordernis besteht vor allem deshalb, da diese 
Angriffe, oftmals für die Grenztruppen der DDR über­
raschend vorgetragen, erhebliche - vor allem politische - 
Auswirkungen hervorriefen und sich bisher keine Linie/ 
Diensteinheit des MfS für ihre planmäßige Aufklärung und 
Bearbeitung voll verantv/ortlich fühlte.
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Die Zuständigkeit der HA I/KGT für die Lösung dieser 
Aufgabenstellung hat ihre objektive Grundlage unter 
anderem darin, daß sich diese feindlichen Angriffe 
letztendlich auch immer gegen die Grenztruppen der DDR 
richten. Zur Wahrnehmung dieser Verantwortung besitzt 
die HA I/KGT unter anderem durch das Vorhandensein 
inoffizieller Mitarbeiter im Grenzvorfeld entsprechende 
Voraussetzungen. Der Vorschlag stützt sich auch auf die 
Tatsache, daß die HA I/KGT für die Aufklärung und Bear­
beitung der gegnerischen GrenzÜberwachungsorgane, die 
in der Regel an diesen Angriffen beteiligt sind bzw. 
sie fördern und dulden, verantwortlich ist. Darüber 
hinaus ergeben sich aus dem politisch-operativen Zusam­
menwirken der HA I/KGT mit den Grenztruppen der DDR 
objektive Möglichkeiten zur wirksamen Abwehr derartiger 
feindlicher Angriffe.

Es wird vorgeschlagen, die Verantwortung für diese Auf­
gabenstellung territorial auf das Grenzvorfeld der BRD 
in einer Tiefe von 30 km (Handlungsraum der Grenzüber­
wachung skräfte der BRD) sov/ie auf das Stadtgebiet von 
Westberlin zu begrenzen.

Zur Aufklärung und politisch-operativen Bearbeitung 
feindlicher Angriffe und anderer politisch relevanter 
Gefahren und Störungen* welche von Personengruppen und 
Einzelpersonen, die aus dem Hinterland der BRD zur Tat­
ausführung an die Staatsgrenze zur DDR kommen bzw. 
rechts- und linksextremistischen Organisationen angehö­
ren, sind in Zusammenarbeit mit anderen Linien und 
Diensteinheiten des MfS die erforderlichen Vereinbarun­
gen festzulegen. Analoge Vereinbarungen müssen bei der 
Feststellung neuer Peindorganisationen im Grenzvorfeld 
der BRD/Westberlins in Zusammenarbeit mit der ZKC- ge­
troffen werden.
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Die Aufklärung und politisch-opera'tive Bearbeitung der 
feindlichen Angriffe sowie anderer politisch-operativ 
relevanter Gefahren und Störungen erfolgt vorrangig 
mit dem Ziel:

- alle Versuche des Gegners, die mit dem Abschluß des 
Grundlagenvertrages und der nachfolgenden Vereinba­
rungen entstandenen völkerrechtlichen Verpflichtungen 
zu unterlaufen, zu entlarven und in ihrer Wirksamkeit 
einzuschränken. Es geht um die politisch-operative 
Erarbeitung von beweiskräftigen Dokumentationen, um 
die BRD und Westberlin zu zwingen, den vertraglichen 
Vereinbarungen Rechnung zu tragen und damit auch einen 
Beitrag zur Herstellung normaler gutnachbarlicher 
zwischenstaatlicher Beziehungen an der Staatsgrenze zu 
leisten;

- die volle Punktionsausübung der Grenztruppen der DDR 
unter allen Lagebedingungen politisch-operativ zu 
sichern;

- Gefahren für das Leben und die Gesundheit der Angehöri­
gen der Grenztruppen und der•Bevölkerung des Grenzge­
bietes abzuwenden;

- Absichten und Pläne sowie die Feststellung feindlicher 
Angriffe durch Angehörige der GrenzÜberwachungsorgane 
und Einzelpersonen bzw. Personengruppen zu erkunden 
und Vorbereitungshandlungen rechtzeitig aufzudecken;

- der Ermittlung und v/eiteren politisch-operativen 'Bear­
beitung der Täter nach überraschend erfolgten feind­
lichen Angriffen;
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der Prüfung der vorliegenden Aufklärungsergebnisse 
bei allen geplanten und vorbereiteten sowie durch­
geführt en feindlichen Angriffen zur Feststellung von 
Hintermännern, Organisationen und Zentralen, die der­
artige Angriffe inspirieren, organisieren bzw. selbst 
durchführen;

der Verhinderung der Ausführungen weiterer geplanter 
feindlicher Angriffe durch politisch-operative 
Offensivmaßnahmen in der DDR und im Operationsgebiet.

4.3.4.Die Aufdeckung und politisch-operative Bearbeitung der 
feindlichen Schleusungstätigkeit über die Staatsgrenze 
der DDR______________________________________________

Die Verfasser schlagen vor, diesen Aufgabenkomplex.den
• Diensteinheiten des Bereiches Aufklärung neu zu über­
tragen.

Diese Aufgabenstellung schließt die Zuständigkeit der 
HA I/KGT an den GÜSt aus.

Gegenwärtig erfolgt im Handlungsraum der Grenztruppen der 
DDR keine zielgerichtete und planmäßige Aufklärung und 
Bearbeitung von feindlichen Grenzschleusen durch eine 
Linie oder Diensteinheit des MfS, so daß auch keine ge­
sicherten Erkenntnisse vorliegen, ob unter den derzei­
tigen .Lagebedingungen feindliche Nachrichtendienste oder 
Organisationen Schleusungen über die Staatsgrenze durch­
führen.
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Diese Aussage soll die in der Vergangenheit von 
einzelnen Grenzkreisdienststellen und der Linie VII 
sowie von Diensteinheiten der HA I/KGT zeitweilig 
durch<$eführten Maßnahmen nicht negieren, sondern vor 
allem darauf verweisen, daß gegenwärtig keine ziel­
strebige und fortlaufend andauernde Suche zur Fest­
stellung von feindlichen Grenzschleusen erfolgt.

Die Vorbeugung, Aufklärung und Bekämpfung des staats­
feindlichen Menschenhandels erfordert auch die Durch­
führung von politisch-operativen Maßnahmen, um Schleu­
sungen von Personen aus der DDR über die Staatsgrenze 
zu verhindern. Die Menschenhändlerbanden suchen stän­
dig nach neuen Vi'egen zur Durchführung ihrer verbreche­
rischen Tätigkeit. Die Ausschleusung von Personen 
über Grenzschleusen darf als eine mögliche Form nicht 
ausgeschlossen werden, wenn auch bei Beachtung der 
gegenwärtigen politisch-operativen Situation sowohl die 
feindlichen Nachrichtendienste und andere subversive 
Zentren als auch die Menschenhändlerbanden zur Durch­
setzung ihrer Zielstellung sich heute vorrangig auf 
den subversiven Mißbrauch des Reise- und Touristenver­
kehrs bzw. auf andere Bereiche konzentrieren.

Die intensive und ununterbrochen geführte Beobachtungs­
und Aufklärungstätigkeit des Grenzsicherungssystems der 
Grenztruppen der DDR durch die gegnerischen Grenzüber- 
wachungsorgane sowie spezieller militärischer Einheiten 
weisen ebenso daraufhin wie vereinzelt an der Staats­
grenze zur BRD festgestellte Spuren bzw. aufgefundene 
Gegenstände im Handlungsraum der Grenztruppen der DDR.
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Auch Grenzdurchbrüche von Personen aus der BRD/V/estberlin 
in-die- DLR, wo die Festnahine in einigen Fällen erst nach 
Wochen im Innern der DDR erfolgte bzw. sich die Grer:z_ 
verletzer selbst bei Dienststellen der Volkspolizei 
Im Grenzkreis stellten, müssen als Beweis fü** die Mög­
lichkeit der Organisierung einer zielgerichteten feind­
lichen Tätigkeit über Grenzschleusen politisch-operativ 
gewertet werden.

Für eine effektive vorbeugende Arbeit und systematische 
Suche und Feststellung von feindlichen Cirenzschleusen 
an der Staatsgrenze ist das ununterbrochene politisch­
operative Zusammenwirken mit den Grenztruppen der DDR 
eine notwendige Voraussetzung. Daraus ergeben sich 
weitere Möglichkeiten, die vorhandenen Potenzen der 
Grenztruppen der DDR aufgabenbezogen politisch-operativ 
zu nutzen und es können günstigere Bedingungen für die 
erforderliche Gewährleistung der Konspiration aller 
durchzuführenden politisch-operativen Einzelmaßnahmen 
geschaffen werden.

Die gekennzeichnete Zielstellung erfordert vorrangig:

- die Suche, Feststellung und Aufklärung von Personen­
schleusen, welche im Verbindungswesen feindlicher 
Nachrichtendienste bzw. zur Ausschleusung von Bürgern 
der DDR durch Menschenhändlerbanden genutzt werden;

- die Suche, Feststellung und Aufklärung von Material­
schleusen der feindlichen Nachrichtendienste;

- die politisch-operative Bearbeitung von erkannten 
Personen- und Materialschleusen mit der Zielstellung 
der Feststellung der Schleusungsdynamik, der Gewähr­
leistung der politisch-operativen Kontrolle aller 
Bewegungen bzw. der Verhinderung der Schleusungen;
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- die Beseitigung bzw. Einschränkung der begünstigen­
den Bedingungen an der Staatsgrenze für die feind­
liche Schleusungstätigkeil;.
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. Die Aufgaben zur Verhinderung des Baues von Tunnel- 
ob.jekten zu feindlichen Zwecken____________________

Im Befehl 31/72 des Ministers ist für den Bereich Auf­
klärung die Aufgabe gestellt:

"An der Staatsgrenze zu Westberlin or­
ganisieren sie vorbeugend die Tunnel­
bekämpfung und den Kampf gegen die Aus­
nutzung des Kanalisationsnetzes und 
anderer unterirdischer Kommunikationen 
durch den Gegner." 1)

Nach Auffassung der Verfasser ist eine Präzisierung 
dieser komplexen Aufgabenstellung erforderlich. Es wird 
vorgeschlagen:

Die Aufgaben, welche sich aus der Sicherung des grenz­
überschreitenden Kanalisationsnetzes sowie anderer 
Kommunikationen unter der Erde ergeben, wieder den 
Grenztruppen der DDR zu übertragen. Diese Aufgaben­
stellung wurde 1963 von den Grenztruppen der DDR über­
nommen, weil durch das NichtVorhandensein von wirksamen 
Sperrelementen die unterirdischen Kommunikationen zum 
ungesetzlichen Verlassen der DDR genutzt wurden.

Das PCanalisationsnetz wird gegenwärtig durch eingebaute 
Sperr- und Signalsysteme, die täglich kontrolliert wer­
den, gesichert.

1 )' Befehl 31/72 des Ministers für Staatssicherheit vom 
14. 7. 1972, Seite 3, CVS MfS 008 - 415/72
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Andere unterirdische Kommunikationen werden zweckent­
sprechend durch unterschiedliche Sperrsysteme gesichert, 
deren Wirksamkeit in größeren Zeitabständen kontrolliert 
wird.

Gegenwärtig werden diese Aufgaben durch Kräfte der Siche­
rungskompanie der HA I/KGT durchgeführt. Vorrangig be­
inhaltet diese Aufgabenstellung die Wartung und Kontrol­
le der Sperrsysteme. Der Einsatz spezifischer politisch­
operativer Mittel und Methoden ist nicht erforderlich.

Im Prinzip handelt es sich bei dieser Aufgabenstellung 
um Maßnahmen zur Gewährleistung der Grenzsicherung, 
welche keinen direkten Einsatz von Mitarbeitern des MfS 
erfordern.

Die Grenzposten besitzen inzwischen die erforderlichen 
personellen und materiellen Voraussetzungen, um diese 
Aufgabe wieder übernehmen zu können. Der Einsatz von 
Kräften der Kompanie .26 des Grenzkommandos Mitte würde 
den Anforderungen entsprechen und kann durch die Ein­
flußnahme der HA I/KGT auf die Führung der Grenztruppen 
der DDR auch gewährleistet werden.

Die Aufgabenstellung zur politisch-operativen Bearbei­
tung und Bekämpfung von TunnelObjekten zur Ausnutzung 
für feindliche Zwecke an der Staatsgrenze zu Westber­
lin muß unverändert von der HA I/KGT erfüllt werden#

Die Verfasser schlagen vor, der HA I/KGT diese Auf­
gabenstellung auch an der Staatsgrenze zur BRD zu über­
tragen. Die Notwendigkeit ergibt sich insbesondere aus 
den objektiven Möglichkeiten, welche auch in bestimmten
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Abschnitten an der Staatsgrenze zur BRD für den Bau 
und die Nutzung von Tunnelobjekten zu feindlichen 
Zwecken bestehen. Bisher fehlt, vorrangig in der vor­
beugenden Arbeit, eine durchgängige, planmäßig organi­
sierte Kontrolle durch Diensteinheiten des MfS.

Die HA I/KGT besitzt die notwendigen militärisch­
operativen Kräfte (Sicherungskompanie) und auch Vor­
aussetzungen für den erforderlichen Einsatz von in­
offiziellen Mitarbeitern.

Die grundsätzliche Aufgabe der HA I/KGT bei der poli­
tisch-operativen und operativ-militärischen Bearbei­
tung von Tunnelobjekten besteht in der Zusammenarbeit 
mit der Zentralen Koordinierungsgruppe und anderen 
Diensteinheiten, welche über den Verdacht bzw. über 
das Vorhandensein eines Tunnelobjektes informieren.
Die HA I/KGT hat in diesem Prozeß Teilaufgaben zu 
realisieren, vorrangig zur

- Überprüfung der Objektivität von Informationen/ 
Hinweisen zu Tunnelobjekten;

- inoffiziellen Überprüfung der Information an mög­
lichen Ausgangspunkten des Tunnelobjektes;

- Verhinderung einer Nutzung zu feindlichen Zwecken;

- zur vorbeugenden Absicherung und Kontrolle gefähr­
deter Abschnitte an der Staatsgrenze.i

Die Lösung dieser Aufgaben erfordert ein enges poli­
tisch-operatives Zusammenwirken mit den Grenztruppen 
der DDR.
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4.3.6. Die Sicherung der Verbindungswege in das Operations­
gebiet der BRD und Westberlin über Grenzschleusen an
der Staatsgrenze____________________________________

Dieser Aufgabenkomplex umfaßt:

~ den Aufbau von funktionssicheren Personen-, Material- 
und operativ-technischen Schleusen über die Staats­
grenze zur BRD und zu Westberlin sowie die Organisa­
tion und Durchführung von Personen- und Material­
schleusungen für die Diensteinheiten der Ha I/KGT - 
Bereich Aufklärung;

- den Aufbau von funktionssicheren Personen- und 
Materialschleusen für Linien und Diensteinheiten des 
MfS über die Staatsgrenze zur BRD und zu Westberlin 
sowie die erforderliche Unterstützung bei der Organi­
sation von Schleusungen;

- die Auswahl und Bestimmung von Grenzabschnitten an der 
Staatsgrenze zur BRD und zu Westberlin, welche für den 
Aufbau von Grenzschleusen geeignet sind, für die Ar­
beitsgruppe Grenze der HV A;

- den Aufbau und die Übergabe von funktionssicheren 
Personen- und Materialschleusen an der Staatsgrenze 
zur BRD und Westberlin' an die Verwaltung Aufklärung 
des MfNV sowie die Unterstützung und politisch-opera­
tive Kontrolle im Schleusungsprozeß;

- die Koordinierung der Schleusungstätigkeit an der 
Staatsgrenze.
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Die Gewährleistung der Arbeit über Grenzschleusen 
für die Verwaltung Aufklärung des MfNV stellt eine Er­
weiterung der Aufgabenstellung dar.

Sie ist objektiv erforderlich, um die Verbindungswege 
des MfS entsprechend abzusichern und die Kontrolle 
der Arbeit über Grenzschleusen ausschließlich bei 'dem 
MfS zu belassen.

•

4.3.7. Die Aufklärung der militärisch-operativen Vorbereitung 
des Territoriums im Grenzvorfeld
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Die operative Vorbereitung des Territoriums ist ein 
System von gegnerischen Maßnahmen des ingenieur­
technischen Ausbaues des Territoriums zum Aufmarsch, 
zur Entfaltung und zum Einsatz aller Waffengattungen 
und Teilstreitkräfte sowie zum Schutz der Bevölkerung 
und der militärischen Etappenobjekte vor den Einwirkun­
gen der Massenvernichtungsmittel und dient der umfassen­
den Vorbereitung auf einen Krieg.

•
Sie wird in der BRD planmäßig und mit einem erheblichen 
finanziellen und materiellen Aufwand durchgeführt. Sie 
umfaßt Maßnahmen, die ausschließlich militärischen 
Zwecken dienen, sowie solchen, bei denen erat im Span- 
nungs- und Kriegsfall eine militärische Priorität her­
gestellt wird. Vom Begriff der operativen Vorbereitung 
des Territoriums werden umfaßt:

)
- Objekte, Einrichtungen, Anlagen der friedensmäßigen 

Unterbringung, Versorgung und Ausbildung der Streit­
kräfte (z. B. Truppenunterkünfte, Depotanlagen für
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Munition, Material, Gsräte, Betriebsstoffe, Stand­
ort verwalt ungen, Anlagen der Bundeswehrverwaltung, 
Ausbildungs- und Übungsanlagen außerhalb der Truppen­
unterkünfte );

- Kampf- und Kampfführungs- und Versorgungsanlagen 
(z. B. Flugplätze, Raketenstellungen);

- Sperr- und Zerstörungseinrichtungen;

- nachrichtentechnische Anlagen ziviler Nutzer, die 
militärisch ohne bzw. mit geringen Veränderungen 
nutzbar sind;

- Verkehrswesen zu Lande und zu Wasser.
r .

Die entsprechend Befehl 40/68 des Ministers für Staats- 
1 )Sicherheit zu lösende Aufgabenstellung, zur Erkundung 

des militärischen Ausbaues des C-renzvorfeldes durch die 
Aufklärungsdiensteinheiten der HA I, gewinnt angesichts 
der verstärkten Bestrebungen des Gegners, Konzentrie- 
rungsräume der Bundeswehr und NATO-Streitkräfte in die 
Nähe der Staatsgrenze zur DDR zu verlegen, zunehmend an 
Bedeutung. Der Einsat-z der operativen Kräfte und Mittel 
zur Erkundung des Ausbaues des Grenzvorfeldes der BRD 
sollte sich schwerpunktbezogen auf eine Tiefe von ca.
30 km erstrecken. Für Westberlin gibt ec keine Einschrän­
kung in der räumlichen Bestimmung der Zuständigkeit.

Die Erarbeitung von Informationen durch die HA I/KGT 
hat sich vorrangig zu konzentrieren auf

- Raketößätellungen, Flugplätze und Konzentrierungs- 
räume;

1 )' Befehl 40/68 des Ministers für Staatssicherheit vom 
2. 12. 1968, GVS MfS 008 - 471/68
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nachrichtentechnisehe Anlagen, Sperrknoten,
Straßen und Brückenbau sowie auf Depots aller Art.

- 186 - W S  JHS 001 - 256/78

4.4. Die gemeinsam durch die Bereiche Abwehr und Aufklärung 
zu lösenden Aufgaben________________________

4.4.1. Die Aufgaben der Bereiche Abwehr und Aufklärung bei der 
politisch-operativen Sicherstellung, Untersuchung und 
Auswertung von Vorkommnissen im Handlungsraum der Grenz­
truppen________________

Die politisch-operative Sicherstellung, Untersuchung 
und Auswertung von Vorkommnissen gehört zu den entschei­
denden politisch-operativen Aufgabenstellungen, die von 
den Leitern und Mitarbeitern der Bereiche Abwehr und 
Aufklärung der Ha I/KGT in hoher Qualität bewältigt wer­
den müssen. Politisch-ideologische Klarheit, die Fähig­
keit und Fertigkeit politisch und tschekistisch klug 
zu handeln sind dafür unerläßliche Voraussetzungen, um 
die politisch-operative Bedeutsamkeit eingetretener Vor­
kommnisse zu beurteilen, ausgehende Gefahren unverzüg­
lich abzuwenden und die Untersuchung mit einem hohen 
politisch-operativen Nutzeffekt abzuschließen.

Jeder operative Leiter und Mitarbeiter muß den tiefen 
politischen Charakter, der mit der Aufklärung und Unter­
suchung von Vorkommnissen yerbunden ist, verstehen und 
entsprechend handeln.
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Für die Erleichterung der Entscheidungsfindung bezüglich 
der politisch-operativen Bedeutsamkeit ejnes eingetrete­
nen Vorkommnisses wollen die Verfasser in den folgenden 
Darlegungen eine grundlegende Orientierung geben. In 
Kenntnis der Schwierigkeiten, die für die operativen 
Leiter und Mitarbeiter mit der Beurteilung eines einge­
tretenen Vorkommnisses verbunden sind, hat der Minister 
für Staatssicherheit einige Kriterien genannt, deren 
Kenntnis und schöpferische Anwendung die Entscheidungs­
findung wesentlich erleichtert.

Entsprechend dieser Kriterien ist ein Vorkommnis dann 
von politisch-operativer Bedeutung, wenn

- Anzeichen für den Verdacht einer Feindtätigkeit vor­
liegen,

- ein erheblicher Schaden hervorgerufen wurde,
- eine erhebliche Gefährdung der inneren und äußeren 

Sicherheit eingetreten ist oder eintreten kann;
- umfangreiche negative Auswirkungen auf die Stimmung 

der Bevölkerung entstehen können oder entstanden 
sind

- oder die normalen gutnachbarlichen zwischenstaatlichen
1 )Beziehungen durch die BRD beeinträchtigt werden. '

Diese Kriterien stellen eine Orientierungshilfe dar und 
sind keine formalen Regeln. Erst ihre differenzierte Um­
setzung bezüglich der Beurteilung von Vorkommnissen im 
Bereich der Staatsgrenze führt zum Erfolg. Deshalb ist 
jeglicher Schematismus zu vermeiden.
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Die Beurteilung eines Vorkommnisses bezüglich seiner 
politisch-operativen Bedeutung ist deshalb so wichtig, 
damit die politisch-operativen Kräfte, Mittel und Metho­
den der HA I/KGT auf die echten operativen Schwerpunkte 
konzentriert werden und keine Verzettelung erfolgt. 
Gleichzeitig wird damit vermieden, daß auch andere opera­
tive und operativ-technische Diensteinheiten unnötig 
zum Einsatz kommen.

Bei der Beurteilung eines Vorkommnisses muß von der Tat­
sache ausgegangen werden, daß täglich im Bereich der 
Staatsgrenze eine große Anzahl von Vorkommnissen eintritt. 
Nicht jedes Vorkommnis besitzt jene politisch-operative 
Bedeutsamkeit, daß die operativen Kräfte der HA I/KGT 
zum Einsatz kommen. Deshalb ist bei dem Eintritt eines 
Vorkommnisses und nach dem Vorliegen der ersten Informa­
tionen zu entscheiden:

- das eingetretene Vorkommnis ist wegen der sofort er­
kennbaren politisch-operativen Bedeutsamkeit von der 
HA I/KGT - Bereich Abwehr/Aufklärung - zu unter­
suchen ;

- das eingetretene politisch-operativ bedeutsame Vor­
kommnis ist durch die HA I/KGT in Zusammenarbeit mit 
den Spezialk'oimnissionen der Linie IX oder der Terror­
abwehrgruppe bzw. anderer Diensteinheiten des MfS zu. 
untersuchen;

- das eingetretene Vorkommnis läßt keine politisch- •
• operative Bedeutsamkeit erkennen und die HA I/KGT
Abwehr/Aufklärung tiberprüft mit ihren tschekistischen 
Kräften, ob evtl. nicht doch bestimmte politisch­
operativ bedeutsame Zusammenhänge bestehen, ohne daß 
eine direkte Vorkommnisuntersuchung eingeleitet und 
durchgeführt wird;
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- das Vorkommnis läßt die klare Beurteilung zu, daß 
keine politisch-operative Bedeutsamkeit gegeben ist 
und es erfolgt diesbezüglich nur eine speicharmäßige 
Erfassung zur operativen Vergleichsarbeit.

Diese Entscheidung wird in'der Regel von den Unte^ab- 
teilungsleitern der Bereiche Abwehr/Aufklärung zu tref- 
den sein. Ausdrücklich soll darauf verwiesen werden, 
daß die politisch-operative Bedeutsamkeit nicht nur 
daran gemessen wird, ob eine Verletzung eines Straftat­
bestandes vorliegt. Ausgangspunkt der Beurteilung bil­
den die genannten Kriterien des Ministers für Staats­
sicherheit unter Beachtung der konkreten politisch- 
operativen Lage an der Staatsgrenze.

Die politisch-operative Vorkommnisuntersuchung erfordert 
den differenzierten Einsatz der tschekistischen Kräfte, 
Mittel und Methoden der HA I/KGT und eine enge kamerad­
schaftliche Zusammenarbeit mit anderen operativen bzw.
operativ-technischen Linien und Diensteinheiten unseres 

1 )Organs. '

Dabei ist davon auszugehen, daß die Grenztruppen der 
DDR grundsätzlich die Ersten sind, die mit Vorkommnis­
sen an der Staatsgrenze konfrontiert werden. Die Tat­
sache, daß ihnen auf Grund der Melde- und Untersuchungs­
ordnung der NVA in Verbindung mit dem VP-Gesetz auch 
bei der Vorkommnisuntersuchung eins hohe Verantwortung 
obliegt, entbindet die operativen Leiter und Mitarbei­
ter der HA I/KGT nicht von ihrer Verantwortung für die 
Aufklärung und Untersuchung von politisch-operativ be­
deutsamen Vorkommnissen.
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Sowohl im politisch-operativen Zusammenwirken mit den 
Grenztruppen als auch durch die inoffizielle Arbeit sind 
jene Voraussetzungen zu schaffen, um die politisch-opera-

*
tive Vorkommnisuntersuchung mit einem hohen Nutzeffekt 

1 )durchzuführen.

Dem tschekistischen Wesen der politisch-operativen Vor­
kommnisuntersuchung entspricht natürlich auch ihr Ziel.
So besteht das Ziel der politisch-operativen Vorkommnis­
untersuchung, unter Berücksichtigung der Spezifik des 
Vorkommnisgeschehens im Bereich der Staatsgrenze der DDR, 
in

- der schnellen, zuverlässigen Klärung und Untersuchung 
des eingetretenen Vorkommnisses und der Feststellung 
der Pläne, Ziele, Absichten sowie Mittel und Methoden 
des Feindes;

- der umfassenden Aufdeckung und Beseitigung der festge­
stellten Ursachen sowie begünstigenden Bedingungen,
um die Sicherung der Staatsgrenze vor feindlichen An­
schlägen ständig und optimal zu gewährleisten;

- der Schaffung von Voraussetzungen, um in die Konspira­
tion des Gegners einzudringen und zur Schaffung von 
Beweisen zur Unterstützung der Politik von Partei und 
Regierung.

In welchem Umfang diese Zielstellung realisiert werden 
kann, ist von dem konkret eingetretenen Vorkommnis ab­
hängig.

' Auf diese Probleme wird im Abschnitt 5.4.1. ausführ­
licher eingegangen.

1 )
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Grundsätzlich ist zu gewährleisten, daß es kein Vor­
kommnis an der Staatsgrenze gibt, das nicht zum Bestand­
teil der politisch-operativen Arbeit der IIA I/KGT v/ird, 
obgleich nicht bei jedem Vorkommnis das unmittelbare 
Tätigwerden tschekistischer Kräfte an Ort und Stelle 
(soweit das durch die inoffizielle Verankerung in den 
Grenztruppen nicht ohnehin geschieht) erforderlich ist.

Um die vom Minister für Staatssicherheit und seinen 
Stellvertretern wiederholt geforderte höhere Effektivi­
tät und Qualität bei der Aufklärung und Untersuchung 
von politisch-operativ bedeutsamen Vorkommnissen zu er­
reichen, sind durch die operativen Leiter und Mitarbei­
ter der HA I/KGT - Bereiche Abwehr/Auflclärung - folgen­
de grundsätzliche Aufgaben- und Maßnahmekomplexe zu be- 
wältigen:

- Die Gewährleistung des ständigen Vorbereitetseins 
aller Mitarbeiter der HA I/KGT mit dem Ziel, bei Ein­
tritt eines operativ bedeutsamen Vorkommnisses unver­
züglich und mit einem hohen politisch-operativen Nutz­
effekt die tschekistische Vorkommnisuntersuchung durch­
führen zu können.

- Die Ausgestaltung der politisch-operativen Abwehr- und 
Aufklärungsarbeit der HA I/KGT hat in der Weise zu er­
folgen, daß mit der operativ vorbeugenden Arbeit zu­
gleich solche Voraussetzungen geschaffen werden, daß 
bei Eintritt von Vorkommnissen die politischen Auswir­
kungen optimal verhindert werden und eine sofortige 
Untersuchung einsetzen kann. Zugleich sind solche opera­
tiven Maßnahmen bzw. Varianten vorzubereiten, die die 
volle Sicherheit an der Staatsgrenze gewährleisten,
d. h. die möglichen Auswirkungen eines eingetretenen 
Vorkommnisses müssen auf ein Minimum reduziert werden.



- Durch die RA. I/XGT sind in differenzierter Form mit 
anderen operativen bzw. operativ-technischen Dienst­
einheiten der Organe des MfS solche Vereinbarungen
zu treffen, die eine sofortige,zielstrebige Zusammen­
arbeit bei der politisch-operativen Vorkommnisunter­
suchung gewährleisten.

- Der Bestand der B/i/GMS der KA I/KGT ist in Überein­
stimmung mit den Erfordernissen der politisch-opera­
tiven Vorkommnisuntersuchung so anzuleiten und zu 
instruieren, daß sie zu jeder Zeit einen wirksamen 
Beitrag zur operativ vorbeugenden Verhinderung sowie 
bei der Aufklärung und Untersuchung von Vorkommnissen 
zu leisten vermögen.

- Durch die HA I/KGT ist auf den verschiedenen Leitungs­
ebenen das kameradschaftliche politisch-operative Zu­
sammenwirken mit den Grenztruppen so zu organisieren 
und operativ abzusichern, daß die politisch-operative 
Vorkommnisuntersuchung unter Beachtung der Interessen 
des MfS mit einem hohen politischen Nutzeffekt durch­
geführt werden kann.

/
- Die operativen Leiter und Mitarbeiter müssen die bei 
der Vorkommnisuntersuchung zum Einsatz kommenden 
tschekistischen sowie kriminalistischen Wittel und 
Methoden wie beispielsweise die operative Fahndung, 
die Tatortuntersuchung, Beschreibung von Personen, 
Personenbewegungsanalyse, Arbeit mit Versionen, 
Varianten der Täuschung und Irreführung des Gegners in 
differenzierter Form kennen und beherrschen sowie ein 
diesbezügliches Training durchführen. Damit ist zu 
garantieren, daß die politisch-operative Vorkommnis­
untersuchung unter den verschiedensten operativen Lage­
bedingungen an der Staatsgrenze durchgeführt werden 
kann.

I B S t Ü
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Zu den wesentlichen inhaltlich damit verbundenen 
politisch-operativen Erforderaissen und Maßnahmen wird 
im Abschnitt 5.4.1. Stellung genommen.

4.4.2. Die Aufgaben der Bereiche Abwehr und Aufklärung zur 
Zusammenarbeit ___________________________________

4.4.2.1. Zur Zusammenarbeit der Bereiche Abwehr und Aufklärung

Die Erfordernisse der Zusammenarbeit zwisehen beiden 
Bereichen sind objektiver Art. Die Aufgaben und die zu 
ihrer Realisierung erforderlichen politisch-operativen 
Prozesse sind ausgerichtet auf die volle Gewährleistung 
der Punktionsausübung der C-renztruppen der DDR sowie 
die Erhöhung des eigenständigen Teilbeitrages der RA 1/ 
KGT bei der Sicherung der Staatsgrenze. Beide Bereiche 
besitzen Möglichkeiten und Potenzen - insbesondere in­
offizieller Art - v/elche im Interesse einer höheren 
Wirksamkeit bei der Realisierung spezieller Einzelauf­
gaben der Abwehr- und Aufklärungsdiensteinheiten optimal 
izu erschließen und zum Einsatz zu bringen sind.

Insbesondere bei feindlichen Angriffen gegen die Staats­
grenze und die Grenztruppen der DDR in ihrem Handlungs­
raum ist es erforderlich, die politisch-operativen 
Potenzen beider Bereiche zur Lösung der sich daraus 
ergebenden Aufgaben zeitweilig zusammenzufassen und sie 
gemeinsam unter einheitlicher Leitung zum Einsatz zu 
bringen. Hur so können schnell umfassende, objektive 
Ergebnisse in der Aufklärung, vor allem in der weiteren 
politisch-operativen Bearbeitung, mit hoher Effektivität 
erreicht werden.
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Die generelle Zielstellung in der Zusammenarbeit der 
Diensteinheiten der. Bereiche Abwehr und Aufklärung be­
steht in der Erhöhung der politisch-operativen Wirksam­
keit entsprechend der Verantwortung und der C-esamtauf- 
gabsnstellung der HA I/KGT.

Dazu ist es erforderlich, daß die operativen Potenzen 
beider Bereiche in bestimmten politisch-operativen Pro­
zessen vereint werden müssen. Zur Erfüllung ihrer 
spezifischen Aufgaben sind die vorhandenen operativen 
Potenzen stärker als bisher zur Erfüllung der Gesamt­
aufgabenstellung der HA I/KGT zu nutzen bzw. weitere 
Potenzen dafür zu erschließen. Die Leiter der Dienstein­
heiten tragen dabei die entscheidende Verantwortung.

Die Verantwortung der Bereiche auf der Grundlage der 
konkreten und speziellen Aufgabenstellung darf in der 
Zusammenarbeit nicht verwisbht werden; sie ist unteil­
bar und erfordert eine laufende Präzisierung der Ab­
grenzung in den operativen Prozessen, wo eine ständige 
Unterstützung der Diensteinheiten des einen Bereiches 
durch den anderen erforderlich ist. Die Leiter der' 
Diensteinheiten müssen stärker als bisher die Infor­
mationsbeziehungen untereinander entwickeln und diese 
aufgabenbezogen ausgestalten. Dabei müssen die Konspi­
ration und Geheimhaltung gewahrt bleiben. Der Inhalt 
der Zusammenarbeit muß vorrangig durch die aufgabenbe- 
zogene Realisierung der Maßnahmen in einzelnen poli­
tisch-operativen Prozessen gekennzeichnet sein.
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Der Umfang der Zusammenarbeit ist in den politisch- 
operativen Prozessen unterschiedlich. Grundsätzlich er­
geben sich Aufgaben in Prozessen, v/o schon derzeitig 
zusammengearbeitet werden muß und solchen, wo nach Prü­
fung der Möglichkeiten die Zusammenarbeit heute verstärkt 
anzustreben ist. Zugleich besteht die Aufgabe für beide 
Bereiche, die Voraussetzungen für eine effektive Zusam­
menarbeit zu erweitern bzw. zu schaffen, um den Erfor­
dernissen der politisch-operativen Praxis allseitig 
gerecht zu werden.

Die Zusammenarbeit ist vorrangig und planmäßig auszu­
richten auf Erfordernisse, die sich aus nachstehend ge­
nannten Aufgabenkomplexen ergeben:

- Prozesse, bei denen die operativen Potenzen beider 
Bereiche vereint zum Einsatz kommen müssen, sind 
unter anderem die:

. politisch-operative Sicherstellung, Untersuchung 
und Auswertung von politisch-operativ relevanten 
Vorkommnissen an der Staatsgrenze;

. ununterbrochene Gewährleistung der Melde- und In­
formationspflichten über politisch-operativ rele­
vante Vorkommnisse an der Staatsgrenze, in den 
Grenztruppen der DDR, in den Grenzüberwachungsor- 
ganen der BRD und Westberlins sowie im Grenzvorfeld 
der BRD/Westberlins;

- Prozesse, bei denen sich die Diensteinheiten der Be­
reiche wechselseitig unterstützen müssen, sind unter 
anderem die:

- 194 - VVS JHS 001 - 256/78



BS tÜ
! 000197

. politisch-operative Absicherung des Personalbestandes 
der Grenztruppen vor feindlichen Angriffen und ande­
ren politisch-operativ relevanten Gefahren und Stö­
rungen;

. politisch-operative Sicherung der pionisr-technischen 
Anlagen im Handlungsraum der Grenztruppen;

. Vorgangsbearbeitung sowie die Bearbeitung mit vor­
gangsmäßigen Mitteln und Methoden von Personen und 
Personengruppen aus der DDR;

. politisch-operative Bearbeitung von Angehörigen 
der GrenzÜberwachungsorgane des Gegners sowie Per­
sonen und Personengruppen aus dem Grenzvorfeld der 
BRD/Westberlins, welche Angriffe gegen die Staats­
grenze ausführen bzw. planen und vorbereiten;

. Aufdeckung der feindlichen Schleusungstätigkeit an 
der Staatsgrenze zur BRD/Westberlin;

. politisch-operative Absicherung und Legendierung 
der Maßnahmen zur eigenen Schleusungstätigkeit über 
die Staatsgrenze;

. Suche, Auswahl und Erweiterung des IM-Systems;

. Gewährleistung eines stabilen, funktionierenden 
Verbindungssystems unter allen Lagebedingungen zu 
den IM.

Weitere Aufgaben ergeben sich aus der Zusammenarbeit der 
Bereiche untereinander bei der Gestaltung der Zusammenar­
beit bzw. des politisch-operativen Zusammenwirkens mit 
anderen Linien/Diensteinheiten des MfS bzw. mit den 
Grehztruppen der DDR.
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Zur Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen der HA I

Die HA I/KGT ist ein Stellvertreterbereich der HA I 
und erfüllt grundsätzlich - bei Beachtung aller spezi­
fischen Erfordernisse, welche sich aus der Sicherung 
der Punktionserfüllung der Grenztruppen an der Staats­
grenze ergeben - Aufgaben, die eingeordnet sind in 
die Hauptaufgabe der HA I,

zur ununterbrochenen Gewährleistung der 
Einsatz- und Gefechtsbereitschaft der KVA, 
der Grenztruppen der DDR und des 7/ach- 
regimentes des MfS.

Die sich aus dieser Einordnung ergebenden Erfordernisse 
der Zusammenarbeit innerhalb der HA zur Realisierung 
der Hauptaufgabe sind durch Befehle, Weisungen und zen­
trale Orientierungen des Leiters der HA geregelt. Sie 
enthalten Verbindlichkeiten, wann, wie und zu welchen 
spezifischen Aufgaben und Prozessen im Rahmen einer 
planmäßigen Zusammenarbeit Unterstützungen, Zuarbeiten 
und Informationsaustausche zu gewährleisten sind.

Alle Aufgabenstellungen und Maßnahmen sind insgesamt 
darauf auszurichten, die politisch-operativen Arbeits­
prozesse im Verantwortungsbereich der HA I zunehmend 
weiter zu qualifizieren. Abgeleitet von dieser Regelung 
sollen hier nur die Aufgaben bestimmt werden, die in 
der Zusammenarbeit der HA I/KGT mit einzelnen Abteilun­
gen der HA I zum Schutz der Staatsgrenze unerläßlich 
sind.
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Die Realisierung der Hauptaufgabe der HA I/KGT erfordert 
insbesondere eine planmäßige Zusammenarbeit mit den Ab­
teilungen

. Luftstreitkräfte/LuftVerteidigung,

. Volksmarine,

. Ministerium für Nationale Verteidigung,

. Territorialverteidigung,

. Äußere Abwehr und

. Information/Auswertung/Kontrolle.

Die generelle Zielstellung der HA I/KGT besteht darin, 
unter Nutzung der politisch-operativen Potenzen aller 
Beteiligten, die operativen Prozesse, bezogen auf die 
jev/eilige Aufgabenstellung zur Sicherung der Staatsgrenze, 
effektiver zu gestalten.

Die Zusammenarbeit ist vorrangig zu konzentrieren auf 
die

- abgestimmte Einflußnahme im politisch-operativen Zu­
sammenwirken auf die Führung der Grenztruppen, der 
Volksmarine und der Luftstreitkräfte/Luftverteidigung 
sowie der Verwaltung Operativ des Ministeriums für 
Nationale Verteidigung zur Gewährleistung der Siche­
rung der Staatsgrenze entsprechend der jeweiligen 
Verantwortlichkeit;

- Qualifizierung der Informationsbeziehungen zu Pro­
blemen der Grenzsicherung, bezogen auf die Verant­
wortlichkeit der Diensteinheiten der HA I;

i
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- Zuführung von Wehrpflichtigen und Unteroffizieren 
auf Zeit zu den Grenztruppen der DUR einschließlich 
der IM durch die territorialen Diensteinheiten des 
MfS;

- Auswahl und Bestätigung' von Angehörigen der Teilstreit- 
kräfte der KVA für einen Einsatz in speziellen Punk­
tionen;

- Auswahl und Ausbildung von Angehörigen der Grenztruppen 
zur Einstellung in die Sicherungskompanie der HA I/KGT;

- Qualifizierung des Einsatzes speziell ausgebildeter 
IME zur Veränderung von Schwerpunkten bei der Siche­
rung der Staatsgrenze bzw. in wichtigen Vorgängen 
der Diensteinheiten der HA I/KGT;

- Inforraationspflichten in Durchsetzung der Melde-/ 
Berichtsordnung, speziell mit der Abteilung IAK.

4.4.2.3. Zur Zusammenarbeit mit anderen operativen Diensteinheiten, 
insbesondere den Kreisdienststellen und Bezirksverwaltun- 
gen an der Staatsgrenze________ .__________________________

In den bisherigen Darlegungen wurde immer davon ausge- 
gangan, daß die Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu 
Westberlin und die zu ihrem Schutz handelnden Organe 
und Kräfte Angriffsobjekte des Klassengegners waren 
bzw. sind und daß die Gewährleistung der territorialen 
Integrität der DDR und die Unverletzlichkeit ihrer 
Staatsgrenze stets als eine gesamtgesellschaftliche Auf­
gabe verstanden werden muß.
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Als Aufgabenstellung für die Organe der Staatssicherheit 
ergibt sich daraus, ihre Kräfte, Mittel und Methoden 
unter anderem so einzusetzen, damit entlang der Staats­
grenze zur BRD und zu Westberlin eine noch höhere Wirk­
samkeit bei der Gewährleistung der staatlichen Sicherheit 
erreicht wird. Die Verantwortung, die dabei der HA I/KGT 
obliegt, wurde bereits in den Aufgabenstellungen zur 
politisch-operativen Sicherung der Punktion der Grenz- 
truppen der DDR sowie bei der Aufklärung und Kontrolle 
der gegnerischen GrenzÜberwachungsorgane und bei der 
Aufdeckung, Verhinderung und Bekämpfung feindlicher 
Aktivitäten gegen die Staatsgrenze gelcennzeichne L. Die 
Komplexität und die Verflechtung dieser Aufgabenstellun­
gen auch mit denen der anderen Linien und Diensteinheiten 
des MfS machen deutlich, daß die HA I/KGT niemals allein 
diese zur Gewährleistung der staatlichen Sicherheit not­
wendigen Aufgaben bewältigen kann.

Das erfordert eine enge, kameradschaftliche Zusammenar­
beit mit den anderen operativen Diensteinheiten bei 
abgegrenzter Verantwortlichkeit und insbesondere eine 
zweckmäßige und sinnvolle Koordinierung aller notwendi­
gen politisch-operativen Maßnahmen und Aufgaben.

Bezogen auf die Erfordernisse der Zusammenarbeit der 
HA I/KGT mit anderen Linien und Diensteinheiten forderte 
der Minister für Staatssicherheit auf der Delegierten­
konferenz der PO I am 25. 2. 1976:

"Ich möchte somit nachdrücklich unter­
streichen, daß die'politisch-operativen 
Aufgaben der HA I zur Gewährleistung der 
Sicherheit an der Staatsgrenze nicht 
ohne angö Zusammenarbeit und enges Zusam­
menwirken mit den territorialen Dienst­
einheiten und mit den Grenztruppen der DDR

I B S t Ü
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auf der Grundlage exakter, die politisch- 
operative Effektivität sichernder, Kon­
zeptionen der Gestaltung des Grenzsiche- 
rungssystems, in denen die Verantwortlich­
keiten konkret abgegrenzt sein müssen, 
erfüllt werden können." 1)

Diese Orientierung ist Ausgangspunkt und Zielstellung 
für die Bestimmung der Aufgaben in der Zusammenarbeit 
mit anderen Linien und Diensteinheiten.

Den Verfassern ist dabei bewußt, daß es unabdingbar ist, 
auf den gewonnenen Erfahrungen in der bisherigen Zusam­
menarbeit aufzubauen, sie zu nutzen und insbesondere 
auf die Aufgabenkomplexe zu orientieren, die der weite­
ren Vervollkommnung der Zusammenarbeit dienen.

Dabei werden unter anderem die Erkenntnisse aus anderen
2 )Forschungsarbeiten ' für die aufgabenbezogene Zusammen­

arbeit der Ha I/KGT, vor allem mit den Grenzkreisdienst- 
stellen und Bezirksverwaltungen genutzt.

Das Ziel der im Rahmen der Zusammenarbeit zu lösenden 
Aufgaben muß immer darin bestehen, bei abgegrenzter 
Verantwortlichkeit, die Kräfte und Mittel auf die in 
den Verantwortungsbereichen vorhandenen politisch- 
operativen Schwerpunktbereiche/Schwerpunkte zu konzen­
trieren und alle vorhandenen Möglichkeiten zur uneigen­
nützigen Hilfe und Unterstützung optimal zu nutzen.
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 ̂ Diskussionsbeitrag des Ministers für Staatssicherheit 
auf der Delegiertenkonferenz der PO I am 25« 2. 1976, 
Seite 22

' Vgl. Ehrhardt, Woythe, Mangold, Emmerich, a. a. 0., 
vgl. Bäier, Beyer, Spange, Meißner, Sievers, Lemme, 
a. a. 0.

2 )
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Ausgehend von der gekennzeichneten generellen Zielstel­
lung ist die Zusammenarbeit vorrangig auszurichten auf
die

- vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung 
von Angriffen gegen die Staatsgrenze, die Grenztruppen 
und die Bevölkerung des Grenzgebietes, welche aus dem 
Innern der DDR, insbesondere aus dem Grenzgebiet, organi­
siert und durchgeführt werden;

- politisch-operative Sicherung der sich aus der Schadens­
und Grenzgewässervereinbarung mit der BRD ergebenden 
Maßnahmen;

- Sicherung des vorgesehenen Ausbaues von Grenzstrecken­
abschnitten an den Grenzübergangsstellen zur BRD und 
zu Westberlin, insbesondere zur Gewährleistung des 
effektiven Zusammenwirkens der DVP mit den Grenztruppen;

- Gewährleistung der Ordnung und Sicherheit im Grenzge­
biet sowie die Absicherung bedeutsamer volkswirtschaft­
licher Projekte und Betriebe, einschließlich des Zu­
sammenwirkens zwischen den Grenztruppen und der DVP;

- vorbeugende Verhinderung, Aufdeckung sowie Bearbeitung 
der Aktivitäten von Peindorganisationen und Menschen­
händlerbanden, insbesondere bei der Organisierung un­
gesetzlicher Grenzübertritte;

- Aufklärung und Bearbeitung erfolgter ungesetzlicher 
Grenzübertritte;

- Sicherstellung, Untersuchung und Auswertung politisch­
operativ relevanter Vorkommnisse an der Staatsgrenze;
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Aufklärung, Bearbeitung und Einleitung zweckent­
sprechender Maßnahmen gegen Personen, Personengruppen 
aus dem Grenzvorfeld der BRD und Westberlins, welche 
feindliche Angriffe gegen die Staatsgrenze und die 
Grenztruppen der DDR durchgeführt haben;

Realisierung der Operativ-Vorgänge gegen Angehörige der 
Grenztruppen bzw. Zivilpersonen, welche Straftatsbestän­
de verletzen;

Gewährleistung der Absicherung der Grenzübergangsstellen 
sowie deren Flanken und Grenzstreckenabschnitte durch 
die Grenztruppen der DDR;

operative Nutzung des Einreise- und Touristenverkehrs 
aus der BRD/Westberlin für die Arbeit im bzw. nach dem 
Operationsgebiet;

Aufklärung bzw. Bearbeitung festgestellter feindlicher 
Schleusungstätigkeit über die Staatsgrenze;

Aufklärung, Bearbeitung und Verhinderung feindlicher 
Angriffe von Einzelpersonen und Personengruppen sowie 
von Angehörigen links- und rechtsextremistischer 
Organisationen im Grenzvorfeld sowie im Hinterland 
der BRD gegen die Staatsgrenze;

operativ-technische Kontrolle der gegnerischen Grenz- 
überwachungsorgane im System der Grenzüberwachung so­
wie der Feststellung ihrer Teilnahme, Inspirierung 
bzw. Duldung von feindlichen Angriffen gegen die Staats­
grenze und die Grenztruppen der DDR;
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Sicherung des Personalbestandes der Grenztruppen, ins­
besondere im Wohn- und Preizeitbereich sowie die Spionage­
abwehr an Objekten und Einrichtungen;

Absicherung der im Handlungsraum der Grenztruppen stän­
dig oder zeitweilig eingesetzten Arbeitskräfte sowie von 
Betrieben und Einrichtungen unmittelbar an der Staats­
grenze ;

operative Nutzung der Potenzen der Grenztruppen der DDR 
für die vorbeugende Verhinderung der feindlichen Tätig­
keit an der Staatsgrenze;

Koordinierung der Einflußnahme auf das Zusammenwirken 
mit den Grenztruppen,, der DVP bzw. auf die Zusammenar­
beit mit anderen staatlichen Organen, insbesondere zur 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit an der Staats­
grenze ;

Gewährleistung des Informationsaustausches, insbesondere 
zu

. der politisch-operativen Lage und Situation an der 
Staatsgrenze, im Grenzgebiet sowie bei Fahndungen,

. erkannten Angriffsrichtungen des Feindes, feindlich­
negativer Personenkreise sowie der zur Anwendung 
kommenden Mittel und Methoden,

• festgestellten Lücken und Mängeln im System der 
Grenzsicherung der Grenztruppen/Tiefensicherung der 
DVP,

. dem System der Grenzüberwachung der gegnerischen Grenz- 
überwachungsorgane,
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. Hinweise über den Bau von feindlichen Tunnel­
objekten an der Staatsgrenze.

Die Aufgaben zum politisch-operativen Zusammenwirken 
mit den Grenztruppen der DDR_______________________ _

Die generelle Aufgabenstellung des IX. Parteitages 
der SED an die Schutz- und Sicherheitsorgane der DDR 
besteht darin,

"... unter allen Bedingungen eine höhere 
Kampfkraft und Gefechts- bzw. Einsatzbe­
reitschaft zum Schutz des Sozialismus und 
des Friedens sowie zur Gewährleistung der 
territorialen Integrität, der Unverletz­
lichkeit der Staatsgrenzen und der staat­
lichen Sicherheit der DDR zu sichern." 1)

Daraus ergibt sich auch die objektive Notwendigkeit, 
das politisch-operative Zusammenwirken zwischen den 
Organen des MfS und den Grenztruppen der DDR noch wirk­
samer zu gestalten, um den erhöhten Sicherheitserforder­
nissen beim Schutz der Staatsgrenze im vollen Umfang 
Rechnung zu tragen und ausgehend von der spezifischen 
gewachsenen Verantwortung der einzelnen Organe ein 
zunehmend aufeinander abgestimmtes und koordiniertes 
Handeln zu gewährleisten.

Das politisch-operative Zusammenwirken der Leiter und 
operativen Mitarbeiter der HA I/KGT mit den Grenztruppen 
der DDR, insbesondere mit den Führungskadern sowie den 
Militärstaatsanwälten, ist eine wesentliche Aufgabenstel­
lung beider Bereiche.

1)' E. Honecker: Bericht an den IX. Parteitag der-SED, 
Dietz Verlag, 1976, Seite 118
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Es muß vorrangig mit 

. der Führung des KGT, •

. den Kommandeuren der Verbände, Truppenteile und 
Einheiten,

. den Politorganen der Verbände, Truppenteile und 
Einheiten,

. den Chefs und Leitern der Fachdienste sowie 

. den Militärstaatsanwälten

erfolgen und generell auf den Schutz der Grenztruppen 
vor feindlichen Angriffen des Gegners und die ständige 
Vervollkommnung des Systems der Grenzsicherung der 
Grenztruppen sowie auf die wirkungsvolle Koordinierung 
des Kräfteeinsatzes ausgerichtet sein. Diese generelle 
Zielstellung erfordert über die Einflußnahme eine stän­
dige Mitwirkung der HA I/KGT bei der Präzisierung und 
Weiterentwicklung der Funktionen der Grenztruppen.

Eine wesentliche Grundlage für die Gestaltung des opera­
tiven Zusammenwirkens, von der auch die wesentlichsten 
Aufgaben abzuleiten sind, ist die "Vereinbarung über das 
Zusammenwirken der Kräfte der Grenztruppen der DDR, der 
Grenzsicherungskräfte der Volksmarine und der Kräfte des 
Ministeriums für Staatssicherheit sowie des Ministeriums 
des Innern bei der Abwehr von Handlungen gegen die 
Staatsgrenze" vom 15. 12. 1974.'In der Aufgabenstellung 
des 1. Stellvertreters des Ministers für Staatssicherheit 
vom 18. 9. 1975 zu dieser Vereinbarung v/urde unter ande­
rem festgelegt:

"Das Zusammenwirken ist, ausgehend von den Schwerpunkt­
bereichen, politisch-operativen Schwerpunkten und kon­
kreten Sicherheitserfordernissen im Territorium darauf 
zu konzentrieren,

! B S i i T
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- alle gegen die Staatsgrenze der DDR, die Bevölkerung 
des Grenzgebietes sov/ie die darin befindlichen Objekte 
und Anlagen gerichteten Handlungen und Planungen wirk­
sam veraubeugea bzw. di©§© Fööhtzeitig aufzuklären 
und zu verhindern;

- die gegenseitige Hilfe und Unterstützung bei der Er­
füllung der Aufgaben zur Sicherung der Staatsgrenze 
ständig zu gewährleisten, Angriffe gegen die Staats­
grenze erfolgreich abzuwehren, Grenzdurchbrüche und 
ungesetzliche Grenzübertritte nicht zuzulassen und un_

s
berechtigtes Eindringen von Personen in die Grenzge­
biete zu verhindern;

- die Sicherheit und Ordnung im Grenzgebiet an der Staats­
grenze zur BRD und um Westberlin, auf den inneren See­
gewässern außerhalb der Grenzzone und in den Territorial

1)gewässern der DDR zuverlässig zu garantieren."

Darüber hinaus ist das politisch-operative Zusammenwirken 
auf die

Konzentration der operativen Kräfte und Mittel zur Be­
arbeitung der politisch-operativen Schwerpunkte auszu­
richten;
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- stärkere Mobilisierung und Ausschöpfung der Potenzen 
der Partner des Zusammenwirkens für die Prozesse der 
Feindbekämpfung;

1 ) Aufgabenstellung des 1. Stellvertreters des Ministers 
für die Diensteinheiten des MfS zur Durchsetzung der 
"Vereinbarung über das Zusammenwirken der Kräfte der 
Grenztruppen der DDR, der Grenzsicherungskräfte der 
Volksmarine und der Kräfte des Ministeriums des Innern 
bei der Abwehr von Handlungen gegen die Staatsgrenze", 
im Schreiben vom 18. 9. 1975 an den Leiter der HA I 
(V BA 234/75, Seite 2 - 3 )
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weitere Befähigung der Kommandeure und eines möglichst 
breiten Kreises von Angehörigen der C-renztruppen, be­
sonders der Grensaufklärung, um Anzeichen und Verdachts- 
ffiOffliiiti d§2? Fiifidtätigkeit sowie begünstigende Bedin­
gungen für Feindangriffe zunehmend selbständiger und 
immer besser zu erkennen und politisch-operativ bedeut­
same Informationen unverzüglich den Mitarbeitern des 
MfS zu übergeben;

Schaffung von Dokumentationen über feindliche Angriffe 
sowie andere die Sicherheit und Ordnung an der Staats­
grenze gefährdende Handlungen und Aktivitäten;

ununterbrochene Sicherung der Kampfkraft und Gefechts­
bereitschaft der Verbände, Truppenteile und Einheiten 
der Grenztruppen zur Erfüllung ihrer Funktion im 
komplexen System der Landesverteidigung;

Durchsetzung einer variablen Grenzsicherung zur Er­
höhung der Effektivität bei der Sicherung der Staats­
grenze und der Beseitigung von begünstigenden Bedin­
gungen sowie anderen Störfaktoren im Garnisonsdienst;

Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung im Handlungs­
raum der Grenztruppen;

politisch-operative Absicherung des politisch-opera­
tiven Zusammenwirkens anderer Linien und territorialen 
Diensteinheiten des MfS mit den Grenztruppen.
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